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sie „NaairtGlen ' erscheinen
Lalich , auch an den Sonntagen.
Man bestelle bei allen Post-
Anstalten, in Oldenburg in der
Geschäftsstelle. Weterstr . 2 8.
RetUgs preis ohne Bestell¬
geld für den Alonat Juli
u 2.25 Goldmark.

Kernsprechanschlüsse: Schristlt .:
tzr 190, Gesch.stelle Nr . 46 u . 47-
Bantt. : Old. Spar - ' K Leihbank.
Vostschcclk . : Hannover 22 381-

Tvrzerpreis io Pfg.
Anzeigen aus Oldenburg
kosten die Zeile 25 Pfg -, aus¬
wärtige 35 Psg . Familten-
anzeigen 20 Pfg -, Reklame¬

anzeigen 1,50 Goldmark.

Bei Betriebsstörg ., Streik usw.
hat der Bezieher keinerlei An¬
spruch auf d . Lieferung d. Ztg.
od. Rüüzahl . d, Bezugspreises.
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MWMZKllAe SWMeMUU.
KLwYorker Brief.

Newyork, 10 . Juli.
Die Eroberung von Mexiko ist eine Zeitlang das Ziel

der Politik der Vereinigten Staaten gewesen. Teils durch
Kriege , teils durch von amerikanischer Seite hervorgerufene
Abfälle ( wie im Falle von Texas ) haben die Amerikaner
Mexiko mehr als die Hälfte seines Gebietes entrissen, aber
der immerhin gewaltige Rest hat doch widerstanden . Da
machte die Union den großen Sprung über Mexiko hinweg
gen Süden und warf sich auf Mittelamerika , das heute zum
größten Teile wirtschaftlich dem Yankee unterworfen ist und
auch politisch nicht aufmucken darf , wie die Beispiels von
Panama und Nicaragua zeigen. Von Panama aus beherrscht
die Union vermöge einer Reihe von Seefestungen, die sich von
Florida über Cuba und Puertorico hinziehen, den Golf von
Mexiko und die Karibische See . Die militärische Stellung
Englands , die sich auf Jamaika stützt , kann dagegen nicht
mehr aufkommen. Die Landbrückezwischen Mexikound Süd¬
amerika ist wirtschaftlich und militärisch in den Händen der
Yankees. Dort wird keine Eisenbahn gebaut, für die der be¬
treffende Staat sich nicht beim amerikanischen Kapitalismus
verschulden muß . Immer mehr dringt das amerikanische
Kapital auch im Landbau vor , und die mit Riesenmitteln
arbeitende United Fruit Company hat namentlich im Anbau'
der Banane das Mittel zur wirtschaftlichen Unterwerfung
Zentralamerikas gefunden . Ungeheure Strecken der Urwälder
an der atlantischen Küste sind gerodet worden , zum größten
Teil durch schwarze Arbeiter . Jetzt wendet man auch mehr
und mehr Sprengmittel an , die die Wurzeln gleich aus dem
Boden reißen . Auf den gerodeten Strecken wurden Ba¬
nanenpflanzungen angelegt , die von einer sehr geringen
Arbeiterzahl bearbeitet und beerntet werden . Feldbahnen
führen die Fruchtriesetttrauben aus den Pflanzungen nach
den Häsen, von wo eine der Company gehörende Kühlschiff-
flotte von 70 bis 80 Dampfern die halbreifen Früchte nach
allen nordamerikanischen und vielen europäischen Häfen
bringt . Vom Verbrauch an Bananen in der Union kann man
sich kaum eine Vorstellung machen. So sehr der Bananen¬
konsum auch in Deutschland in den letzten Jahren Angenom¬
men hat , so ist er doch ganz kümmerlichim Vergleich zu dem,
was er in Amerika—namentlich auch in der Familienküche —
bedeutet. Trotzdem die Bananen immer billiger werden,
macht die Gesellschaftglänzende Geschäfte und hat ihr Pflan¬
zungsgebiet bis nach den Kanarischen Inseln und nach Bra¬
silien erstreckt . Den Betrieb , der ohne jede Düngung so lange
auf demselben Boden arbeitet , bis der Boden erschöpftist , kann
man wohl als Raubbau bezeichnen. Er ist auch vollkommen
asozial, da für die Besiedlung der kultivierten Gebiete mit
Menschen nichts geschieht . Man behilft sich mit so wenig
menschlichenArbeitskräften ' wie möglich, bringt die Leute in
der primitivsten Weise unter und läßt , wenn der Boden ein¬
mal erschöpft ist , alles verfallen . Außer Bananen zieht die
United Fruit Company neuerdings auch Kaffee und Kautschuk
in ihren Bereich. Beide Erzeugnisse sind Artikel, deren die
Yankees dringend bedürfen , und bei denen sie vom Ausland
abhängig — für den Kaffee von Brasilien , für den Kautschuk
von England . Gerade bei diesen beiden Artikeln erweist sich
die Monopolstellung der Erzeugnisländer als stark genug, um
sie den Amerikanern künstlich zu verteuern , was schon oft
kräftige Proteste des Washingtoner Kabinetts hervor¬
gerufen hat.

Natürlich bleibt die United Fruit Company nicht beim
Landbau und bei der Fruchterzeugung stehen. Sic dringt in
alle Zweige des wirtschaftlichen Lebens der zentralamerika¬
nischen Länder ein, bemächtigt sich der Edel- und Farbhölzer
in den Wäldern , der Ocl - und Erzvorkommen, hat ihre Kapi¬
talien in aller Einfuhr und Ausfuhr dieser Gegenden stecken
und beherrscht die Staaten auch Politisch. Ein Kampf gegen
diesen Einfluß ist für die anderen Länder ganz unmöglich.
Dennoch halten sich vereinzelt europäische, namentlich deut¬

sche Siedler in Zentralamerika , denn noch immer kann indi¬
viduelle Tüchtigkeit und Spezialisierung gegen die Riesen¬
betriebe aufkommen. Körperliche Arbeit ist für den Weißen
Mann aus der gemäßigten Zone in den tropischen Gebieten

allerdings nicht möglich. Er kann nur in gehobener Stel¬

lung als Werkmeister, Ingenieur , Betriebsleiter Verwen¬

dung finden . Gute Geschäfte machen Deutsche aber auch bei

der Einfuhr von Maschinen (z . B . Eismaschinen) und euro¬

päischen Artikeln, namentlich Möbeln und Wirtschaftsartiteln.

Ein gewisses Kapital und ein guter Kops Md zur Emwande-

runa in Zentralamerika immer nötig . Kmperkraft spielt hier

ewe geringere Rolle als die geistige , die den Einwanderer

namentlich auch zur Enthaltung vom Alkohol befähigen

Mag man von amerikanischer „Prohibition senken, was

man will - in tropischen Ländern ist ste das wichtigste

Schutzmittel des Weißen.

Aussprache im Nationalrat.
Dr . Seipel zu Den Wiener Unruhen . — Die Sozialdemokratenverteidigen sich.

^ Wien, 26 . Juli.
Der österreichische Nationalrat begann heute die große

Aussprache über die Wiener Revolte mit einer dreiviertel¬
stündigen Rede des Bundeskanzlers Dr . Seipels.

Dr . Seipel erklärte, daß kein Land und keine Re¬
gierung jemals so unschuldig in eine Revolte hiueingestoßen
worden sei , wie Oesterreich, wo zwischen den Parteien kein
ernsthafter Konflikt geschwebt hat . Die Polemiken zu dem
Schattendorfer Prozeß halten schon allein ge¬
nügt , die Leidenschaften auszupeitschen. Eine Reihe von
Geschworenen seien auf Antrag eines sozialdemokratischen
Rechtsanwalts mit Zustimmung der Staatsanwaltschaft als
besangen abgelehnt worden . Man kann also nach dieser
Maßnahme das Gericht nicht als Klassengericht be¬
zeichnen.

Man hätte vielleicht vom Parlament verlangen können,
die Geschworenenstimmen umzugestalten oder einzuschrän¬
ken , bis wieder mehr Vertrauen zugunsten der Gerichte ein¬
getreten wäre . Die Regierung habe es unterlassen , einen in
diesem Sinne gehaltenen Entwurf einzubringen , weil eine
so wichtige Angelegenheit nicht durch Gelegenheitsgesetz in
einem Augenblick der Leidenschaft und der Erbitterung ge¬
regelt werden sollte. Aber wenn aus der Initiative der
Nationalversammlung , möglichst im Zusammenwirken aller,
der Regierung ein Vorschlag gemacht wird , der das Ge¬
richtswesen in Zukunft regeln soll , um der Leidenschaft mehr
entgegenzutreten , gebe ich jetzt schon meine Zustimmung.
Auch einen Pressereformentwurf hat die Regierung aus
demselben Grunde nicht eingebracht.

Bei dem erstenAngriffaufdieSicherheits-
wache am 15 -., Juli war diese nicht mit Gewehren bewaff¬
net . In die Krankenhäuser sind zwei Stunden lang nur
verwundete PolizeiLegm .se eingeliefert worden . Da der
Landeshauptmann militärische Unterstützung ablehnte , hat
der Polizeipräsident bestimmte Abteilungen der Polizei mit
Gewehren bewaffnet . Erst dann ist der Umschwung einge¬
treten . Als das Militär das Parlament und den , Justiz-
Palast besetzt hatte , hörten die Exzesse auf und das Militär
brauchte keinen Schuß abzugeüen. Vielleicht wäre die Hälfte
der Opfer vermieden worden , wenn das Militär sogleich
herangezogen worden wäre.

Der Bürgermeister hat dann - seiner Gemeinde-
schutzwache die Funktionen der Polizei gegeben. Die
Gcmemdeschutzwachedarf aber nicht zu einer ständigen Ein¬
richtung werden . Bon einem großen Teile der Bevölkerung
wird sie als ständige Bedrohung angesehen. (Lebhafter
Beifall rechts, Zwischenrufe links . ) Nachdem nun die Un¬
ruhen vorüber sind , wird in unerhörtester Weise gegen
die Polizei gehetzt. Wenn man bedenkt, daß ein
Viertel der in Dienst stehenden Polizisten verwundet wurde,
wird man Wohl sagen können: „ Gottseidank , sie
h aben ihre Pslicht getan ! " ( Hoch - und Bravorufe
rechts, laute Pfuirufe links , anhaltender Lärm .)

Bezüglich der Schäden, die die Proklamation des all¬
gemeinen Verkehrs st reikes verursachte, erklärte der
Bundeskanzler : Hätte der interne Telegraphen - und Tele¬
phondienst der Polizei während der gefährlichen Stunden
funktioniert , wir hätten weniger Blutopfer gehabt . In ihrer
Begründung für den Abbruch des Generalstreikes haben die
Sozialdemokraten nachher selbst zugegeben, daß es notwen¬
dig gewesen sei , aegen falsche Nachrichten im Auslands vor¬
zugehen und das Parlament rechtzeitig zusammenzurufen;
indem sie aber drei Tage lang die falschen Nachrichten un¬
widerlegt gelassen hätten , hätten sie den österreichischen
Staat vor dem Auslände entwaffnet . Dadurch , daß der Zu¬
sammentritt des Parlaments zunächst zweifelhaft erschienen
sei , sei die Revolte nur durch einen schmalen Schritt von der
Revolution geschieden gewesen. ^ . .

Die Bewegung sei nicht von draußen her gelegt oder
in das Land getragen worden , vielmehr sei die Schädigung
der Republik

°
durch ihre eigenen Kinder zu ge-

fügt worden . Allerdings habe eine internationale Parier
sich der Sache bemächtigt, indem sie den Justizpalast ange-
Endet und für die Fortdauer der Bewegung bis zum Sturz
der Regierung und womöglich bis zur Aenderung der Ver¬

fassung zu sorgen getrachtet habe ; auch ausländische Agenten
dieser Partei seien in Wien tätig gewesen. Der Bundes¬

kanzler erklärte weiter , daß keinerlei Drohungen einer aus¬

ländischen Regierung nach Wien gerichtet worden seien.
Der Kanzler appellierte dann an das Haus , die Aus¬

sprache lediglich von dem Gesichtspunkte aus zu fuhren , daß
Wiederholungen der Wiener Vorfälle unmöglich gemacht
werden . Ein Teil der Schuld trage auch das Parlament,
oder vielmehr diejenigen im Parlament , dre vre

Meinung hätten aufkommen lassen» als ob Ire dre
Demokratie nicht stützen wollten . Die Sozialdemokraten
forderte der Kanzler auf, endlich einmal deutlich euren

scharfen Trennungsstrich zwischen einer demokratischen
Opposition und einer Beschützerin von Revolten zu ziehen.

Zum Schluß erklärte der Kanzler : „Verlangen Sie Von
uns nicht, daß wir Maßnahmen treffen , die für die Wieder¬
holung solcher Vorgänge und solcher Verbrechen einen Frei¬
brief ausstellen. Wir wollen fest sein, aber Wir wollen Nicht
hart sein."

In der Aussprache des Nationalrates über die
Wiener Revolte ergriff nach der Rede des Bundeskanzlers,
Dr . Otto Bauer für die Sozialdemokraten das Wort-
Als die beiden von den Sozialdemokraten begangenen Feh¬
ler hebt der Redner hervor , daß erstens diese am Freitag
einen Demonstrationszug organisiert haben, zweitens nach
Ausbruch der Unruhen der Schutzbund zu spät mobilisiert
worden sei . Wäre er früher gekommen, dann wäre viel
Unglück erspart worden . Als grundsätzlichen Unterschied
zwischen der Auffassung der Sozialdemokratie und der Regie¬
rung bezeichnet Dr . Bauer das erstere Unruhen mit mora¬
lischen Mitteln , letztere aber mit Gewalt bekämpfe. In der
Umsturzzeit 1918 habe die Sozialdemokratie ihre Fähigkeit
bewiesen, mit moralischen Mitteln auszukommen, damals sei
weniger Blut geflossen als am 15 . und 16 . Juli.

Im einzelnen zu den Wiener Ereignissen übergehend,
erklärt Dr . Bauer , daß ein großer Teil der Demonstranten
der Feuerwehr keinen Widerstand geleistet habe , als sie den
Brand des Polizeilokals in der Lichtenseldgasselöschen wollte.
Vor dem Justizpalast sei allerdings von einer wütenden
Menge Widerstand geleistet worden . Der Schutzbund habe
nicht weniger als vierzehn vergebliche Sturmangriffe auf
diese Menge versucht. Die Tragödie bestehe darin , daß , nach¬
dem der fünfzehnte Angriff des Schutzbundes gelungen ge¬
wesen sei , wobei zahlreiche Schutzbündler und Demonstranten
verwundet worden seien, der Feuerwehr Platz geschaffen
worden und diese an die Löschung des Brandes herangegan¬
gen sei , daß gerade in diesem Augenblick die ersten.Polizei¬
salven gekracht hätten . Mit großer Wärme verteidigt Dr.
Bauer dann den Bürgermeister , von dem er erklärt, daß er
tatsächlich das Menschenmögliche versucht habe, um die
Schießerei in den Straßen Wiens zu vermeiden.

Zu den Angriffen auf die Polizei erklärt der Redner,
daß man durchaus nicht unterschiedslos gegen die Polizei
Vorwürfe erheben dürfe . Er wisse sehr Wohl, daß viele
Wachleute zur Rettung ihres eigenen Lebens und in höch¬
ster Notwehr von der Waffe Gebrauch gemacht hätten ; von
über 450 in die Hospitäler eingelieserten Verwundeten seien
163 Polizisten . Es sei richtig, daß besonders am Justiz¬
palast schwere Mißhandlungen und Verwun¬
dungen von Wachleuten vorgekommen seien, und daß sich
wahrscheinlich noch viel Aergeres ereignet hätte , wenn nicht
eine mutige Schutzbundabteilung unter eigener höchster Le¬
bensgefahr die Wachleute aus dem Justizpalast befreit hätte.
Von den Schüssen aus Notwehr müßten aber die Schieße¬
reien bei der sogen. Räumungsaktion getrennt werden . Dr.
Bauer behauptet dabei , daß vor dem Parlament und vor
dem Justizpalast die geringere Anzahl von Toten zu ver¬
zeichnen sei , während der größere Teil der Getöteten auf
die Stadtteile entfalle , in denen die Polizisten zum Teil
blind in das Publikum hineingeschossenhätten . Der Red¬
ner zählte dann eine Reihe derartiger angeblicher Vor¬
fälle auf , die außerdem auch andere Abgeordnete beobachtet
haben wollen.
TNML -M MZZDL'SSM ÄST* NSÄS

Zu einem lebhaften Tumult kam es, als Dr.
Bauer im weiteren Verlaufe feiner Rede erklärte: „Seit sie¬
ben Jahren regiert unter den verschiedensten Firmen der
jetzige Bundeskanzler , und das (die Ereignisse vom 15 . Juli)
ist das Ergebnis ! " Der Präsident konnte minutenlang des
Lärmes nicht Herr werden . Weiter wirft Dr . Bauer dem
Bundeskanzler vor , die Gelegenheit versäumt zu haben,
durch menschliches Eingehen auf die Not des arbeitenden
Volkes dem Hatz und den Rachegedanken zu wehren ; es
werde schlimm enden. Dr . Bauer beantragte die Einsetzung
eines Untersuchungsausschusses und brachte einMißtrcmens-
votum gegen die Bundesregierung ein.

Zum Schluß sagte Dr . Bauer folgendes : „Der Bundes¬
kanzler hat uns eingeladen , wir sollen den Trennungsstrich
ziehen zwischen uns und den Plünderern , Brandstiftern usw.
Das haben wir nicht notwendig . Es hat in der österreichi¬
schen Arbeiterbewegung eine Zeit gegeben, wo eine einfluß¬
reiche Gruppe vorhanden war , die mit Plünderung , Brand¬
stiftung, Raub und Mord glaubte , die Befreiung der Arbeiter¬
klasse erkämpfen zu können. Diese Gruppe wurde nieder¬
gerungen , nicht durch die Polizei , sondern durch die Sozial¬
demokraten unter Führung Victor Adlers . Wenn heute un¬
glücklicherweise Mitglieder dieser Gruppe in der Stunde
großer Erregung dazwischensielen, so werden wir nicht den
Trennungsstrich ziehen, sondern sie zu belehren und zu sozial¬
demokratischemDenken zu erziehen suchen ."

An diese Stelle der Rede knüpften nachher die meisten
bürgerlichen Redner an , vor allem der Christlich-Soziale
Kunschak, der erklärte, er halte diese Aeußerung Bauers
für eine bedauerliche Entgleisung . Es hätte nur noch gefehlt,
daß Bauer sich mit den Brandstiftern solidarisch erklärte.

Mchdcm der Vizekanzler Hartleb in zweieinhalbstündi¬
ger Vorlesung den Polizeibericht zur Kenntnis gebracht hatte,
ergriff der Sozialdemokrat Dr . Renner das Wort . Er
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versuchte den Eindruck der Bauerschen Erklärung betreffendden Trennungsstrich abzuschwächen.Als letzter Redner des heutigen Tages sprach der groß-deutsche Abgeordnete Dr . Worawa. Er unterstrich scharfdie Moralische Verantwortung , die die Sozialdemokraten fürdie Ereignisse des 15 . und 16 . Juli trügen . Der Redner er¬klärte dem Bundeskanzler die volle Zustimmung seiner Par¬tei und verlangte eine feste Haltung der Regierung zur Ver¬meidung ähnlicher Vorkommnissein Zukunft.Die Beratungen werden morgen um 11 Uhr fortgesetzt.

AZKÄ LSMMWMiSNME.
Von unserem 6 .-Mitarbeitcr.

Oslo , im Juli.Die Verhaftung der Führer der Kommunistischen Parteiln Norwegen — wegen revolutionärer Propaganda unter eng¬lischen Marineangehörigen während des letzten Flottenbesuchsin Oslo — hat auch im Ausland Aufsehen erregt . Die ange¬drohten Folgen dieser Maßnahme scheinen ^ auszubleiben : dieUnschädlichmachung des Chefredakteurs des leitenden Kom¬munistenorgans und seiner Mitarbeiter hat jedoch insofernBedeutung , als es bas erste Mal ist, daß man in Norwegengegen kommunistische Wühlarbeit scharf vorgeht und man dar¬aus auf einen neuen Kurs im Kampfe gegen den Kommunis¬mus schließen muß.
Auch in Norwegen stehen Wahlen vor der Tür , und da esnicht möglich gewesen ist, eine einheitliche bürgerliche Frontzustande zu bringen , auf der anderen Seite aber Sozialdemo¬kraten und die norwegische Arbeiterpartei sich zusammenge¬schlossen haben , wird in vielen Kreisen eine Schwächung derbürgerlichen Parteien vorausgesehen . Das; die Kommunistenhiervon Vorteil ziehen werden , ist kaum anzunehmen ; umge¬kehrt glaubt die geeinte norwegische Arbeiterpartei auch vondieser Seite aus Stimmenzuwachs rechnen zu dürfen.

Obwohl die Kommunistische Partei im Storthing nur we¬nige Vertreter besitzt, ist doch die rote Gefahr in Norwegennicht zu unterschätzen . Zwangen doch erst kürzlich die unhalt¬baren Zustände aus dem Arbeitsmarkt die Regierung zur An¬nahme des Arbeiierschutzgesetzes , Las mit seinen Schutzmaß¬nahmen für Arbeitswillige Wohl als vorbildlich bezeichnet wer¬den mutz . Eine besondere Note erhält die Frage des norwegi¬schen Kommunismus durch die Stellung der Studentenschaft.Norwegen dürste das einzige Land der Welt sein — ab¬gesehen von Sowjet —, das eins kommunistische Studenten¬schaft besitzt. Der Osloer „ Studentersamfund " hat schon seitmehreren Jahren eine kommunistische Mehrheit . Zwar ist esin Norwegen — wie in anderen Ländern — ein alter Erfah¬rungssatz , daß das revolutionäre Feuer manches Jungakademi¬kers in Amt und Würden recht bald verglüht , aber es bleibtdoch zu bedenken , daß es sich um den Nachwuchs handelt , dereinmal die Führerstellungen einnehmen soll.Ursprünglich gehörte die norwegische Studentenschaft der„ Benstre " ( Linken ) an , der Partei , die — vor Auslösung derschwedisch-norwegischen Union im Jahre 1905 —, für die natio¬nale Selbständigkeit kämpfte . Von der bürgerlichen Linken istder Osloer Studentersamfund allmählich immer mehr ins ra¬dikale Fahrwasser gekommen.
Eine Ursache für die eigenartige politische Stellungnahmeder norwegischen Studenten ist in dem Umstand zu suchen , datzin Norwegen die sozialen Schichten weit weniger konstant find,als in den meisten anderen Ländern . Söhne von Arbeiternund Kleinbauern erlangen sehr häufig akademische Bildung,und es ist leicht verständlich , datz diese oft die politische Ueber-zeugung des Elternhauses beibehalten . Andererseits sind je¬doch gerade unter den Führern der kommunistischen Studenten¬schaft nicht wenige , die alten Beamtenfamilien entstammen,darunter eine Anzahl , deren Väter und Großväter konservativeStaatsmänner waren.

Bei der letzten nordischen Studententagung in Helsingforstrat der Gegensatz zwischen den radikalen norwegischen Aka¬demikern und den vaterländisch gesinnten Kommilitonen derübrigen Nordländer deutlich hervor . „ Hättet ihr in Norwegendas erlebt , was wir in Finnland durchgemacht Haben , undhättet unsere geographische Lage , so würdet ihr nicht mit demFeuer spielen " — sagten die finnischen Studenten ihren Nach¬barn aus dem Westen — „ dann wüßtet ihr nämlich , was Kom¬munismus bedeutet !"
Dr . Gr.

Einsame Größe.
Nus Hugo Wolfs Kampsestagen.

Hugo Wolfs ganzes Leben ist ein Ringen und Kämpfenfür seine Kunst gewesen. In diesem tragischen Ansturmgegen Unverstand und Mißgunst hat er sich früh aufgerieben.Wir begreifen heute nicht mehr die wilde Gehässigkeit, derdie Werke dieses genialen Liederkomponistm begegneten,aber sie spiegelt sich mit grellen Schlaglichtern in vielenseiner Briefe . In Wien, wo er gelebt und geschaffen , hatsich nur eine einzige musikalische Vereinigung überhauptseiner angenommen, nämlich der Akademische Wagner-Verein , von dem die erste Resonanz seines Werkes ausge¬gangen ist.
In einem soeben bei Gustav Bosse in Regens¬burg erschienenen Buch „Hugo Wolf und derWiener Akademische Wagner - Verein " hatHeinrich Werner diese Beziehungen eingehend geschil¬dert . Er veröffentlichtdarin auch eineganzeAnzahl neuerBriefedes Meisters , die wertvolle Beiträge zur Kenntnis seinerPersönlichkeit bieten. Daß Hugo Wolf, der ein so begeister¬ter Verehrer des Bayreuther Meisters war , sich dem WagnersNamen tragenden Verein bald anschloß, erscheint natürlich;aber seine Versuche , hier mit eigenen Werken Fuß zu fassen,Mißlangen anfangs . Ebenso vergeblich bemühte er sich,Hans Richter, den großen Dirigenten , für seine sympho¬nische Dichtung „Penthesilea " zu interessieren.

In mehreren Briefen schildert er sein zunächst erfolg¬loses Beginnen , an Richter heranzukommen, bis er ihndann schließlich zu Hause aufsucht und dieser beim Betrach¬ten der Partitur sich sofort über die große Rehnlichkeit vonWolfs Handschrift mit der Richard Wagners wundert . Aberseine Hoffnungen aus Richter werden , Wie so viele andere,enttäuscht. Dagegen gelingt es ihm, die maßgebenden Per¬sönlichkeiten des Vereins allmählich für seine Kunst zu ge¬winnen . In erster Linie war es Joseph Schalk, derdas Große und Neue in seinem Schassen mit zartesterEmpfindung erkannte und dafür eintrat . Es wurden nunjens musikalischen Donnerstag -Abende eingerichtet, die demVerein bald den Spottnamen Wolfsschluchteintrugen . Dies
geschah 1888, und noch im selben Jahre veranstaltete Schalkein Konzert, das nur zwei Namen im Programm führte:Beethoven und Hugo Wolf. Die Wiener Kritiker freilichbegrüßten den neuen Mann mit wilden Schmähungen, und
auch im Wagner -Verein selbst stieß er ans Widerstand, sodaß er den Entschluß faßte , nicht wieder hinzugehen.

bei
Die deutsche Stellungnahme zum letzten belgischenMemorandum.

Berlin , 26 . Juli.Wie die Telegraphen -Union erfährt , hat der deutscheGesandte in Brüssel heute der belgischen Regierung denStandpunkt der Reichsregierung zu dem letzten belgischenMemorandum in der Angelegenheit der Rede de Brocque-villes mitgeteilt.
Ueber die deutsche Stellungnahme wird von unterrich¬teter Seife mitgeteilt:
Es muß mit Bedauern festgestcllt werden , daß der bel¬gische Kriegsminister auch in diesem neuen Memorandumseine gegen Deutschland erhobenen Beschuldigungen aufrechterhalten zu dürfen glaubt , obwohl er nicht imstande ist , aufdie amtlichen deutschen Feststellungen mit irgendwelchenkonkreten Angaben zu antworten . Graf de Brocqueviüe kannein derartiges Vorgehen in keiner Weise damit rechtfertigen,daß er die Quellen , aus die er seine Behauptungen stützenwill, als geheim bezeichnet. Wenn der Minister einesLandes öffentliche Anklagen gegen ein anderes Land erhebt,und wenn er dann die einwandfreie Begründung dieser An¬klagen einfach abtut , daß er sich aus den geheimen Charakterseiner Informationsquelle beruft , wird die Oefsentlichkeitschon selbst ihre Schlüsse daraus ziehen. Die Reichsregie¬rung sieht jedenfalls keinen Anlaß , die von ihr bei der bel¬gischen Regierung eingelegte Verwahrung , die selbstver¬ständlich in vollem Umfange zu Recht bestehen bleibt , ineinem neuen Memorandum nochmals zu wiederholen.Was die Bemerkungen der belgischenRegierung zu denVeröffentlichungen des Untersuchungs¬ausschusses des Reichstages anlangt , so ist nicht ver¬ständlich, inwiefern die Arbeit dieses Untersuchungsaus¬schusses in irgendeinem Zusammenhänge mit der Angelegen¬heit Brocqueville stände und in Verbindung damit erörtertwerden könnte. Bei den Veröffentlichungen des Unter¬suchungsausschussesdes Reichstages handelt es sich um einVerfahren , das bekanntlich durch einen Beschluß der Verfas¬sung gebenden deutschen Nationalversammlung vom August1919 aus Anlaß der im Versailler Vertrag (Artikel 227 bis231 ) gegen Deutschland erhobenen Anschuldigungen einge¬leitet worden und nunmehr nach siebenjähriger Arbeit vordem Abschluß steht. Die belgische Regierung hat eine derVon ihr im belgischen Parlament vorgelegten Denkschriftenüber die Veröffentlichungen des Untersuchungsausschusseslängs auch der deutschenRegierung mitgeteilt . Diese beab¬sichtige , die belgische Denkschrift dem Untersuchungsausschußzu vermitteln.

Zugunsten Deutschlands.
Berlin , 27. IM.

Nach einer Morgenblättermeldung aus Genf wird demVölkerbundssekretariat aus dem Haag gemeldet: Am Diens¬tag hat der ständige Internationale Gerichtshof im Haagseinen Entscheid bekanntgegeben über den von der polni¬schen Regierung erhobenen Einwand gegen die Kompetenzdes Gerichtshofes in der Frage des Schadenersatzes, den diedeutsche Regierung für die Besitzergreifung der ChorzowerStickstvffwerke in Oberschlesienverlangt . Bezüglich der deut¬schen Fordenrngen für die Höhe der Ersatzsnmme und dieZahlungsweise behält der Gerichtshof seine Entscheidungbis zur Entscheidung der Hauptfrage vor, da er diese Fra¬gen als Rebenfragen betrachtet.
In dem Beschluß, der mit Zehn gegen drei Stimmenangenommen wurde , erklärt der Gerichtshof, er ver¬werfe den polnischen Einspruch und halte ander von der deutschen Regierung angernfenen Instanz zurErledigung der Hauptfrage fest. Nur der Richter polnischerNationalität , Ehrlich, gab zum Artikel 57 des Statuts

In dieser kritischen Zeit hat er einen ergreifenden Be¬kenntnisbrief an Schalk geschrieben , in dem er von sich sagt:„Ich will überhaupt von nun an wieder mehr denn je mi rgehören. Ich Passe in keine Gesellschaft . Ich bin ein Mensch,der in allem nur nach Impulsen handelt , und wenn sich inmir die gehörige Menge Elektrizität angesammelt hat , ge¬schieht etwas , entweder in „ Gedanken, Worten oder Wer¬ken"
, mögen sie nun gut oder böse sein. Die klugen Leute

jedoch handeln immer nach dem Gesetz der Logik , der Räsonusw. . usw. , und deshalb gibt es zwischen mir und ihnenhäufige Differenzen.
" Er erklärt es für eine Schusterei,„weiter um die Gunst des Wagner-Vereins zu buhlen "

, undschließt mit dem Gelöbnis : „Der Teufel Eitelkeit und
Ruhmsucht wird mich nicht wieder beim Schopfe kriegen,darauf kannst du dich verlassen. Ich bin kein wahnwitzigerMuhamed , um mit Feuer und Schwert meine Sachen zuverbreiten , und keinem meiner Freunde soll meinethalbennur ein Haar gekrümmt werden . Suche jeder, wie er sichselbst durchzuschlagen vermag . Nur keine Apostel! Märty¬rer werden in unserem Zeitalter nicht mehr heilig ge¬sprochen !"

Freilich ging Wolf doch bald wieder in den Verein , dersein einziger Hort war , und erfuhr weiter Förderung , in¬dem sein Name immer wieder auf den Konzertprogrammendes Vereins stand. Schalk, der die Seele der Wolf-Be¬
wegung war , ließ sich durch keine Gegnerschaft von seinemWirken für den Freund zurückhalten. Der unglückliche undinnerlich zerrissene Meister fand hier gute Freunde , wieFerdinand Löwe, an den er als den „ allergroßmächtigstenKönig" humorvolle Briefe richtet, und Richard Hirsch , demer von der Arbeit an seiner Oper, dem „Corregido r ",berichtet.

Mitten aus dem Schassen heraus klagt er am 23. No¬vember 1865: „Wir haben jetzt das herrlichste Wetter hier,aber ich sehe nicht viel davon , denn ich mutz von früh bisspät abends ( gewöhnlich bis 10 Uhr nachts) ununterbrochenbei der Arbeit sitzen und darauf losschreiben, sonst werde ichnicht fertig . Du hast Wohl keine Idee davon , wie rch armerTeufel mich schinden und plagen muß . Mein Lebtag lang
schreibe ich auch keine Oper mehr" .

Endlich kann er melden, daß die Oper in Mannheimzum ersten Male ausgesührt werden soll , und daß man inBerlin einen Verein gegründet hat , der seinen Namen trägt.Auch die Gründung des Wiener Hugs -Wols-NerEs er¬lebte er noch , bevor ihn die Geifiesnacht umsing ; aber durchdie Briefe klingt immer wieder die Klage, daß er so wenigverstanden werde , und er schließt einmal mit dem „herz¬zerreißenden" Gassenhauer: „O, du mein Oesterreich, Oester¬reich !"

ein Exposch in dem er seiner abweichenden Meinung Aus¬druck gab. Die Frist zur Erledigung der Hauptfrage sollspäter festgesetzt werden.

Warschau, 26. Juli.In einem längereü Leitartikel beschäftigt sich der „ Kur¬ier Warszswski" mit dem deutsch -polnischen Streitfall wegendes Stickstoffwerkes Chorzow . ( Nach einer juristischen Dar¬stellung der beiderseitigen Ansprüche, läßt das Blatt durch-blicken , daß die Aussichten für Polen sehr ungünstig seienund gibt der Hoffnung Ausdruck,' daß die polnischen Ver¬treter im Haag nichts unversucht lassen werden , um dieAnsprüche Polens durchzusetzen. Sollte der deutsche Stand¬punkt durch den internationalen Schiedsgerichtshos aner¬kannt werden , so müßten die polnischen Vertreter ver¬suchen , wenigstens Kompensatipnen heraus-zu s ch l a g e n.

KSNtS AZtLNKKLZSxSGttLKÄttSZ 'ßLGM'kGr-SRL.
Paris , 26 . Juli.Morgen vormittag 11 Uhr wird die Botschafterkonferenzzu einer Sitzung zusammentreten , um den Bericht der mili¬tärischen Sachverständigen über ihre Besichligungsreise ander oftpreußischen Grenze entgegenzunehmen. Da dieserBericht die völlige Zerstörung der ostpreußischenUnterständefeststellt , wird sich die Botschasterkonserenzder Schlußfolge¬rung der alliierten Sachverständigen anschließen, daß Deutsch¬land das Februar -Abkommen durchgeführt hat . Da derExperten-Bericht schon die Generalquittung über die völligedeutsche Abrüstung enthält , dürfte die Bokschaftorkonferenzkeinen Anlaß sehen, in eine weitere Beratung dieser Frageeinzntreten . ' -

ZM
UVMMNNZttsMPVSLSK.

Stuttgart , 26 . Juli.Im Stuttgarter Kommuniften-Prozeß wurde nach Be¬endigung der Plädoyers und der Ablehnung zweier von derVerteidigung gestellten Beweisanträge folgendes Urteil ge¬fällt : Das Verfahren gegen fünf Angeklagte wird eingestellt.Verurteilt werden die Angeklagten Baikhardt zu achtJahren Zuchthaus und 800 Geldstrafe, Braunszu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und 250Geldstrafe, Slegmaher zu sechs Jahren sechs Mo¬naten Zuchthaus und 650 „E Geldstrafe, Groß zu sechsJahren Zuchthaus und 600 ttk Geldstrafe, Stanß zudrei Jahren Zuchthaus und 300 .F Geldstrafe, GöLe¬ier zu dreizehnJahren Zuchthaus und 1000 Geld¬strafe, Daniel zu zwei Jahren sechs Monaten Zucht¬haus und 300 Geldstrafe. Die Untersuchungshaft wird beiallen Angeklagten angerechnet. Bei sämtlichen Verurteiltenwird außerdem die Geldstrafe als durch die Untersuchungs¬haft erfüllt betrachtet.
In der Urteilsbegründung sagte SenatspräsidentNiedner, Laß nicht die Angeklagten die Verantwortlich¬keit für sämtliche Straftaten treffe, sondern daß diejenigendie Hauptschuld treffe, die sich in Rußland in Sicherheit ge¬bracht hätten . Nach der Begründung des Urteils begann derAngeklagte Braune mit Hochrufen auf Rußland und mit demAusruf : „Nieder mit der Schandjustiz! " Diese Ruse wurdenauch von einigen Zuhörern unterstützt, während sich dannlangsam der Saal leerte. Auch außerhalb des Justizgebäu¬des hatte sich trotz später Nachtstunde eine große Zuschauer¬menge eingefunden, die jedoch von der ziemlich zahlreich ver¬tretenen Schutzpolizeivom Justizgebäude ferngehalten wurde.

Tragischer Tod eines norwegischenPolitikers.Der hervorragende norwegische Rechtspolitiker Michelst,der von 1920 bis 1925 Außenminister war , wurde beim Han¬tieren mit dem Jagdgewehr durch einen Schutz getötet.

vi-
. Kans Preß geht nach Dortmund.
Seinem Intendanten ist nunmehr auch I)r . HansPreß nach Dortmund gefolgt, der drei Jahre hindurch un¬serem Landestheater als bewährter Spielleiter vornehmlichdes Schauspiels , aber auch der Oper und Operette angehörte.Wir verlieren in ihm eine künstlerische Persönlichkeit eigenerPrägung . Diese kam zum Ausdruck gerade darin , daßDr . Preß sich keineswegs als ein in allen Sätteln gerechterTheaterroutinier erwies ; vollendet gelang ihm nur das , wasseiner Individualität , seiner stark intuitiven , sensiblen Ver¬anlagung nahe kam . Da allerdings machte sich seine sehrinnerliche und eindringliche, leidenschaftliche Anteilnahmegeltend, von der dann immer auch eine außerordentlich be¬wegte und bewegende Suggestibilität auf das seiner Führunganvertraule Ensemble überging.

In diesem Sinne zeigte er sich zum Inszenator vor¬nehmlich des charaktervollen problematischen Kammerspielsberufen. Diese Sonderbegabung trat anfänglich in Erscheinungin der eigentümlich gesättigten Atmosphäre seiner Tolstoi-Einstudierungen , denen sich dann später seine ganz prächtige,tief beseelte Ausdeutung von Strindbergs „Wetterleuchten"zur Seite stellte und in der zweiten Spielzeit der ihm gleich¬falls unvergessene„John Gabriel Borkmann " Ibsens . Ebensokamen ihm aber auch Wedekind, Shaw oder Kaiser entgegen.Das letzte Jahr zeigte Dr . Hans Preß bemerkens¬wert hinemgewachsen auch in den, ihm von vornherein Wohlferner gelegenen Stil des großen historischen Dramas . Der„Neidhardt von Gneisenau " des Wolfgang Goetz und AlfredNeumanns „Patriot " wurden in seiner kraftvoll formenden,das Vielerlei der Bilder und Szenen präzis zusammen¬fassenden, anschaulich gestaltenden Regie zu fesselndenBühnen¬erlebnissen.
Kein Allerweltsmacher auf dem Theater , der allem undjedem zu dienen wußte ; aber anpackend dort , wo er selbercmgepackt war . Blickt man auf die von dem Scheidenden indrei Jahren geleistete Summe an Arbeit zurück, so ist unterden von ihm vollbrachten Inszenierungen manches Werk,dessen Wiedergabe uns tief berührt und ergriffen hat . DieeigentlicheDomäne von vr . Preß scheintdie Sichtbarmachungsubtiler seelischer Schwingungen und seiner Stimmungen desdramatischen Gesamtgeschehenszu sein.Ein weiterer Wirkungskreis, wie er sich vr . Hans Preßan de« Dortmunder Bühnen eröffnet, wird ihm mehr, alses hier der Fall sein konnte, gestatten, die seinem künstlerischenWesen entsprechendenGebiete des modernen Problemdramasund des Kammerspiels besonders zu pflegen. Wir wünschenihm herzlich , daß sich aus solcher Begrenzung ein Meister derSzene hsranbilden möge, M.
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Paris , 26 . Juli.

Prinz Carol macht den Pariser Reportern viel zu schas¬

sen. Sie liegen Tag und Nacht aus der Lauer , da der Prinz

ni -mandsn empfangen will . Dennoch konnte der Reporter

des „Petit Parisie n " jeststellen , daß gestern um 6 .30

Uhr morgens mehrere rumänische Politiker sofort nach ihrer
Ankunft aus Bukarest unter Führung des Sekretärs des

rumänischen Parteiführers Professor Jorga den Prinzen
j„ seiner Villa in Neuilly bei Paris aufsuchten. Die Unter¬

redung dauerte bis 10 .30 Uhr vormittags . Nachmittags be¬

suchten den Prinzen andere rumänische Politiker , mit denen

er über zwei stunden verhandelte . Professor Steculesco

von der Universität Bukarest erklärte beim Verlassen der Villa

des Prinzen , von dem Vertreter - es „Petit Parisien " befragt,
daß der Prinz entschlossen sei , der gegenwärtigen Regierung
nicht durch einen ungelegenen Akt Schwierigkeiten zu be¬

reiten. Im übrigen habe sich der Prinz darüber beklagt, daß

ihm nicht erlaubt wurde , zu dem Begräbnis seines Vaters in

seine Heimat zurückzukehren ; auch sei er über gewisse Presse¬
kommentare erstaunt, die sagten, daß er ein unregelmäßiges
Leben führe, wo er doch die mei st eZeitmitLese n
verbringe .

-

Vis RsZZeLMNA M MsLkßStthML- N- GLZ-sML.
Neustrelitz, 26 . Juli.

Heme nachmittag trat der neugewählte Mecklenburg--

Streicher Landtag zu seiner ersten Sitzung zusammen. Ent¬

sprechend dem Vorschlag der Sozialdemokraten wurde der
Landrat Abgeordneter Dr . Foth mit 23 Stimmen zum Präsi¬
denten gewählt . 11 Wahlzettel waren unbeschrieben. Dr.

Foth nahm die Wahl an . Zum Vizepräsidenten wurde der
von den Deutschnationalen vorgeschlageneAbgeordnete Bür¬
germeister a . D . Dr . Albrecht gewählt . Nach der Vorstands¬
wahl erklärte Staatsminister Schwabe zugleich im Namen
seines Kollegen Dr . Heinrich Hustedt, daß die beiden Minister
dem Landtag ihre Aemter zur Verfügung stellten. Nach
Unterbrechungder Sitzung wurde ein Antrag , den der Ab¬

geordnete von Waldow im Namen der deutschnationalen
Fraktion sowie der Arbeitsgemeinschaft von Handwerk und
Gewerbe, Volkspartei und Freiheitsbewegung sowie im
Namen der beiden demokratischenAbgeordneten gestellt hatte,
angenommen, der die beiden Minister ersucht , ihre Aemter
weiterzuführen. Präsident Dr . Foth ernannte daraus die bei¬
den Minister Dr . Hustedt und Schwabe wieder zu Staats¬
ministern . Ein gleich darauf von den Sozialdemokraten ein-

gebrachter Urantrag , wonach die beiden Minister das Ver¬
trauen des Landtages nicht besitzen , konntenach der Geschäfts¬
ordnung heute nicht entschiedenwerden . Die neue Regierung
verfügt mit 19 Stimmen über die absolute Mehrheit,

Roch keine Entscheidung über Hörsings Nachfolge . Die

Sitzung des preußischen Kabinetts , in der dieses sich mit dem

Abschiedsgesuch des Oberpräsidenten Hörsing befaßte , erreichte

gestern nachmittag gegen 2 Uhr ihr Ende . Das Rücktrittsge-

such Hörsings wurde genehmigt. Die Frage der Nach¬

folge ist jedoch noch nicht entschieden worden . Der

Minister des Innern soll sich zunächst mit dem Provinzialaus¬
schuß in Verbindung setzen,

Weiterer Rückgang der ErwerSSlosenzahr.
Dis Zahl der HauptunterstützungsemMnger -in der Er-

werbslosensürsorge ist in Ser Zeit vom 1 . bis zum 15. Juli

1927 um rund 48 600, gleich 8,8 Prozent , zurückgegcmgen . Die

Gesamtzahl der unterstützten Arbeitslosen hat sich in der Zeit

vom 15. Juni bis zum 15. Juli 1927 von 606 000 auf 674000.

also um rund 132000 , gleich 14,4 Prozent , verringerst

Pieck freigelassen.
Der preußische kommunistische Landtagsabgeordnete Pieck

ist, wie jetzt aus parlamentarischen Kreisen bestätigt wird,

sreigelaisen worden . Er reist nach Berlin zurück.

1^ e« es vom Tage.
Frankreich warnt Moskau-

Paris , 27 . Juli.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Wie der „ Mali n " meldet, hat der französischeBot¬
schafter in Moskau, Herbette. Tschitscherin in entschie¬
dener Form daraus aufmerksam gemacht, daß die Sowjet-
rcgierung der Propagandatätigkeit in Frankreich ein Ende
bereiten müsse , wenn ihr überhaupt an einem Ergebnis der
französisch -russischen Verhandlungen gelegen sei . Die übliche
Erwiderung , daß die Propagandatätigkeit nicht von der.
Sowjetregierung , sondern von der 3 . Internationale ans¬
gehe , hat Herberte nicht gelten lassen.

Professor Aordatz TreneeMörung an Carol.
Paris , 27 . Juli.

(Drahtloser Eigenbericht. )
Eine Ageniurmeldung aus Bukarest bestätigt die Mel¬

dung , daß Professor Iorda, der Führer der rumänischen
Bauernpartei , einen Abgeordneten zum Exkronprinzen
Carol entsandt habe mit der Erklärung , daß er auch weiter¬
hin der Sache Carol ergeben bleibe.

' - -

. Primo in Erwartung der französischen Tanger -Note,
- Madrid , 27. Juli . . ,

(Drahtloser Eigenbericht.)
Primo de Rivera äußerte sich einem Zeitungs¬

vertreter gegenüber optimistischüber die baldige Lösung der
Tanger -Frage . Nach der Gesundung Briands erwarte er
nunmehr bald eine befriedigende Antwort der französischen
Regierung auf die letzte spanische Note wegen der Ueber-
tragung der Polizeigewalt in der internationalen Zone zur
Verhinderung des Waffenschmuggels nach dem Okkupations¬
gebiet. Es sei höchste Zeit , daß Frankreich und Spanien,
deren gemeinsames Vorgehen in Marokko so gute Früchte
getragen hätte , bald zu einer Verständigung kommen,

AnwsLtsr » ZN LrMsH« MM . .
i ^ MesenübexschwemmMgen, in Venezuela.

Berlin , 26. Juli.
Wie das Achtuhrabendblatt aus Caracas meldet, ist

der Orinoco infolge andauernder Regenfälle über seine Ufer
getreten, wodurch im östlichen Venezuela ungeheure Land¬
strichs unter Wasser gesetzt wurden . Man befürchtet, daß
zahlreiche Menschen den Fluten zum Opfer gefallen sind.
In der Vorstadt von Nueva-Barcelona , das vollkommen
überschwemmt ist, wurden vier Frauen durch Bl i tz-
schlaggetötet. Auch die Stadt Caracas , wo es 44 Tage
lang ununterbrochen regnete, steht unter Wasser und die Um¬
gebung ist in einen ungeheuren See verwandelt . Ciudad
Bolivar schwebt in höchster Gefahr . Der - angerichtete
Materialschaden ist zurzeit noch nicht zu übersehen, man
glaubt jedoch , daß viele. Tausende von Existenzen vollkommen
vernichtet sind.

" "" . . -

150 Personen . Sei einem Taifun ertrunken.
Berlin, 26 . Juli.

Die Nachtausgabe gibt eine in London aus Hongkong
eingegangene Meldung wieder , nach der eine große chinesi¬
sche Passagierdschunlc auf dem Wege von Kanton nach Hong¬
kong in einen Taifun geriet und unterging . Es dürften

'mindestens ISO Personen ertrunken sein,
-st

Schweres Unwetter in Südtirol.
In Südtirol sind schwere Gewitter niedergegangen , die

großen Schaden verursacht haben . Die Brennerstratze wurde

im Etsacktal durch einen riesigen Felssturz aus einer Strecke

von über 60 Metern vollständig verschüttet . Die Ausräu¬

mungsarbeiten , die durch Militär vorgenommen werden , dürs¬

ten längere Zeit in Anspruch nehmen . Der Verkehr wird

über .Meran geleitet

Die Tübinger Universitätsfeter.
Im Rahmen der Tübinger Universitätsfeter wurde gegern

nachmittag der neue Turn - und Sportplatz der Universität ein¬

geweiht . Nach einer Ansprache des Oberbürgermeisters Dr.

Hausier übernahm Staatspräsident Dr . Bazille den neuen
Sportplatz . Ihm folgte im Namen der Universität deren Rek¬
tor , Professor Dr . Trendelenburg . Ein Vertreter der Studen¬
ten sprach den Dank der akademischen Jugend aus.

Kardinal Frühwirth Kanzler der römischen Kirche.
Nach einer Meldung der Abendblätter aus Rom ist

Kardinal Frühwirth an Stelle des kürzlich verstorbenen
Kardinals Cagiano de Azevedo vom Papst zum Kanzler
der römischen Kirche ernannt worden.

Eisenbahnunfall in Württemberg.
Bei der Einfahrt in die Station Ebersbach entgleisten Lo¬

komotive und Gepäckwagen eines Güterzuges . Fünf Güter¬
wagen , darunter vier Viehwagen , wurden ineinandergeschoben
und stark beschädigt . Ein Aushrlfsschafsner wurde getötet
und ein Rescrvezugsührer leicht verletzt . Die Entgleisung ist

Vermutlich auf eine Beschädigung einer Weiche zurückzuführen.

^ Fritz Loeb zu Gefängnis verirrteilt.
In München-Gladbach ging gestern nach über sechs¬

wöchiger Verhandlung der Betrugsprozeß gegen den frühe¬
ren Generaldirektor Fritz Loeb von der Loeb-A.- G . in
Trier zu Ende . Der Angeklagte wurde wegen Betruges in
sechs Fällen , Betrugsversuches in drei Fällen und Diebstahl
in einem Falle zu zw er JahrendreiMonatenGe-
sängnis verurteilt , die Untersuchungshaft von 17 Mona¬
ten wurde voll angerechnet, und der Haftbefehl aufgehoben.
Ueber die beantragte Aussetzung der Reststrafe von zehn
Monaten wurde noch keine Entscheidung gefällt.

Wahnsinnstat in Monte Carlo.
Die Besucher der Spielsäle von Monte -Carlo wurden

durch die Tat eines Wahnsinnigen in Panik versetzt . Ein
Jugoslawe übergotz plötzlich einen Spieltisch mit Benzin und
zündete ihn an . Als die Wache eingrtff , um das Feuer
zu löschen und den Wahnsinnigen zu bändigen , feuerte dieser
mehrere Revolver schliffe in den Saal und stürzte sich schließlich
aus dem Fenster in die Tiefe . Er wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus übergeführt . Verletzt wurde durch die
Schießereien des Wahnsinnigen niemand . Die großen Spiegel¬
scheiben in dem Saal wurden jedoch zertrümmert.

Aus 11600 Meter Höhe abgestürzt und nicht tot.
Der Veste amerikanische Marineflieger , CH arleton, hat

es einem Wunder zu verdanken , daß er bei seinem Rekord-
Höhenflug in der Nähe von Washington noch mit dem Leben
davontam . Der Flieger hatte nach seinen Angaben die Rekord¬
höhe von 13 600 Metern erreicht . Beim Niedergang explo¬
dierte plötzlich in 11000 Meter Höhe der Motor seines
Flugzeuges , das alsbald Feuer fing . Der Apparat , schwerstens
beschädigt , stürzte in ein Kornfeld . Der Flieger selbst blieb
unverletzt. Die Flugzeuginstrumente , die auch stark be¬
schädigt sind , werden jetzt aus den Höhenrekord hin geprüft.

Geheimnisvolle Todesanzeigen in Petersburg.
Rach den Morgenblättern bringen die Petersburger Sowjet¬

blätter der letzten Tage über 20 Todesanzeigen hervorragender
Petersburger Sowjetbeamten. In allen Anzeigen findet sich
der Hinweis : „Gestorben im Dienst für das Prole¬
tariat ." Es ist anzunehmen, daß es sich um die Opfer eines
neuen gegenrevolutionären Anschlages handelt, von dem das
Ausland noch nichts weiß.
280 Kommunisten unter VergistungserscheirumgLNerkrankt.

Rach Meldungen aus Moskau sind in dem kommunistischen
Klub Zylin 250 Kommunistenwährend eines Essens unter Ver-
giftungserscheimmgen erkrankt . Sechs von ihnen sind bereits
gestorben . Die Angelegenheitbedarf noch der Klärung . In kom¬
munistischen Kreisen spricht man von der Möglichkeit eines
Attentats.

Hundert Verletzte bei einem Zugunfall in Spanien.
Wie die „Vossische Zeitung " aus Madrid meldet, fuhr

in Mataro ein Eisenbahnzug auf einen haltenden Zug
aus, wobei mehr als hundert Personen leicht verletzt wurden.

Düfte im Garten.
Von

F . voll Oheimb

F . von Oheimb, der feinsinnige Naturfreund
und Schildere! des Gartenglücks, erzählt im
neuesten Hest der „G a r t e n s ch ü n h e i t " :

Für eiiren scinbefasteten Menschen hört der Genuß am

Dust im Garten nie aus. Dem Großstädter, der nur selten in

einem Garten weilt, entgeht leider viel darin . Ob er Wohl den

wundervoll stärkenden Erdgeruch und den des abgefaulten
Laubes im allererstenVorfrühling in sich aufzunehmenvermag ?

Jeder Pflug , jede Ackerscholle , jeder Spatenstich bringen uns

würzige Erdlust , und wir genießen sie mit vollen Zügen.

Sehr bald rufen uns , Seidelbast und Saalweide zu , daß

junge Lenz tief unten im heißen Wüstensande erwachte
> nach Norden zu fliegen beginnt . Er hat eine gar feine

c, und kommt er erst , dann wachen tausend Farben und

sie zu seinem Empfange auf , und der ganze Garten wird

: herrliche, schwellende Duftwelle, in der unendlich viele
'Se , Bäume und Kleinpflanzen Mitwirken.
Vornehmlich sind es zuerst die Winterhärten Azaleen, die

e vier Wochen einen berauschenden vollen Akkord an-

rgen. Maanolien , dw redende Japanische Siermnagnoua

mders . beeilen sich , den Azaleen sogar noch Zuvorzuwm-

r . Sväier tritt der Florida - Gewürzstrauch au ! ; srerlrch

8 er s -hr,sonnig stehen , um recht viele Blüten zu erschließen,

stoische säiiigm auch die Kirschen - und Pslaumenolu en

Lust und Min gibt es kein Ende mehr ; Flieder und

isenfirauch, fälschlich Jasmin genannt , setzen ein und

' ern Len Wür -duit bis zur Höhe der Lindenblüte . Dann

r
'
ist ein solch herrliches, alles erfüllendes Dufwn, daß man

omr niclü rrtte 'r lann zuuial wenn glühonber Sonnenschein

»Ä ch D-
'
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NW WIM d-° I» „ -,I>» ,ch° m °MN«

voller Sonne wuchernder Clemaüs . Und kommt erst oer

hsommer mit seinen einsommengm
reu Phacelien , Petunien , ^ otrop
tcr , mit ihnen die allen guten, so b . schewcnen meuoen

Ich mache einen großen Unterschiedzwrscheu Nage- mW

ndusicrn ; zu jenen zahle ich Priemelu , - ^ ^ '

riieln , Iris , Narzissen, Paeomen , Rosen » -0 an° . e mehr,

se alle wollen gepflückt und ganz
hrepch Veilchen , Thymian , JohamMMt , Pyacma , Pe

turne, ' Reseda, Heliotrop, Azalee, Waldrebe , Waldmeister,
Eberesche und sehr viele andere Blüten , weil in größeren
Mengen vergesellschaftet, Ferndufter sind . Auch Kirsche,
Pflaume , Gewürzstrauch, Traubenkirsche, Linde, Pfeifen¬
strauch und Flieder vor allem erfüllen den Garten weithin.

Wer kennt nicht den schon in Ritterburgen und mittel¬

alterlichen Klostergärtlein üppig und überall wuchernden
Holunder , der sich durchaus nicht ausrotten läßt , weil ihn dis

fleißigen Vögel in jeden stillen Winkel gewissenhaft Hin-

Pflanzen. Seine reisen schwarzen Beeren lieferten in dem

obstarmen Mittelalter und in Kriegszeiten die altbeliebten

Obstsuppen und Fliederkuchen, die Blüten den vielbesungenen
Fliedertee und seine dicken hohen Stengel für alle Jungen
Knallbüchsenund Katapulte . Da komme ich an einer sonnigen

Hecke vorüber ; ein förmlicher Strom , eins volle Duftwelle

läßt mich ausmerken: prächtige würzige Borsdorfer Aepfel
melden sich , die vor 60 Jahren den Schluß des Mittags --

tisches bildeten und jetzt fast ausgestorben sind . Die blüten¬

lose Hecke besteht aus Sträuchern der schottischen Zaunrose,
die im Winetr der Inbegriff alles Dornigen ist und jetzt in

leuchtendem, alles dicht bedeckenden Laubschmuck steht . Keine

einzige Blüte — und doch dieser Duft ! Schon das Blatt

strömt ganze Duftwellen aus , wenn es sich im prallen

Sonnenschein so recht Wohl fühlt , so Wohl , wie das sich

sonnende Hühnervolk, der Dackel , der Kater . Alles streckt sich
und badet förmlich in diesen wohltätigen Strahlen . Auch
die pontischen Azaleen duften schon ohne Blüten , sobald

Vegetation eintritt.
AK diese Pflanzen erfreuen und berauschenden aufmerk¬

samen und feingestimmten Gartenwanderer , der sie gern aus¬

sucht . Aber es gibt auch eine ganze Gruppe Zudringlicher,
denen ich gern ausweiche: Liguster, Edelkastanie, Kranich¬
schnabel und der Holunder. Glücklicherweiseist nun aber der

Geschmack sehr verschieden, und der Rapsglanzkäfer , die

Motte , der Falter , der Schwärmer lieben diesen kräftigen
Tobak ganz besonders . Auch der Liguster-Wolfsmilchschwär¬
mer und das zierliche Taubenschwänzchen gaukeln um sie

herum . Vom Taubenschwünzcheu hat man beobachtet, daß
es in 4 Minuten 104 Veilchenblüten oder ebensoviele

Ligusterdolden besuchend aussaugt — ein Ausbund von

Fleiß.
Neben dem Genießen leisten alle diese Insekten , einschließ¬

lich Biens und Hummel, durch Befruchtung von Blüte zu
Blüte einen höchst wichtigen Dienst im Haushalt der Natur.
Die TaqcZmsekten werden ja mm zum Teil durch die ver¬

schiedenen Farben an ihre Auserwählten herangelockt, aber
die abends und nachts fliegenden können nur durch den

Dust zu ihnen finden : darum eben müssen alle sich nicht

durchaus selbst befruchtenden Blüten mehr oder weniger stark
und eigenartig riechen . Zu bewundern ist nun der Fleiß der
Blüten , die in förmlichem Rausch ganze Flutwellen starken
Duftes ausströmen und somit ein gut Teil ihrer selbst ver¬
puffen. Die Pflanze , dis mit vielleicht 500 bis 1000 Bluten¬
kelchen aus einmal blüht , muß in Wurzel, Stamm und Blatt
mit größtem Hochdruck , in brünstiger Erregung säst, arbeiten
und hat doch gar keine Gewähr , daß jedes Stäubchen und
Dustgasbläschen auch wirklich nutzbringend wird . Und wie
ungemein rasch muß die Blüte arbeiten , um den von Biene,
Hummel und Schmetterling ausgeschlürften Honig schnell
wieder zu ersetzen ; denn schon nach kurzer Zeit steckt der Nach¬
folger Kopf und Rüssel in die gleiche Beute.

Der schwellende Blütendust steigert sich in greller Sonne
und warmer abendlicher Dämmerung noch gewaltig , denn die

heißen Strahlen brachten ganz besondere Tätigkeit in die

Drüsen der Blumen , die dann die feinen Duftgase mächtiger
ausströmen lassen, so wie die Gletscherbäche nach heißer
Sommersonne ganz bedeutend anschwellen, wegen der

stärkeren Schmelzarbeit am Eise. Solches Duften , besonders
des Abends , wenn glitzerndes Mondlicht die Alltagsformen
verhüllt , Schatten verwischt und ablenkende Farben auflöst,
kann förmlich das Herz öffnen.

Das Alphabet von Glozel . Das rätselhafte Alphabet aus

der Steinzeit , das bei den Aufsehen erregenden Funden von

Glozel in Frankreich ans Licht gekommen ist , beschäftigt die

Gelehrtenwelt immer mehr . Der bekannte Prähistoriker Salo-

mon Reinach hat mit andern Gelehrten neue Ausgrabungen

vorgenommen und dabei neue Inschriften und Zeichnungen

sowie ein Götzenbild aus gebranntem Ton entdeckt. In einem

Bericht , den er der Pariser Akademie der Inschriften gab , be¬

tont er , daß die Erdschichten , denen die Funde entstammen,

unzweifelhaft der jüngeren Steinzeit angehören . In den In¬

schriften von Glozel sind bisher mehr als 2000 Buchstaben ge¬

zählt worden , die eine Zusammenstellung des Alphabets ge¬

statten ; der Buchstabe B fehlt ; er mangelt übrigens auch der

iberischen Schrift.
Häuptling Donnerrind . Eine historische Persönlichkeit der

indianischen Geschichte ist gestorben : Häuptling Donnerktnd , der

letzte Führer der Rothäute , der 1876 den Vertrag mit der Briti¬

schen Krone Unterzeichnete , durch den die indianischen Häuptlinge

ihr Land an Kanada abtratcn . Während des Ausstandes von

1885 blieb Donnerkind den Engländern treu und war der ein¬

zige Jndianerführcr , der nachher seine Uniform und seine Me¬

daillen wieder anlegte . Nachdem er seine großen Besitzungen

verkauft hatte , erwarb er das große Gebiet , das er „ Donncr-

kind -Reservat " nannte , und hier ist er auch gestorben , nachdem

er vorher mit seiner Frau den christlichen Glauben angenom¬

men hatte.



Mit der Revision der Gärten auf
das Vorhandensein von Blutlaus a^i den
Obstbäumen wird in den nächsten Tagen be¬
gonnen.

Oldenburg , den 26 . Juli 1927.
Stadtmagistrat Oldenburg.

Wer beteiligt W
mit etwas Kapit . an
gewinnbr . Unterneh¬
men ? Kenntn . nicht
erforderlich . Angebt.
unter K H 788 an
die Gesch.stelle d . Bl.

ti
Varel . Die Erben der Wwe . I . D - Kleesin Neuenwege lassen erbtcilungshalber diein Neuenwege unmittelbar an der Slaats-

chaussee Wilhelmshaven -Oldenburg belegene

Kleine Landftelle
bestehend aus den Gebäuden — einem länd¬
lichen Wvhnhause . Scheune und Schuppen —
und 2 äs . 77 ar Grün - und Bauländereien,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum l . No¬
vember d . I . oder etwas früher durch michverkaufen.

Oeffentlicher Berkaufstermin am
M « . M12 . «Willi L I.

nachmittags 5 Uhr
im „Waldhause " iD . Cordes ) in Ncueuwege.

Die Besitzung eignet sich besonders füreinen Handwerker , der etwas Landwirtschaftmit betreiben will . Eine Moorlandparzelle,
1 /̂« ha groß , Grünland , gelangt auch getrenntzum Aussatz.

Bei irgend hinreichendem Gebot soll ,imersten Termin sofort der Zuschlag erteiltwerden.
Kausliebhaber ladet sreundlichst ein

Uesps, amtl . Aukt.
Fernruf 417.

LMZMlW-
IsdlMli „LoiorrovL"
mit llariendsögr 8alr.
ktiocleel . in allen Apoüwlr.

ÜMMM tzssM«
LVQLLMGL - T -

LLF - ÄSLL Z8 . AMiL , ÄiLSGZLÄK M/gim „ Laus LinäenburA "
, LsiUASNASiststraLs . — Rsäner ; llan Llanksi

M. 8 . W. ^ I». Dem« : „LWZEintritt krei! Volksgenossen erscheint!

m 8 g

reeMs MM »M« ?"
kreis Fusspraehs

Verkauf
eines Geschäftshauses in

Rodenkirchen
Das zur Konkursmasse der Firma

Fördelmann L Horstmann in Roden¬
kirchen gehörige

Geschäftshaus
enthaltend großen Laden mit Kontor , die
zzt . an die Landessparkasse vermieteten Ge¬
schäftsräume , sowie vollständige Familien¬
wohnung toll meistbietend versteigert werden
und steht öffentlicher Termin dazu an auf

WM . W 1 . MM S . 3 ..
nachmittags 8 Mir.

in Schmedes Hotel in Rodenkirchen
Das Geschäftshaus ist 1891 erbaut , befindet

sich in gutem baulichen Zustande und liegtan bester Geschäftslage von Rodenkirchen
Es soll möglichst nur der eine Aussatz statt¬

finden
Kaufliebhaber ladet ein

A . Tegtmeyer , amkl. Aukrlwnalor

2vvscks l?ils8s cler heimatlichen Litten
null Osbräuche laclsn äis Kinbsruksr sämt¬liche 8 ohvaben mi Oonnerstas,cien 28. ä . K-1., 20.80 llhr , 2 U Linsr

ÄAUNdÄ!
im „ Laus Oartsntor "

, Des . Oskar
Ltaps !, hsr ^liokst siu 8lS kiUÜLNlivr

gLiLlstWsg-ölriendusg
karksttksKslb ahn

ÜMilCsZtZZ , Äsr; A . dis 8 . MgM
Lahn 1

kreis

Zu kaufen gesucht

LLmdftellen
W8lllk «U 1 bi; M HM.
M UWIklkll!! Ii

Angebote erbittet
Wilhelm Fubrkc « , Auktionator,

Strückhausen i . O.

f
Apen . Der Bäcker Ude Jausten in Eli¬

sabethfehn will wegen Fortzuges lein dort-
ielbst an günstiger Lage belesenes Geschäfts¬
haus , in dem seit einer Reihe von Jahreneine Bäckerei und ein Getreidebandel mit
gutem Erfolg betrieben worden sind , mit An¬
tritt zum Herbst d . J . durch mich ans mehr.
Jahre vermieten lassen . Garten ist vorhan¬den . Reflektanten wollen sich umgehend mit
mir in Verbindung setzen.

O . Fausten , Auktionator

Lahn 2
250 1. kreis . ISO
200 2. . . 100
175 3. ,, ^ . . 90
150 4. ,, » . . . 80
100 5. 70

. . 80 6. . . 60
W 7. 50
SO 8. , , 40

, 80 9. « . . 20
. . 20 10. „

^
» » » 10

4.
5.
6 .
78
9.10.

Damespiels
Lonntasc , äsn31 . ckuli , Wttvoelr , cken 8. Fugustunä Lonnabsvci . clsn 6 . ^ .vZnst

Lämtliolis kreise garantiert^ .Ues Lähsrs in clsn LsäingunZen
Oskssslt virä ^u sscler kasesLEit

2u Zahlreicher ketsiligunxc laäst krenvä-
liekst siu ll . ßlsMM — Pslsphon 882

Salzendeich
Am Sonntag , dem 31 . Juli,

Ball
wozu sreundlichst einladet

Heinrich Griepenstroh

Sonderfahrt
nach Borkum und Norderney

am GonnLag, Sem 3iL. Luli -192?
Aufenthalt auf den Inseln 8 bzw . 9 Stunden . Beginn desFahrkartenverkaufs am 27 . Juli . Rechtzeitige Lösung empfohlen.Der Zug fährt mir bei ausreichender Beteiligung.

Fahrpreise : NM

MM MMM
Sonntag , den 31 . Juli , Anfang 8 Uhr,

Großes Programm mit anschliestendcm

GeMschsfLstKNz
H . Beutle

SSkWk VÜSVKk
>, tz: - fl s-"» t-Vi ZjKE chÄ»Z

_ —

PZltiZÄUWWt
empfehle in bester

Ware billigst.
H . K r : e k e n 1 e r 1,

Prinzcssinweg 6.

Mlung
Wucherei!
Beliebige Mengen ge¬
darrte Buchcnspäne
und Holzabfälle aus
Pantoffel -Fabrik —
garantiert trocken —
gibt billig ab.

Oldenburger
Eisfabrik , Stau 67.

Abt . : Brennstoffe.
Nadorst . IV , Hektar

im Brook zu Metjen-
dorf zu verkaufen.

Joh . Wahnbeck,
, Nadorster CH. 45,
h Fernfpr . 1244.

SLifZcken

in sllsv karbsn
IkkpsMitüS

Karben hancilung
bonos Ltrags 48

d. kathsus

LrsMlasrlgo krvsUir
Eintritt frei ! Tanzband 1 Mk.

Es ladet sreundlichst ein
W . Oldigs

« « M 8Ss« k

Gutgehendes

WWMWÜWk
zu kaufen gesucht. Anzahlung

vorhanden

Angebote unter KP 795 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes

5.28 ab Delmenhorst an 0.02

nach Borkum
3. Kl . 4 . KI.

12.3 9,7

nach Norderney
3. Kl . 4. Kl.
12.1 8,75.45 „ Hude „ 23 .45 11,3 9,0 11 .1 8,16.09 Oldenburg „ 23.22 10,3 8,3 10.1 7.46.27 BadZwischcnahn „ 23.04 9,2 7,6 9.0 6,70 .87 Ocholt „ 22.54 8.7 7,3 8,4 6,36 .48 Apen „ 22.46 8,3 7,0 8,0 6,011 .20

10.20
an Borkum Bf.

Norderney
ab 18 .00
„ 19.00

Reichsbahndirektio rr Oldenburg

Oireki sm 5ss — 5 hlUnuten vom 62 km !iof

^Isäsn lVliitwooh , Zomisbsncl ui >6 Zonntsg:
Osr gsmüiüclis uric ! uotsrkillitsncls

4 - 1̂ 0 -131 ^ 66
!m „Wsltzsn Lsai " mit lisrrliodsr l^ussictit sai
ciss dlssr — (Valencia - Kspslls : l-Isrr Sünrsi)

ZonkiZbsncis:
Ois bsüsbtsn Cs3sI !sQ !i3fiZ - ? cdSn6s

mit Usdsrrssciiungsn

ffsinbärgsrUcdss Usus , mocksrnse Komlort
-Anerkannt beste Kaste uns warme l< ücbs

Hutovsrbinclungsn ab dlsrktplatr Olclsnburg:
dlittwocbs 3 Obr nachmittags

Lonnabsnäs Z Obe unci 3 Oke sbsncks

/43tO0l3 -
WSW st4itiwocli , 3b 4 6 Iw:

I ! ! 1. 0 ! mit Programm - Einlagen

^ H / cb 8 6 tzt:

' "1
^ . 7 mit clsm bsiiebtsn

Ssssilschsttstsnr

Vm Äs MsMAvrlilgiettolge
LrALnssr KEßMssIU ZZr Eusirmrsvlsr

Fis klaustrunk ist kkeikbräu so schnell
beliebt geworclen , äag ick äem VVunscks
meiner verehrten liunäsckatt entspreärenä

, KLZkKKAV
su8srin5iphons unä Kannen
suck in ? Isscken rum Verkauf bringe
1 ErWWÄ - Vz - lMM -- lM8TLS K ^ . O.ZK

M «R SoLSUÄSll
lelephon 244

6 Us LsäLZ»

SNZNMyT 23 » MNWWA NWWÄMyS
LtngenKesokütt

ELÖffffdlLI VOd ! 3 — IS U ll 5S

ZomjklAngebot
lkrotL soormsr ? rLisstsi§srM -;si,
xsks nooä kur ^s Lit ru aitsu

krsissv ab

von 350 Um. bis 3000 km.
Orolls Fusnahi . LiZ. Verkstättsn

Das kükrsnäs Laus kur tzuslitätsmöbslOksnsr Ltraüs 61 , neben ä . .,ä .mmsr !Llläsr"

S
^ sclss 8i ! c!

vsi -
gkölZsit

» »
Die gegen H . Jo¬

hannes u . Frau ge¬
machte Aeutzerung,
btr . Vernachlässigung
meiner Stelle , nehme
ich hiermit als un¬
wahr zurück.

W . Schulz,
Hatterwüsting.

ZtsM ZMMki
mit bester Stahld «.-
matratze , 114schläfig
nur 45 Lschläfig
nur 55 in Hell¬
und Dunkeleiche ge¬
strichen.

EM MMkZ.
Möbelfabrik,

Ofener Straße 51.

AchLzmgk
Billig l

Anzug auf . 25—30 .t
Paletot 20

Garantiert gut . Sitz
Angeb . u . K G 78'

an die Geschst. d . M

ÜlM
Dentist

MMiW - UMOM
Lsrnbarästr . 6

Ich Habs mich in Oslrnsnkioosi als ?
^ schtssnwslt Z

nisclsrgslssssn ^

R. jU. Wilkk
klscktsavwait

V/ir ubsn cils llschissnwalts - Praxis
gsmsiassm aus

d 8MUA Mü Ik . dt«
kksvIilsLnvvLIIs

beim Amtsgericht Oslmsahorst u . kaaci-
gsricht Olclsnburg.

k̂ ! o t s r i st

krmIlim-üiiÄrlrlttso
Eeburts - Anzeige «.

Ois Qsdurt sirrss krLktigsn

gsiosri dslcLmnt
vlostl . 8 s I"!ns !1 s omck

Liss gsw . Korwism

ZMgsWNgen.
kür äiö vielen Dsvsiss herzlicher Döil-nahms heim Linsehsiäsn unserer liebenNatter ssxcsn vir allen , clis ihr clas letzteOslelt Laben , unä unseren liebsnLaehbarn.äis uns so hilfreich nur Leits stanctsn , sowie

Herrn Kastor LanLmann kür seine trost¬reichen Worte , unseren

kerrUckrlW vsM
« elm . NSIlsr » na rsmilis.

« ivsksia

SNNS . ckuli 1927
kür äis vielen Lsvsiss hsrLllehsr Dsil-

nahms beim Linsehsiclsn meiner lieben
krau saas ich hiermit , auch im Lainsn clcr
Fnx -shörigsn

tMUZiM VML
it . LVSlUsr, Obsrbahnkoksvorstehsr a . O.

V
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Rus ckem

SlÄenbui 'ZLi' Lanäe
* Oldenburg . 27 . Juli 1S27

VZT- UsSZss'bva ^ Ä am Stars.
Wie wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe mitteil¬

ten , entstand am Dienstagvormittag in der Kolonialwaren¬
handlung und Gastwirtschaft H . Onüen am Stau ein
Kellerbrand, der schwerwiegende Folgen gehabt haben
tonnte, wenn die Feuerwehr nicht rechtzeitig eingegrisfen
hätte. Die telephonischeMeldung des Feuers erfolgte in der
Hauptfeuerwache um 9 .20 Uhr . Innerhalb einer Minute
erfolgte das Abrücken eines Vortrupps mit Speziallöschcrn,
der um 0 .23 Uhr an der Brandstelle war . Der Vortrupp
stellte fest, daß dem Feuer mit dem kleinen Löscher nicht bei¬
zukommen war . und daher wurde das Anrücken der Gas-
spritze notwendig , die um 9 .25 Uhr zur Stelle war . Zunächst
wurden Löschversuche von außen durch das Fenster vorge-
uommen. Nachdem die Feuerwehrleute den Weg zum Keller
gefunden hatten , stiegen sie mit Rauchschutzvorrichtungen
hinein, und nachdem ein O -Schlauch (52 min Weite) vom
Hydranten an der Ecke der Gottorpstratze— Stau zum Brand¬
ort gelegt worden war , war das Feuer in etwa 20 Minuten
gelöscht.

Das Feuer ist durch Fahrlässigkeit beim Löten einer
Pctroleumleitung , die von dem im Keller aufbewahrten Pe-
troleumfaß in den Kolonialwarenladen führte , entstanden.
Der Klempnermeistcr N . war damit beschäftigt, die Petro¬
leumleitung zu löten . Er kam dabei mit der Lötlampe dem
Leitungsrohr zu nahe und dadurch entwickelte sich eine
Stichflamme aus dem Rohr , die die im Keller gelagerte
Holzwolle entzündete . Der Klempnermeister verließ sofort
den Keller; als er nach einigen Augenblicken zurückkam,
konnte er durch den inzwischen entwickelten Rauch, der auch
der Feuerwehr beim Löschen große Schwierigkeiten bereitete,
nicht mehr zur Brandstelle gelangen.

Der Brand hat einen verhältnismäßig großen Schaden
angcrichtet . Es verbrannten leere Kisten und größere Men¬
gen Packmaterial ; sieben Faß Bier verdarben ; die Bier-
nnd die Wasserleitung sind durchgeschmolzen. Der Keller
füllte sich dadurch mit Wasser, so daß eine hauptsächliche
Arbeit der Feuerwehr im Leerpumpen des Kellers bestand.
Ihr Hauptaugenmerk mußte die Feuerwehr auf die Kühlung
und Löschung der Petroleumtonne , die 200 Liter Petroleum
enthielt, richten, um eine Explosion des Kellergewölbes zu
vermeiden. Besondere Schwierigkeiten machten die Auf-
rüumungsarbeiten.

Die Feuerwehr arbeitete in mustergültiger Weise unter
der Leitung von Brandingenieur Frühling. Die erste
Mannschaft konnte nach dem Löschen des Feuers um 10,55
Uhr bereits abrücken; die übrigen folgten nach Vollendung
der Aufräumungsarbeiten kurz nach 12 Uhr.

r . Königin der Nacht. Von einem Blumenliebhaber
wird uns mitgeteilt , daß heute, Mittwoch, abends von 8^
Ns 12 Uhr , in der Gärtnerei Möhring,Ehnern-
straße 4 , die „Königin der Nacht" ihre Blüten öffnen
wird. Es ist die „ Königin der Nacht von Java " — Uttslo
MkwLes — die 1,40 Meter hoch ist und einen Durchmesser
von 1 Meter hat . Die Pflanze hat fünf Blüten , die einen
Durchmesser von je 21 Zentimetern haben und einen inten¬
siven Geruch verbreiten . Die Besichtigung dieser seltenen
Pflanze ist allen Blumenliebhabern zu empfehlen.

* Hindenvurg - Wohlfahrts - Briefmarke. Die Deutsche
Reichspost wird in Ausführung eines Beschlusses der Reichs¬
regierung zum 80 . Geburtstag des Herrn Reichspräsidenten
eine Hindenburg -Briefmarke herausgeben . Es werden vier
Markenwertezu 8, 15 , 25 und 50 Reichspsennigen hergestellt;
ferner ist die Ausgabe einer Postkarte mit eingedruckterMärke
Zu 8 Reichspfennigen in besonderer Ausstattung geplant . Alle
diese Marken und die Postkarte werden zum doppelten Preise
des Nennwerts für einen beschränktenZeitraum — etwa von
Mitte September ab — verkauft werden . Es wird nur eine
beschränkte Auslage gedruckt . Nach Ablauf der aus mehrere
Monate zu bemessendenLaufzeit werden etwaige Restbestände
zurückgezogen werden.

* Sonderfahrt . Die am IS . Juni wegen schlechten
Wetters ausgefallene Sonderfahrt nach den Inseln Bor¬
kum und Norderney wird jetzt am kommenden
Sonntag , dem 31 . Juli , veranstaltet . Der Aufenthalt aus
den Inseln beträgt 7 bzw. 9 Stunden , also eine selten gün¬
stige Gelegenheit zum Besuch dieser beiden Nordseebäder.

* Kabellegung . Das Elektrizitätswerk plant für diesen
Sommer den ersten Bauabschnitt der Neulegung von Dreh¬
stromkabeln . Mit der Neulegung beginnt man jetzt ,n der
inneren Stadt . In der Staustraße an der Ecke der Stau¬
linie beginnend hat man jetzt die Straßen aufgerissen, um
dort ein neues Kabel zu legen.

* Zur Verkehrsregelung am Stau . Nach der kürzlich
vorgenommenen Verbreiterung der Fahrstraße vom Stau
in die Staulinie und die damit verbundene Versetzung der
Litfaßsäule hat man jetzt in dem Bestreben, den Verkehr
möglichst übersichtlich zu gestalten, die Fahrtrichtungen für
die Fahrzeuge , die hier aus fünf verschiedenen Richtungen
kommen , durch Weiße Linien auf dem Straßenpflaster deut¬
lich gekennzeichnet . Die weißen Linien hat man zuerst rn
Deutschlandauf dem Potsdamer Platz in Berlin angewandt,
wo man bei der Regelung des Fußgänger - und Fahrzeug¬
verkehrs gute Erfahrungen damit gemacht hat , dre mehrere
andere deutsche Städte , wie jetzt Oldenburg , zum Anlaß ge¬
nommen haben , sie für ihre Verkehrsregelung nutzbar zu
Wachen. ^ . .

V. Autogenes Schweißen. Auch in diesem »Lahre fanden
wieder, diesmal in dem neu erbauten S ch w e r tz 1 a vo r a-
korium der Ingenieur -Akademie, an mehreren —agen
der letzten Woche eingehende Uebungen über aut^ ene»
Schweißen statt, zu denen die weltbekannte butsche Gries¬
heim -Elektron , A .G . , eine Reihe moderner Gasentwrckter
iAcethlengas aus Kalzium -Karbid und Wasser) , sowie die
Neuesten Schweiß- und Schneidbrenner zur Verfügung ge¬
stellt hatte . Unter sachgemäßer Leitung (Obermeister M n l-

7er, Bremen ) wurde den zahlreichen Vertretern des Hand¬
werks und der Industrie die einwandfreie Schweißung von
Fußeisen , Schmiedeeisen, Stahl , Messing, Kupfer Md . Uu-
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minium vorgeführt und hierauf jedem Teilnehmer Gelegen¬
heit gegeben, die Handhabung der betreffenden Schweiß¬
brenner selbst zu studieren. Desgleichen wurden Hartlötun¬
gen vorgenommen . Eine vorhandene Längsschneidemaschine
zeigte, wie in kürzester Zeit die stärksten Doppel-D-Profile
sauber durchgeschnitten werden können. Mit dem gleichen
Schneidbrenner gelingt es jetzt , Stahlplatten von über 1 in
Dicke so durchzuschneiden, daß die Schnittfläche kaum noch
nachgearbeitet zu werden braucht. Allen Teilnehmern ( im
gMrzen etwa 150 Herren ) ist der diesjährige Kursus wieder
von größtem Nutzen gewesen, und sowohl dem Rektorat,
als auch dem Vertreter der Griesheim -Elektron , A.G . ,
Oberingenieur Gaer, Bremen , sowie seinem Obermeister
Müller gebührt der Dank aller Teilnehmer.

* Rheinischer Abend in Dreibergen . Am kommenden
Sonnabend , dem 30 . Juli , findet im Kurhaus Dreibergen ein
großer Rheinischer Abend unter Mitwirkung prominenter
Künstler und des verstärkten Orchesters statt. Geboten wird
köstlicher rheinischer Sang und goldener Humor , dazu ein
Gläschen guten chemischen Weins , so daß die Stimmung
Wohl bald einen jeden den grauen Alltag vergessen läßt . Da
die Veranstaltung als Clou der Saison mit großer Fackel-
Polonaise gedacht ist , sollte niemand diesen einzigartigen
Rhein -Abend am Zwischenahner Meer versäumen.

* Der Burgenfriede und Burgfriede in Norderney ist,
so schreibt man uns , auch in diesem Jahre das sorgsam ge¬
hütete Gut aller Kurgäste. Es ist erfreulich, festzustellen, Wie
von allen Seiten die Parole der Badeverwaltung befolgt
wird , alles , auch wenn es noch so harmlos gemeint ist , zu
unterlassen, was zu einer Störung führen könnte. Es ist
das beste Zeugnis für die Qualität des Norderneher Bade¬
publikums , daß es bereitwilligst jeder Bitte und Anregung
der Verwaltung im Interesse der ungestörten Erholung
aller entspricht. Kein Wunder , daß unter diesen Umständen
und bei den sehr mäßigen Preisen Norderney in diesem
Jahre gut besucht ist . Trotzdem sind bei 14 000 Fremden¬
betten natürlich noch reichlich freie Quartiere für jeden Ge¬
schmack und Anspruch vorhanden , so daß vorherige Anmel¬
dung nicht erforderlich ist.

* Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde . Der diesjährige
Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde ( Sitz in
Darmstadt ) findet vom 3 . bis 5 . September 1927 in Mün¬
chen statt . Zweck und Ziel der D . G . f . P . sind die Ver¬
breitung volkstümlicher und wissenschaftlicher Pilzkennt¬
nisse , die Erforschung unserer heimischen Pilzwelt , ein sehr
umfangreiches und großenteils noch ungeklärtes Gebiet . —
Zum wirksamen Kampf gegen die furchtbaren Pilzver¬
giftungen hat die D . G . f. P . eine Kommission von
Aerzten und Fachmännern gebildet. Ausführliche und so¬
fortige Mitteilung über vorkommende Vergiftungen werden
an Sanitätsrat Dr . Welsmann in Pelkum bei Hamm
(Westfalen) erbeten. Insbesondere werden die behandeln¬
den Aerzte und Krankenhäuser um Bericht ersucht.

rin . Durch die Kinos . Die Wall - Lichtspiele
haben zwei von ihr bereits gebrachte Filme wieder in den
Spielplan ausgenommen. Da ist zuerst „Variets " , ein
Werk mit Emil Jannings, der verfilmte „Eid des
Stephan Hüller"

, hier bereits besprochen, und ferner „ Der
Geiger von Florenz "

, ein Thema , das vornehmlich
durch tue Besetzung Elisabeth Bergner und Con¬
rad V-eidt wirkt. Freunde großer Schauspielkunst werden
auch bei wiederholtem Sehen an beiden Werken ihre Freude
haben . — Das Lichtspielhaus an der Nadorster
Straße hat sein großes Programm verlängert . Neben dem
„ Teufel von Dakota" und einer reizenden Harold-
Lloyd - Komödie richtet sich das Hauptaugenmerk der Zu¬
schauer auf „ Dasdeutsche Mutterherz "

, das Aus¬
nahmen aus dem großen Kriege bringt , mit lebenstreuen
Großkampf-Momenten . Im Mittelpunkt des Geschehens
eine schauspielerischeLeistung ersten Ranges , Margarete
Kupfer als deutsche Mutter , hervorragend in Maske und
Mienenspiel , vielleicht die größte schauspielerische Film¬
leistung der letzten Jahre neben der „ Hedda Gabler " der
Asta Nielsen. — In den APollo - Lichtspielen läuft
erstens ein Film für Herz und Gemüt nach einem Roman
der vielgeschmähten und vielbeneideten Hedwig Courths-
Mahler . „ Dasstolze Schweigen" bedeutet als Film
einen ausgesprochenen Publikumserfolg , zu dem Colette
Bret 1el, die Schauspielerin , Conradi u . a . wesentlich bei¬
tragen . Außer der neuen Opelwoche geht noch „ Der Weg
zur Straße" über die weiße Wand , eine Geschichte aus
dem Leben einer Tänzerin , originell und flott herunterer¬
zählt , gut inszeniert und photographiert . Dazu eine Be¬
setzung mit Garrison , Walter Slezak, Mary Parker,
Colani usw . Ein Programm , das stärkste Zugkraft ausüben

- trotz des sommerlicher amnutenden Wetters.
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Die Entwicklung des Arbettsmarktes machte in der ver¬
gangenen Woche weitere Fortschritte , was auch in einer
wetteren , wenn auch mäßigen Verminderung der Zahl der
Arbeitsuchenden, Unterstützungsempfänger und Krisenunter-
stützten zum Ausdruck kam. Die Gründe für den verlang¬
samten Rückgang der Arbeitssnchendenziffer sind darin zu
suchen , daß , abgesehen von erfolgten Arbeiterentlafsungen,
eine Reihe wichtiger Gewerbezweige mit Arbeitskräften im
großen und ganzen hinreichend versorgt sind. Der rege Um¬
schlagsverkehr in den Häfen trug nicht unerheblich zur Ent¬
lastung des Arbeitsmarktes bei. Die örtliche und zwtschen--
örtliche Vermittlungstätigkeit war lebhaft , doch ist die Fluk¬
tuation in manchen Berussgruppen , namentlich in den im
Freien beschäftigten Gewerbezweigen, durch die kurzfristigen
Arbeitsverhältnisse und den saisonmäßig bedingten Bedarf,
ziemlich stark.

Die Zahl der Unterstützungsempfänger fiel gegenüber
der Vorwoche von 2316 auf 2151 in der Berichtswoche.

Im einzelnen verteilt sich dieselbe aus die drei Landes¬
teile wie folgt:

Landesteil Oldenburg : 1641 (1741) ;
Landesteil Lübeck : 92 (114) ;
Landesteil Birlenfeld : 418 (461) .
Aus Mitteln der Krisenfürsorge wurden 368 Personen

unterstützt ( Vorwoche 395) .
Mit Notstandsarbeiten wurden beschäftigt: a) bei

Maßnahmen mit Grundförderung 426 Personen ; b ) bei
Maßnahmen mit verstärkter Förderung 1089 Personen.

Die Zahl der innerhalb der Berichtswoche eingeleiteten
Vermittlungen belief sich auf 1064.

* Von Tauben und Meisen. Ein Naturfreund schreibt
uns : Es ist allgemein bekannt, daß Tauben als Erbsen¬
freunde im Garten nicht gern gesehen werden , und daß sie
als Feldflüchter im Korn Unheil anrichten können, wenn es
sich um größere Schwärme handelt ; daß sie als Körnerfresser
aber auch große Mengen Unkrautsamen von den Feldern
suchen , ist weniger bekannt. Ganz neu war dem Beobachter
aber , als er die Tauben beim Suchen der g r a ne n Gar¬
tenschnecken beobachten konnte in den Reihen der Stan¬
gen- und Krupbohnenbeete. — Im Kirschbaum — schwarze
süße Herzkirsche — in dem als VogelscheuchenPapierfähn¬
chen gegen die Staare und Schwarzdrosseln aufgehängt
waren , wurde ein Meisenpärchen beobachtet; Männchen und
Weibchen ließen sich die süßen Kirschen trotz der flatternden
Vogelscheuchengut schmecken . Allgemein hält man die Kohl¬
meise für einen ausschließlichen Kerfen- (Insekten - , Maden-
Puppen ) -fresser. Wenn man die im Obstgarten so überaus
nützlichen Jnsektenvertilger auch einmal bei der süßen Herz¬
kirsche ertappt , so gönne man ihnen diesen Seitensprung.

* Einen öffentlichen Sprechabend veranstaltet laut An¬
zeige die N. S . D. A. P . mit Jan Blankemeher als Redner
im „Haus Hindenburg " und zwar am Donnerstag.
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* Gewitter im Hellen Sonnenschein hatten wir heute
morgen mn 8 Uhr , nachdem es schon seit Tagwcrden grum-rnelte. Heftiger Donner bei ungetrübtem Sonnenhimmel,das ist wahrlich eine Seltenheit . Dann aber zog es dick im
Westen herauf , und ein ergiebiger Regen war natürlich wie¬
der das Ende der Geschichte.

* Die BerSeffermN des Mutterschutzes. Am 1 . Augusttritt das Gesetz über die Beschäftigung vor und nach der
Niederkunst in Kraft . Die Schutz -Bestimmungen werden aufdie Arbeiterinnen der Kleinbetriebe, sowie auf weibliche
Angestellte, die der Krankenversicherungspflicht unterliegen,
ausgedehnt . Während der ganzen Dauer der Schonfrist ge¬
nießt die werdende Mutter und Wöchnerin einen besonde¬ren Schutz . Schließlich gewährt das Gesetz einen Anspruch
auf Gewährung von Stillpausen.

^ Ein hervorragender Kämpe für die Deutsche Volks-
Partei für den Bezirk Stadt und Amt Oldenburg , Herr
Mohr, Osternburg , wird Oldenburg verlassen. Herr Mohrhat eine Landstelle in Sillenstede, die Schwabe, Varel , ge¬hörte , gekauft. Die Uebersiedclung nach dem Jevcrlaudcwird in den hiesigen Kreisen der Deutschen Volkspartei leb¬
haft bedauert , da der Scheidende stets mannhaft für diese
Partei eingetreten ist und in vielen politischen Versamm¬
lungen als Redner und gewandter „Debatten ausgetreten
ist und so an seinem Teile M dem Gedeihen der PMsparicr
beigetragen hat . Auch in Gemeinde - und Büraervereins-
angelegenheiten Hai er sich rege beteiligt und hat wichtige
Posten bekleidet. '

* Von einem schweren Rnglücksfall kommt die Kunde
hierher . Zwei blühende Menschenleben sind bei der Einmün¬
dung der Ochtum in die Weser dem Wasser zum Opfer ge¬fallen . Die Söhne des Geschäftsführers der Spar - und Dar¬
lehnskasse Altenesch, Wachtendorf, der Lehrer Wachten
dorf aus Zetel und der Bankbeamte Wachtendorfwarm auf einer Ruderpartie begriffe« , als ein größerer
Dampfer ihnen begegnete, in dessen Sog sie gerieten. Das
Boot stürzte um , und sie wurde !» in den Strudel gezogen und
waren rettungslos verloren . Gestern, als die Bremer Poli¬zei hier anrief , um Näheres zu erfahren , an Hand eines
Notizbuches eines Ertrunkenen , hatte man die Befürchtung,die Verunglückten seien Stadtsldenbnrger . Später wurden
sie dann als die beiden Söhne des Herrn Wachtendorf in
Altenesch erkannt. Das Mitgefühl mit den Angehörigen ist
allgemein.

Wie wir nachträglich hören , ist der eine der Ertrunke¬
nen der Gemeinderechnungsführer Kar ! Wachtendorfin Altenesch, wo auch die Eltern wohnen . Der Bruder istan der Bürgerschule in Zetel angestellt. Die Leichen sind
bald nach dem Unfall geborgen.

* Zwei Sonderfahrten unternimmt am nächsten Sonn¬
tag der Bäderdampfer „Stadt Rüstrtngen "

. Die
erste führt wie üblich nach Wangerooge . Achtstündiger Auf¬
enthalt während der Badezeit in der Hochsaison, wird jedem
genug Interessantes bieten . Die zweite Sonderfahrt mit
der Bahn nach Wilhelmshaven bietet Gelegenheit , Werstund HafenaNlagen , sowie die neuen Badeanlagen des „Nvrd-
seebades des Mittelstandes " zu besichtigen . Große Anzie¬
hung wird dann die NachMittagssahrt in See mit dem
schmucken Bäderdampfer zum Rotesand -Leuchtturm bieten.
Die Fahrt wird etwa 3 Stunden dauern . Musik ist an
Bord . Nach Passieren des Rotesand werden die Wan-
geroog- Fahrer dann vom Ostanleger abgeholt und gemein¬
sam die Heimfahrt angetreten.

" Das Zwischenahner Fährhaus lädt zu seinein 4 - Uhr-
Tanztee am Mittwoch, Sonnabend und Sonntag ein
mit ausgezeichneter Musik. Ferner zu den beliebten Gesell-
schäftsabenden Mit Ueberraschungen am Sonnabendabend.
In der heutigen Anzeige sind auch die Antoverbindungen' angegeben. Man kann sich in der warmen Jahreszeit nichts
Schöneres denken , als Nachmittags oder abends in den schö¬nen Räumen des Fährhauses vergnügt zu sein, und daß
man das wird , dafür sorgt sicher Herr Lang.
! ,

* Ziegrnschau. Am 24 . Juli hielt der neu gegründete
,,Zi eg e n z u ch 1 v c r e i n Ostern bürg e . V. von
1927" auf dem Hofe der Gastwirtschaft Mohrmann seine
1 . Ziegenschau ab. Unter den Klängen der Horttmusik
setzte um 18 Uhr eine Ziegen- und Völkerwanderung ein.
Von den angcmeldeten 73 Tieren wurden 65 der Schau zu¬
geführt . Als Preisrichter waren die besten Ziegenkenner
Pannenberg und Hilbers erbeten . Gleichzeitig registrierteeine Kommission herdbnchfähige Tiere . Der Vorsitzendehielteine kurze Ansprache» dankte den Anwesenden für zahlreiches
Erscheinen, den Ziegenhaltern und dem Vorstand für die
Mühe NNd Arbeit , und sprach denjenigen Mitglieder » , die
auf seine Anregung in der Frühjahrsversammlung es un¬
ternommen haben , besondere Sorgfalt für die Aufzucht von
Lämmern aufzuwenden , den dicksten Dank aus . Dann er¬
schien der Bürgermeister , um die Ziegen anzusehen und sich
von dem Wollen und Wirken des Vereins zu überzeugen.Wie freute sich manches Mütterchen , Mit Sem „Bürger¬
meister'" über düs gute Aussehen und die trefflichen Eigen¬
schaften ihres Tieres sprechen zu können ! Er kam noch ein¬
mal mit seinen Söhnen auf den Platz , besichtigte besonders
auffallende Tiere und unterhielt sich mit den Ziegenhaltern.
Daß der Stadtmagistrat und der „Bürgermeister " dem
neuen Verein so wohlwollend entgegengekommen sind, hat
bei den Mitgliedern ein freudig -dankbares Empfinden aus¬
gelöst. Die erste Ziegenschau hak ülls ErwattlMgen Über-
Iroffen.

* Kleine Mitteilungen . An der Post ereignete sich am
Montagmittag ein V erk eh t sNnfall, der leicht schwe¬
rere Folgen gehabt haben könnte. Von der Ritterflraße
kam ein Radfahrer in schnellem Tempo gefahren und fuhr
mit voller Wucht in ein aus entgegengesetzter Richtung kom¬
mendes Auto . Der Autofahrer besah soviel Geistesgegen¬
wart , seinen Wagen sofort zum Stehen zu bringen , wodurch
größeres Unglück vermieden wurde . Das Fahrrad , das der
Besitzer sich soeben neu gekauft hätte , wurde vollständig zer¬
trümmert . — Hans Gerläch, der lange Jahre unserem
damaligen Hostheater angehörte , ist weiterhin am Bremer
Stadttheater engagiert . — Lotte K linder ist mit tra¬
genden Rollen in Vier neuen Films vertreten . — Hell¬
muth Bergmann, früher hier jugendlicher Held, ist
aus dem Verbände des Bremer Schauspielhauses geschieden.

* Reiche Johannisbeerernte . Unter den Beeren¬
sträuchern tragen im heurigen Sommer besonders die
Johannisbeeren in allen Gärten der Außenstadt und der
Vororte reichliche Früchte . Bei dem warmen Wetter reifen
die Früchte gut aus und mehren ihren Gehalt an Zucker.
Aus dem Wochenmarkt wird für das Pfund 30 Pfennig ge¬
fordert , doch dürfte der Preis , wenn das Angebot sich mehrt,
kvohl noch weiter heruntergehen.

* Cäcilienbrückc und Ausbau des Kanals . Die Mon¬
tierung der Eisenkonstruktion der Cäcilienbrücke ist fertigge¬
stellt, und die Brücke , vorläufig rot angestrichen, liegt nach
Abbruch der zur Montage hergerichteten Unterbauten in
ihrer ganzen wuchtigen Spannung frei da . Jetzt ist man
nrit der Fortnahme des letzten Strompferlers der alten
Brücke beschäftigt, einer Arbeit , die wegen der festen Fü¬
gung des Pfeilers nur langsam von statten geht. — An der
Brunnen st ratze ist das Einrammen der eisernen
Spundwand erheblich vorgeschritten, cbnso geht die Hin¬
terfüllung der Spundwand im Kanal an der Uferstraße
rüstig vorwärts . An der Kanal st ratze ist die Sicherungder Böschung längs des Kanals für den Verkehr durch Be¬
tonpfähle mit durchgehenden eisernen Riegeln jetzt bis dicht
an die Amalienbrücke fertig ; auch ist die Straße in ihrer
ganzen Breite wieder neu hergerichtet und wird demnächstmit Anpflanzungen versehen. Auch der Lagerplatz an der
Ecke Damm — Kanalstraße wird nach und nach frei . Die
Einebnung und Neupflasterung der Uferstraße ist zur
Fronde der Anwohner etwa bis zur Hälfte der Strecke fer-
tiMeflcllt.

Der „Kring " hält laut Anzeige seine Hauptver¬
sammlung am 3 . August in der „ Union " ab, mit der
üblichen Tagesordnung.

Unterstützt die Geusenküche
Ihr lindert dieNot!

* Als Festausgabe in großem Umfange erschien gele¬
gentlich des 8 . Nordwestdeutschen Handwerkertages in Lüne¬
burg und des damit verbundenen 1. Nord West¬
deutschen Jung Hand Werkertages die Nord-
West s e u t sch c Handwerks - Zeitung, die bekannt¬
lich auch das Organ unserer Handwerker ans dem Landes-
tcil Oldenburg ist . Die am 22 . Juli in Hamburg heraus-
geaebene Festmrmmcr umfaßt 24 Druckseiten und bringt
außer einer Begrüßung von BuchdruckereibesttzerAkkermann
in Lüneburg eine Reihe bedeutsamer Artikel über Angelegen¬
beilen des Handwerks bzw. des Handwerkerstandes von be¬
rufenen Seiten . Sie enthält auch einige Abbildungen aus
der Festfladt, die bekanntlich viele alt -historische

'
Sehens¬

würdigkeiten anszuwciscn hat.
* Der Oldenburger Schützcnvrrein weist auf die heutigeAnzeige des Vereins , beir. Verpachtung der Budenplätze zufeinem am 7., 8. und 9. August stattfindenden Schützenfeste , hin.* Temperäturen der Städtischen Flutzbadeanstalten:

Lust 21, Wasser 19 Grad.

* OMnburg , 27 . Juli . Kegelsport. Laut Anzeige fin¬det wie im Vorjahre ein großes Preiskegeln aus den bekann¬
ten Parkettkcgelbahnen von D . Hanken statt. Es kommen gute
Preise zur Verteilung.* Bad Zwrschenatzn , 26 . Juli . Die am kommendenSonn¬
tag auf dem Zwischenahner Meere stattfindende Segel¬
regatta wird sich nach den bis jetzt vorliegenden Meldungeneiner starken Beteiligung erfreuen. Ein Eintrittsgeld in den
Strandpark wird in diesem Jahre nicht ethoben; der Zutritt
zum Wasser ist vollständig frei. Diese Aenderung wird sicher
vielfach begrüßt werden und gewiß dazu beitragen, daß das
sportliche Schauspiel das Interesse weitester Kreise findet. Auchder übliche Festball fällt in diesem Jahre fort . Auf der Diele
des ammerländischenBauernhauses wird abends vom Spieker-Wirt ein deftiges Labskansessen gegeben , das Freunde und
Gönner des Vereins vereinigen wirb . Das Siegerergebniswird abends uM 18.30 Uhr bekanntgegeben. Die Preise kom¬
men später auf einem im Herbst stattfindenden Klubfest zur
Verteilung.* Oldenbrok, 27 . Juli . Das M is si o n s f e st des Kreises
Elsfleth Wild am 31. Juli um 3 Uhr hier gefeiert mit Vor¬
trägen der Pastoren Volkers aus Jade und Stövesandt aus
Bremen unter Mitwirkung des Posaunenchors aus Strück¬
hausen.

Nst Varel, 27 . Julis Nach hier gelangten Nachrichten istder Sohn des Herrn Weers nachts um 2 Uhr mit seinem Mo¬
torrad verunglückt, und erst am anderen Morgen um 6 Uhrtot aufgefunden worden. Den bedauernswerten Eltern bringt
man allseitige Teilnahme entgegen. — Schon wieder ist hierein junges Menschenleben vom Tode ereilt worden. Der
6jährige Sohn des Kaufmanns Thetlken aus der Bismarck¬
straße War zu einer Besorgung nach dem Nordende geschickt.
Im Begriff , die Straße zu überschreiten, achtete er auf ein ent¬
gegenkommendesAutomobil, hörte aber nicht auf das Hupendes Automobils des Photographen Wilhelm, wo die Frau am
Steuer saß , das von der entgegengesetzten Seite kam . Hierbei
Wurde er von dem Kotflügel des Autos von dem Genannten
ungefähre» und unter den Wagen geschleudert . W . nahm sich
gleich des Knaben an und schaffte ihn ins Krankenhaus, wo er
leider an den schweren Verletzungen gestorben ist . Ob der
Antoführerin , die langsam gefahren hat, eine Schuld trifft,
muß die Untersuchung erst feststellen . Den Schmerz der be¬
dauernswerten Eltern , die ihr Kind frisch und gesund Weg¬
gehen sahen, um es als Leiche wieder zu holen, wird man näch¬
st!h len können.

* Barel , 27. Juli , Unter zahlreicherBeteiligung der Bür¬
gerschaft und unter Vorantritt des Arttllertsten-Vereins und
Krtegervereins „ Kameradschaft" , Varel, die in überaus zahl¬
reicher Begleitung mit ihren Fahnen und der Trauermusik
spielenden Kapelle dem verstorbenen Kameraden die letzte Ehre
erwiesen, wurde der weit und breit bekannte und geachtete
Fabrikant Carl Plönjes zur letzten Ruhe gebracht. Auch
der Mannergesangverein Varel, der in dem Verstorbenen ein
geschätztes Mitglied verliert, begleitete den Sangesbruder un¬
ter großer Beteiligung auf seinem letzten Weg . Das Personal
der Firma PlönjeS sowie auch die verschiedenen Vereine tru¬
gen dem Sarge Kränze vorauf, uttd von der Beliebtheit des
Verstorbenen zeugte manche Träne in den Augen der Ange¬
stellten der Firma . Wahrlich, mit dem Dahingeschiedenenist
ein Mann aus unserer Mitte gerissen von echtem Schrot und
Korn, viel zu früh nicht nur aus dem Kreise seiner Familie,
sondern auch aus seinem Wirkungskreis. Die Allgemeinheit
verliert einen wackeren Förderer überall.

* Zetel, 86 . Juli . Bnllcnkörttng. Heute morgen fand
hier die ordentliche Nachkörung von Bullen statt. Es wurden
fünf Tiere vorgesührt. Davon wurden angekört die Bullen
von Gustav Dirks-Blauhand (erhielt den Namen „Junge " ) , H.
Wachtettdorf-Schweinebrück (erhielt den Namen „Ibis " ) . Drei
Tiere wurden zurückgestellt.

b. Bvckhvrn » 25. Juli . Einweihung. Am Sonntag
weihte der hiesige Schühenverein seine neuerbaute Schiebhalle
mit Stand ein . Die Halle weist zehn Stände aus und macht
einen vorzüglichen Eindruck . Sie ist ganz aus Bockhorner
Klinkern hergestellt . Schützen aus Jaderberg , Schweiburg und
Varel nähmen daran teil. Den silbernen Becher erhielt der
BockhornerVerein mit 422 Treffern.

* Obenstrohe, 27 . Juli . Fahrraddiebstahl. Bei dem
Gastwirt Haßmann wurde in der Nacht zum Montag einge¬
brochen und eine Rennmaschine, Märke „Meister", entwendet.

SZN SLsNSS AvbeitKSML in ?
U . Rüstringen, 26. Juli.

Der Rüstringer Stadtrat beschäftigte sich gestern mit eini¬
gen wichtigen Angelegenheiten, die in einstündiger Sitzung er¬ledigt wurden. In zweiter Lesung wurde nach längerer De¬batte der Zuschlag zur staatlichenHausztnssteuer mit Mehrheit
gegen die Stimmen der Bürgerlichen Vereinigung (die statt100 Prozent 75 Prozent beantragt hatte) beschlossen , außerdemmit dem gleichen Stimmenverhältnis die Einführungeiner Biersteuer, über die in der ZwischenzeitVerhand¬lungen geführt worden waren mit den Gastwirten. ZumSchluß Wurde noch ein wichtiger Magistratsantrag besprochen.Bürgermeister Dr . Kellerhosf teilte mit, daß bei einer Besich¬tigung der Unterbringung des städtischen Arbeitsamtes (inBaracken ) durch das Ministerium diese Unterbringung als
unzureichend angesehen worden sei . Es bestehe nun aufGrund einer Verfügung des Reichsarbeitsministeriums dis
Möglichkeit , einen Neubau für das Arbeitsamt aufzuführen,wenn es vor dem 1 . Oktober gebaut würde. Die Kosten wür¬
den vom Reich ersetzt . Auf Antrag des Magistrats beschloßder Stadtrat , für den Neubau ein Preisausschreiben zu ver¬
anstalten und dafür 4000 ^ bereitzustellen. Die übrigen Ar¬beiten sollen die Baukommission und der Magistrat erledigen.Der Magistrat will sich nun zunächst vom Reich die Gewißheitholen, daß er den Bau ausführen kann und die Baugelder er¬
setzt bekommt . Außer dem Rathaus auch noch aus städtischenMitteln das Arbeitsamt zu bauen, sei unmöglich.

* Brake, 26. Juli . Eine beachtenswerte Leistung voll¬
brachte der elfjährige Sohn des Gendarmeriekommissars
Schmidt in Rodenkirchen . Herr Schmidt war in seiner Eigen¬
schaft als Vorstandsmitglied des Verbandes oldenburgischer
Ziegenzuchtvereine im Verein mit Landwirtschaftsrat Krog«
mann als Delegierter zum Retchsverbandsiage der deutschen
Ziegenvereine tn Eisenach entsandt worden. Aus diesem Ver¬
bandstage wurde auch Wer die oster auftretende Behauptung
gesprochen , Ziegenmilch könne schädlich wirken,
indem sie leicht zur Blutarmut (Anämie) führe. Aerzte haben
behauptet, die Ziegenmilch könne Blutarmut veranlassen, wenn
sie statt der Muttermilch Säuglingen bis zum sechsten Lebens¬
monat gegeben werde. Diese Frage löste eine längere Aus¬
sprache aus , an der sich auch Herr Schmidt, Rodenkirchen , be¬
teiligte. Dieser berichtete noch über seine guten Erfolge mit
Ziegenmilch bei seinem Jungen und stellte diesen , der aus¬
schließlich mit Ziegenmilch aufgewachsen war , einen kräftigen
elfjährigen Jungen mit frischen roten Backen , vor, der mit
seinem Rad ganz von Rodenkirchen nach Eisenach gekommen
war . Ein praktisches Verspiel der vorzüglichen Wirkung der
Ziegenmilch.

* Jade , 25. Juli . Aus dem Gemeind erat. Die
letzte Gemetnderatssitznng hatte den Voranschlag für das Jahr
1927/28 festznstellen . Die Hauptkasse schließt bei 183 700 ^ Ein¬
nahme mit einer Ausgabe von 207 700 ab . Der 24 000 ^
betragende Fehlbetrag wird durch den Zuschuß des Staates
ausgeglichen werden. Die einzelnen Kassen ordnen sich wie
folgt: Die Armenkasse beansprucht bei einer Gesamtaus¬
gabe von 24 60« ^ aus der Hauptkasse 21600 Die Für¬
sorgerasse bei 15 200 Ausgaben 6800 ^ Zuschuß . Für
die Volksschulen in Abtlg. L Baulast bei 37 830 ^ Aus¬
gabe eine Bezuschussung von 763V in Abtlg. 8 bei 57 389 ^
einen solchen von 28 769 An Zuschlägen zu den Steuern
werden folgende beschlossen : Zuschlag zur Grundsteuer 300
Gebüudesteuer100 Gewerbesteuer 150 Steuer vom bebau¬
ten Grundbesitz 50 Grunderwerbssteuer 2 Wegesteuerfür
das Amt 100 A , Unterhaltung der Gemeindechaussee 25 Zu¬
schlag zur Grundsteuer, Wegeumlage 1,50 ^ pro Hektar, ge¬
werblicher Wagen für das Amt 10 für die Gemeinde 10
Hundesteuer: 1 . Hund 3 2. Hund 10 Der Voranschlag
sowie die Steuerzuschläge fanden Annahme. Bei den folgen¬
den Punkten wurde beschlossen : Für den Umbau der Schule in
Kreuzmoor liegen zwei Baupläne vor. Der Gemeinderat ist
grundsätzlich für einen Umbau. Es soll aber erst noch eine Be¬
sichtigung stattfinden. In der Bürgschastsangelegenhett des
Sattlers Brennecke -Jaderverg soll um weitere Frist nachge --
sucht werden, da noch einige Punkte der werteren Klärung be¬
dürfen. Ein Antrag aus GewährNng eines Zuschusses für die
Beseitigung der Alkoven verfiel der Ablehnung. Dem Tier¬
schauvereinfür das Amt Varel werden wie in den Vorjahren
250 ^ bewilligt für die Anschaffung von Ehrenpreisen. Nach
dem Bericht der Baukommission werden als notwendig er¬
achtet in der von Jürgen -Jaderberg bewohnten Wohnung die
Anbringung einer Tür sowie einer Leiter. Bei der Baracke
in Jaderbollenhagen wird das Dach mit Zinkblech gedeckt, ein
Bodenraum geschaffen sowie eine Pumpe angebracht werden.
Bei einer dritten Wohnung die Instandsetzung abgelehnt. Inder DarlehnsangclegeNheit der Witwe B . in Mentzhausen sindwiederum neue Schwierigkeiten aufgetaucht und wird erst noch
weiterer Besprechung bedürfen. Dem G . Mahnke-Jaderberg
wird , da die Hypothek für ein Baudarlehen zurückgezahlt ist,
die Löschungsbewilligung erteilt . In der AufforstNngssache
Kluckhahn wird die Uebernahme der dem K. entstandenen
Rechtsanwaltskostenin Höhe von 17 ^ abgelehnt. Der Antragdes Vahnangestellien Laue-Jaderberg auf Erlaß der Grund¬
erwerbssteuer wird zurückgestellt . Einem Gemcindebürger wird
der Gemeindeanteil an fälligen Steuern bis zum 1 . November
gestundet.

* Blexen, 26 . Juli . Gestern abend ereignete sich hier ein
tödlicher Unglücksfall. Ein IMHriger junger Mann,der von auswärts mit einem Buschkahn aus der hiesigen Reede
lag, kletterte, ohne schwimmen zu können , über die Schlengehin¬
weg und versank lautlos im Wasser , das an dieser Stelle bei
Flut 2i/> Meter mißt . Schön nach kurzer Zeit wurde er ge¬sunden,

"
jedoch blieben lt/ „,stündige Wiederbelebungsversuche

durch die beiden hiesigen Äerzte ohne Erfolg . Da an dieserStelle auch häufiger Kinder baden, wäre es an der Zeit, für die¬
sen Platz das Baden zu verbieten und die Badelustigen aus den
eigentlichen, vollkommenungefährlichen Badestrand in der Näheder Franzosenschanzezu verweisen.

* Delmenhorst, 26 . Juli . Zu dem gestern gemeldeten Un¬
glücksfalle , bei welchem eine Frau von einem Kraftwagen über¬
fahren wurde, teilen wir mit , daß die Frau bald nach ihrer Ein¬
lieferung ins Krankenhaus gestorben ist. Aerztliche Hilfe war
vergeblich.

* Wildcshausen, 26. Juli . In Austen bei Wildeshausenerlitt die Frau des Landmanns Poppe einen eigenartigen
Unfall. Sie blieb, als sie von einem Heuwagen herunter¬
rutschte , mit dem Trauring an einem Nagel des Bindebaums
hängen. Dabei wurde der Frau der ganze Finger abgerissen.

* Lohne, 26. Juli . Ein selten großes Trauergefolge ge¬leitete heute den erst 39jährigen verstorbenen Obermeister der
Tischlerinnung des Amtes Vechta , Tischlermeister Heinrich
Hövemann, zu Grabe. H . hatte eine kleine Beinwundc
Nicht genügend beachtet . Es stellte sich Blutvergiftung ein, dis
in wenigen Tagen zum Tode führte. Der Verstorbene beklei¬
dete das Amt eines Hauptmanns unserer srciw. Feuerwehr
und war Mitglied des Stadtrats . Die Innungen und Wehrendes Amtes hatten Abordnungen entsandt. An der Spitze des
Trauergefolges bemerkten wir Herrn v. G -, den Vorsitzendendes Feucrwehrverbandes für Oldenburg.

* Idafehn , 27. IM . Ueber einen sonderbaren
Blitzschlag Lerichttt der „ Anz . für Oberledigerlaud" : Am
Sor .nabendnachmittag gegen 3 Uhr , als gar Hein Gewitter am



Bimmel stand , krachte plötzlich ein greller Blitzstrahl hernieder
«uf das Hans des Kapitäns H . Schäa und gleichzeitig aus das
über 106 Meter entfernte Haus des Kapitäns Fr . Prius . Auf
dem ungeschützten Hause von H . Schäa wurde ein Schornstein
zertrümmert , die Giebelwand und ein Fenster erheblich beschä¬
digt . Fr . Plins Haus ist durch Blitzableiter geschützt; der
Blch wurde ist den Brunnen abgeleitet . Prins selber pumpte
gerade in seinem Hause Wasser . Man kann sich seinen Schrecken
vorstellen, als plötzlich feuriges Wasser aus der Pumpe flog.
In seinern Hause ist auch eine Mauer gerissen , ferner waren
die Schalter der elektrischen Lichtanlage sämtlich durchschmol-
- en. AndekSr Schäden wurde , auch in den vier dazwischen
liegenden Häuseln , nicht angerichtet . Menschen wurden nicht
beschädigt ; nur war ein Hund in einem Nachbarhause anfangs
ziemlich gelähmt.

* Leer , 26 . Juli . Zuschüttung eines Eisenbahn¬
docks . Interessante Arbeiten in unserer Stadt nähern sich
in diesen Tagen ihrem Abschluß : Die Zuschüttung des in den
60er Jahren des vorigen Jahrhunderts unter der Regierung
des Königs von Hannover erbauten Eisenbayndocks . Es kann
für die Schiffahrt keine Verwendung mehr finden , da der Ha¬
fen mit einem Damm durchzogen ist, der als Zuwegung zu
den neuen Viehmarkianlagen bient . Die Wasserbauverwal-
tung Leer hat durch einen Spüler etwa 150 OM Kubikmeter
Erde , die mittelst Schuten vom Emsdurchstich bei Coldam
nach hier befördert wurden , in das Dockbecken htneinbefördert
und letzteres soweit ungefüllt , das; es nach der Festsetzung der
Erdmengen und dem Ablausen des Wassers wie vorgesehen
bis 1 ^ Meter unter der bisherigen Wasseroberfläche zugeschüt¬
tet ist . Dis Eisenbahnverwältung , die das Dock von der Stadl
erworben hat , will noch eine Kiesschicht ausfahren lassen , um
dem Gelände eins größere Festigkeit zu geben und dann wahr¬
scheinlich die Fläche zu Rangterzwecken verwenden . Das ganze
Gelände in diesem Stadtteil hat durch die vorgenommenen
Arbeiten ein anderes Aussehen bekommen . In der nächsten
Zeit wird die Georgsttatze verlängert und der Damm besteint,
so daß die Neuzuwegung zum Marktplatz geschaffen ist. Auf-
gefüllt soll auch noch eine verbleibende Ecke an dem Damm
nach der Ledastraße werden , wo man einen Schmuckplatz ein¬
zurichten ghdenkt . Ein noch verbleibendes großes Loch jen¬
seits des Dammes nach der Sägemühlenstratze zu soll später
durch Baggermassen aufgesüllt werden . — Von einem plötz¬
lichen Tode ereilt wurde der 47 Jahre alte Matrose Groe-
neveld auZ Kleinhesel im Kreise Leer , der bei der hiesigen
Wässerbauverwaltung beschäftigt wurde . Der noch nie ernstlich
erkrankte Mann siel beim Festmachen einer Schute plötzlich
rücklings aus das Fahrzeug und konnte nicht wieder ins Leben
gerufen werden . Ein Herzschlag hatte Wohl den Tod hervei-
geführt . — Von einer Kreuzotter gebissen würde !
der Kolonist Wolzen ist Bagband im Kreise Aurtch . Durch den
Bitz entstand eine Blutvergiftung , der der rüstige Mann nach
qualvollen Leiden erlag . Er hinterlätzt eine Frau und mehrere
kleine Kinder.

* Leer , 26. Juli . Die Wiederinstandsetzung der alten
Burg Stickhausen hat bekanntlich seit der Feier der
Schlacht bei Detern im vorigen Jahre die Gefolgschaft Detern
des Jungdeutschen Ot

'
deüs übernommen . Wie jetzt mitgeteilt

wird , konnte am Sonnabend bereits der erste Bruderabend in
der Burg abgeyälten werden . Die Feierliche Einweihung des
Burgturmes soll in Form eines ostsrtestschen Heiwatfestes am
4 . September vor sich gehen . Verbunden damit wird ein
Jugendtreffen der Ballet Oldenburg -Ostfriesland.

L Wilhelmshaven , 26. Juli . Die in den Jadestädten an¬
wesenden Badegäste aus Bayern, dem Rheinland und
anderen deutschen Gegenden haben im großen ganzen gutes
Wetter getroffen . Auch das gut verlaufene Bordfest auf dem
Lloyddampfer „Grüßgott " am Sonntagabend mit Feuerwerk ge¬
lang gut . Gestern unterttahmen die Bayern und Rheinländer
Fahrten nach der Bogelfchützinfel Mellum und nach Dangaft;
heute kam üun das große Ereignis : die Helgolandfahrt auf
„ Grüßgott "

, die unter großer Beteiligung stattfand bei verhält¬
nismäßig rühiger See.

* Schüttorf , Kreis Bentheim , 26 . Juli . Ein schwerer
Kraftwageü « « fall stieß Sonntagabend gegen 8 Uhr den
SchmiedeMetstetn Möller und Modderneher aus Bent¬
heim zu , die an einer Schmiedeversammlung m Lingen teil«
genommen hatten und sich auf dem Rückwege nach Bentheiin
befanden . In der Rordhorner Straße platzte ihnen ein Reifen,
und der Wägen geriet ins Schleudern . Dabei brach die Hinter¬
achse, und der Hintere Waqenteil wurde mit voller WNcht gegen
einen Baum geworfen . Während Moddemeyer aus dem Fahr¬
zeug auf die Straße stürzte , und zwar nicht lebensgefährlich,,
aber erheblich an Kops , Schultern und Armen verwundet wurde,
erlitt Möller so schwere , äußere und innere Verletzungen , daß

an seinem Wicderaufkommen gczweifelt wird . Beide Wagen-
insassen wurden in das hiesige Stadtkrankenhaus geschafft . Der
Chauffeur ist unversehrt geblieben.

Hamburg , 26. Juli . Viehhof Sternschanze . Schweine-
markt. Zugesührt 5732 Stück . Preise in Rm . für 100 Psd.
Lebendgewicht , a ) beste Fettschweine 56, b ) mittelschwere Ware
57—58, c ) gute leichte Ware 58—58,50 , d ) geringe Ware 50—55,
e) Sauen 48—52. Handel mittelmäßig . — Kälber markt.
Auftrieb 986 Stück . Beste Mastkälber 82—89, mittlere Mast¬
kälber 72—79, geringe Kälber 58—70, geringste Kälber 36—45.
Handel ziemlich rege
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Gemeindevorsteherwähl.
In der Gemeinde Ohmstede bewegt die Gemeindevorsteher¬

wahl lebhaft die Gemüter . Die Wahl findet in der Gemeind e-
ratssttzung am 1 . August statt . Wie verlautet werden die
? Vertreter des Landbundes ihre Stimme für den bisherigen
Gemeindevorsteher abgeben , während die anderen 9 sich viel¬
leicht auf einen der anderen 8 Bewerber einigen werden . Bei
einem solchen Wahlgang müßte nach der Gemeindeordnung das
Los entscheiden . Die Einwohnerschaft sieht erklärlicherweise
dem Ausgang der Wahl mit Interesse entgegen . Die Land¬
bundvertreter wollen dem Gemeindevorsteher eine technische
Hilfskraft an die Seite setzen. Sie seien der Meinung , daß
dann der alte Gemeindevorsteher der Gemeinde noch weitere
8 Jahre vorstehen kann . Die andere Seite wünscht sich dagegen
einen neuen Gemeindevorsteher . n.

A
„Um die Roggenschnld ". — Eine Entgegnung.

Zu dem Artikel vom 23. Juni d . I . dürsten die nachstehen¬
den Ausführungen allseitig und nicht zum wenigsten die Rog¬
genschuldner der Kredit -Anstalt Oldenburg interessieren . Im
April d. I . wurde bekanntlich in Berlin der Reichsver¬
band der Roggen - und Landwirtschaftlichen
Pfandbriefs chuldn er ins Leven gerufen , der es sich
zum Ziel setzte, die katastrophale Lage der Landwirte nach
Möglichkeit zu bessern , die genötigt waren , ihren Besitz in der
Zeit der Deflation zwecks Abbürdung der unhaltbaren und
drückenden kurzfristigen Betriebsschulden mit langfristigen Be-
sttzschulden zu belasten , und die hierbei durch die als wertbe¬
ständig und mündelsicher angepriesenen Roggenschuldverschrei-
bnngen in . eine noch drückendere Notlage gerieten als zuvor.
Verwiesen sei im Zusammenhang hiermit nur auf das Werbe¬
blatt der Oldenburgischen staatlichen Kredit -Anstalt vom De¬
zember 1922. Der gesetzliche Vorstand des Reichsverbandes hat
von Beginn seiner Tätigkeit an eindringlichst vor irgend¬
welchen Sonderbestrebungen und Zersplitterungen gewarnt
uüd hat , wie es jeder Einsichtige von vornherein als notwen¬
dig erkannt hatte , unentwegt deN engsten Zusammenschluß aller
zuvor vorhandenen Sonderverbände angeraten . Eine so viel¬
gestaltete und verfahrene Materie .wie die „ Roggenschul d"
kann nur einheitlich und von einer Stelle aus an¬
gefaßt und zur Heilung gebracht werden , die iw engsten Zu¬
sammengehen und in folgerichtigen Beratungen mit den Be¬
hörden des Reiches und der Länder , mit den gesamten Par¬
teien des Reichstages und den Instituten einen Weg suchen
mutz , und auch finden wird , der bei billiger Wahrung der
Rechte der Pfandbriesgläubiger vor allem dem Schuldner seine
Scholle erhält . Als diese „ Stelle " ist schon längere Zeit der
Reichsverband anerkannt worden , was auch den Oldenburger
Roggenschuldnern bekannt war . W 'aS hat es den Oldenburgern
genutzt , düst sie schweres Geld an die Führung eines Prozesses
verschwendeten , anstatt erst einmal über den Reichsverband —
der auch der ihre war und ist —, einen Verhandlungsweg mit
ihrer Kreditanstalt zu suchen , wie er bei anderen Instituten
gefunden wurde ? Statt dessen scheinen sie einer ihnen vorge¬
spiegelten Fata Morgcma folgen zu wollen , die ihnen niemals
eine grundsätzliche Sicherung ihrer Existenz schaffen kann , da¬
für aber letzten Endes die Katastrophe bringen muß . Das soll¬
ten die Oldenburger wohl bedenken und noch in letzter Stunde
bon gefährlichen Experimenten avsteheN . Mo,

O
Wohmmgszwangswirtschaft und ihre Blüten!

Wenn es außer Frage steht , daß eine weitgehende Locke¬
rung der Wohnungszwangswirtschaft in den Städten 'man¬
chen Mieter veranlaßt , sich ein Haus zu Sauen , und so über

kurz oder lang jeder Wohnungsmangel beseitigt würde , genau
so wie nach Aushebung der Zwangswirtschaft auf anderen Ge¬
bieten kein Mangel mehr auf den betr . Gebieten herrschte , so
liegen die Verhältnisse in den rein ländlichen Gemeinden doch
wesentlich anders . Die Zwangsmieter in den ländlichen Ge¬
meinden gehören durchweg den unbemittelten Klassen an , und
so gut wie keiner von diesen Mietern ist in der Lage , sich selbst
ein Haus zu bauen , wie es viele Siadtmieter können , wenn sie
wollen und müssen . Ohne Frage ziehen viele vis jetzt das
Billig - zur - Miete -Wohnen dem immerhin teuren Selbstbauen
vor in den Städten . Wie soll nun aus dem Lande die Woh¬
nungsnot beseitigt werden ? Wenn die Behörden glauben , dptz
das Wohnungsmangelgesetz in den Landgemeinden rein länd¬
lichen Charakters nicht angewandt wird , so ist das ein äußerst
schwerer Irrtum . Es gibt Landgemeinden , in denen 20 und
mehr Familien bei einer Gemeindeeinwohnerzahl von 1000
Köpfen durch rücksichtslose Handhabung des Wohnungs-
mangelgesetzes mrtergebracht sind , und das teilweise in Häu¬
sern , die aus dem 17. Jahrhundert stammen und bei Nichtbc-
stehen des Mangelgesetzes längst abgebrochen wären wegen
Baufälltgkett . Heute mutz der Besitzer diese Häuser unterhal¬
ten , nicht für den Mieter , sondern für die große Mehrzahl der
Gemeindeeinwohner , die nicht solche Mietshäuser haben . Und
das Ausfallende ist, daß diese Gemeinden behaupten , sie könn¬
ten keine Landarbeiterwohnungen bauen , sie hätten kein Geld.
Einzelne müssen aber aus Grund des Gesetzes das Geld haben,
um die Häuser aufrecht zu halten , deren Reparaturen das Viel¬
fache einer Jahresmiete betragen . Daß ein Landarbeiter keine
hohen und höheren Mieten zahlen kann , ist klar . Tatsache ist
auch , daß diese reinen Landgemeinden solche Mietshäuser auch
dem Besitzer nicht sreigeben wollen für eigene erwachsene Kin¬
der . Diese Gemeinden erklären , das könnten sie nicht , lallt
Gesetz müßten sie das Haus beschlagnahmen . Die Kinder des
Besitzers müßten sich sonst eine Existenz suchen . Betr . des zu
solchen Häusern gehörenden Landes ist es dasselbe . Was sagt
die maßgebende Behörde zu solchen Zuständen . Wie reimt sich
auf solche Zustände die kürzlich auf einer Zusammenkunft von
Vertretern des Ministeriums , der Landwirtschaftskammer und
der landwirtschaftlichen Organisationen gefaßte Entschließung,
daß es notwendig sei , für Landarbeiter Wohnungen zu schas¬
sen zur Beseitigung des Arbeitermangels aus dem Lande?
Entsprechen dieser schönen Entschließung die Taten der Ver¬
treter und Angehörigen dieser landwirtschaftlichen Organisa¬
tionen ? Was nützen solche Entschließungen , wenn den Be¬
sitzern von Landarbeiterwohnungen diese Wohnungen von den
Gemeinden entzogen und zur dauernden Last gemacht werden
zum Wohle der Gemeinden . Was nützen diese Entschließun¬
gen , wenn rein ländliche Gemeinden nichts , auch gar nichts
tun , um mit vereinten Kräften und nicht auf Kosten einzelner
den Landarbeitern Wohnungen zu schaffen . Einzelne Gemein¬
den bauen vorbildlich , andere bessergestellte pochen aus das
Mangelgesetz und machen nichts . Bei einmal erfolgender Auf¬
hebung der Wohnungszwangswirtschaft wollen diese Gemein¬
den die bisher zwangseingemieteten Landarbeiter sich selbst
überlassen : die werden schon irgendwo anders Unterkommen,
wir wollen für andere keine Häuser bauen ! So wird der Land¬
arbeiter seßhaft gemacht ? ! Wenn schon Wohnungszwangs¬
wirtschaft besteht , dann sollte die Behörde diese säumigen Ge¬
meinden des Platten Landes zwingen , auch etwas zur Besei¬
tigung der Wohnungsnot zu tun . Weil diese säumigen Ge¬
meinden evtl , einen solchen Zwang befürchten , stimmen sie für
Beseitigung der Zwangswirtschaft in der Hoffnung , daß die
bisherigen Zwangsmieter schon wo Unterkommen werden . Eine
einfache , billige Lösung der Landarveiterfrage . X.

Kapaun . Es gibt ein kleines Buch , betitelt „Das Kapauni-
sieren von Collignon "

. Dieses enthält alles Wissenswerte , ist
auch mit Abbildungen versehen . Zu beziehen durch die Buch¬
druckerei W . Walther , hier , Nordstraße.

Gano . Aus Gründen der Folgen leider nicht zu bringen.

von ÄI Schulz , Optiker.

M °»-t I
Lhermsmet.

in Lei«.»
Barometer

m mm
Lufttemperatur , Osls.

Msna ! s. Höchst sMedrtM
26. Juli j7Mr «m. -ff 22 .7 764,1 26 . Juli -i- 23,6

27. Juli j 8 Uhrsm. -j- 20 760,2
, , ! 49,4

27 . Juli j >

ZmMgZoerstÄgsrimg
Am Donnerstag , dem 28 . d . M „ gelängen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zur
Versteigerung:
1, in Wigbers Wirtschaft zu Neüsttdende,

vorm . 8 Uhr : 1 Säu , 2 größere Ferwl,
2 Läuferschweine;

2. im „ Südbäker So !" zu Südbäke , vorm . S
Uhr : 4 Mignon -Schreibmaschine , 1 Herren -,
fahrrad Wöricke ) ;

8. im „Rasteder Hof" zu Rastede , vorm . 11
Uhr : 1 Ackerfederwagen , 1 Schreibtisch;
2 Standuhren;

4. in Katz Wirtschaft in Beckhausen , vorm.
11 Uhr ; 1 Pult Mit Glasaufsntz , 2 eichene
Koffer:

5. in Meilbrück , nachm . SUHrr .l Federwagen,
Käufer versammeln sich bei Deckers Wirt¬
schaft in Südbäke.

Tönjes , Obergerichtsvollzieher.

AwllllgSVSI'ktÄgsrlMg
Am Donnerstag , dem 28 . Juli d . I .,

nachmittags 4 Uhr . gelangen un Amtions¬
lokal des Amtsgerichts Oldenburg , öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung zur Ler-

1. 1 Piano , 2 Büfetts , 1 Kredenz , 3 Kleider-

dsuichranr , 1 Garnitur KorbMi -bU . -
Tische und 2 Sessel , S . Spiegel . 2 Mu-
menständer , 1 NühmaiÄme , 1 Gcmhero
mit Lisch, 3 Teppiche , 1 Oelgcmaldp , 1
Reiterstandbild , 1 Geidschrant , iSchiew-
maschine , 1 Schreibmaschinentisch , 2 Blu¬
mentöpfe , 1 Brillantbrosche , gepackte
Ta ichentücher , 12gestickt eDecken, stickte
Kissenplatten , 1 Bohrmaschine , 1 vobet-
niaschme , 1 Drehbank , 22 emäill . Eimer,
111 Seifenbehälter

2. 3,10 Meter Nnzugstosf , 1 Kleiderschrank,
1 Blumenständer , 1 Radioapparä . , .»
Bände Göethes Werke , 1 Bans Deuticher
Wörterschatz ; 1 Gitarre , 1 Aktentasche.

Ein Ausfall des Verkaufs der Gegen-
mde unter 2) ist nicht zu erwarten.

Niehans Obergerichtsvollzieher.

WWW « »
Wss N . MWMdW WZK

Llrli vs
Knsssvdsstnnd . KU . 2503,90
Unedkorstsrungsn . RN . 4917,25
Inventar . KN . 1,—
LsteiliLUngen . . . . . . . Kill . 1810 .—

KU . 8832.15
psssiva

Kanksvbnläsn . KU . 1A3 .30
IVseliselverbitnUlellüSstsn . . KU . 1b51,80
Lnellsostnlcksn . . KU . 3651 .—
Uoell 2« LLstl . Vsrvaltungs-

kosten . KU . 17,10
tlesokAktsKUtbabsnä .Esnosssn KU . 1610,—
Ksssrvskonäs . KU . 39 .11
SstrisbsrüoüIsZs . . . . . . KU . w,01
KswZewinn . K« . 1/9,83

KN . 8932,15
Lab ! der Eenosssn am 1 . dnnnär 1926 : 161

Tws - avs? : - - -
2akl ctsr öenosssn am 31 , Vsssinbör1926 : 161

NLkMÄüiM- dsn 25. Uni 1927

L.WM.

e . E . m . n . H.

D , 8estmlüt V . Leffinalriecls II Landers

In Konkurssachen Oltmanns in Hcn
bült , früher Spohle , soll eine zzt . unein¬
bringliche

Forderung
— Bürgschaftsguthaben — über10 L88 8M.
37 Psg . atn

2 . NAMsL , KachM . 4 '/- Ahr,
in JnracnS Siast -ros in Barrl zum Verkauf
gestellt werden . — Schuldner wohnt m
Westerstede . ^ -Rastede . Degen , Konkursverwalter.

UM
z . verk. Schlossplatz 17.

Werden angenommen
zum Färben . Weitz-
und Leder-

GerLeK.
An - u . Verkauf von
Fellen . Anfertigung
von Pelzsachen . Tiere
und Vögel werden z.

ANGftSPfLK
angenommen.

k.
Donnerschwee.

Krcchnbergstratze 12.
Fernruf 2202.

Husten . Verschleimt, .,
noch so hartnäck . alte

Katarrhe,
Asthma usw.

Jeder dankt mir!
Auskunft a . Rückprt.
Karl Schulze , Wer-
njgerode -N ., Harz SO.

spännen Lis den Lckirin suk, bei
wirbelnden Ltaub - und Lcdnnutr-
volben möchten Lis es auck tun,
west es ein unsn §enelimes 6ekübl
ist , den LtrsLenscbmutr in Xieidern,
Lesickt und ldasr ru buben . Ls
bleibt Ibven aber nichts weiter übrw,
sls , ru Usus snAelcomineo , zründlich
Kleider , Qesicbt und ldusr ru reini¬
gen . Oie blsnrs gründlich reinigen
heiLt , sie mit "

Rsopftvssch-
ftulver waschen , lun sie es »her
nicht nur § slsAentlich , sondern
reselmsLix . Oer reichliche , milde

3es "4M " Lopftvssch-
? ulver säubert vollkommen von
Ltaub und Lckmutr und gibt dem
binar lockere bulle und seidiZeo
Olsnr . "4M " kopkwäseh -ftulver
durckduftet das kdnnr und erhält

es gesund und schön.

Unr eckt m!t äer xss. Lssäu

8
M , Ropswasek-

Lin bsuisI-ZlMg .- relcbt illrrwei grünMcksV/sscsttiogsÄ
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Zu öllUMn

ü .ll .iv . - Motorrad,
wenig gebraucht , m,
elektr . Licht u . Horn,
hat abzugeben.

Hcrm . Kleditz,
Hauptstr . 45.

l21s" antsr flotter kractitvollsr Hockslspsantsr

Bill . z. v. gut erh.
blauer

MdeMWN
( Brennab .) .

Schäferstr . 41 . l.

ZV« lSSökktt « A. 31«««
für 2 Herren in Stadt oder Osternburg ge¬
sucht. Baldige Offerten mit näheren An¬
gaben und Preis unter K E 785 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl . erbeten.

Fr . m . Wohn - u.
Schlafz . mit 2 Bett .,
m . m . Kochg., von j.
Ehep . zu mieten gef.
Altgeb . unt . I P 775
an die Gcschst. d . Bl.

Ksiss -^ N2UZ Lport -^ n ^ uZ OudLräme -Zn ^uZ XammZarri -ZirriuZ

32 °°
s^ t 58 ^

wt.t 82 ^
jstrt jstrt

Oummi-stläntsl
16, 18 , 21 , 28 , 32

jstrt

Wincksacstsir
Z, 9, 11 , 13 , 15

seilt

Zomlirsr-Nüntsl
21 , 28 , 35, 48 , 55

lLümtliLNS

LETSEss - , WZZLL - , L8ÄGMZGPBSN
UWM » -- M « U ° KNZSW9 VZSLÜVßEZLA

8DMÄSWÄTN , VNOMM » , VWZÄZWZM

wsil ALLlSr » ^ L°s 1s

Ncu -Friedrtchsfehn
Zu verk . mehrere

1000 Pfd . gutes , tr.
Kleeheu

u . Ernte , pro 1000
Pfd . 25 Mark.

Hcrm . Wiechmann.

Zu verkauf , d. gr.
Kinderwagen,

Kinder - Klappstuhl
und Gartentisch

mit 2 Stühlen.
Ofener Str . 3S II.

Zu verkaufen
1 Küchenschrank,

1 Tisch u . 8 Stühle
für 20 Mk . zus.

Dedestr . 19.

38 ^ LülLi 'rlsIdÄÜs 33

Gasherd , g. erh ., z . v
9 Mk . Lindenstr . 19.

- erkaufe junge
WMM.

Artillerieweg 56.

Mittwoch , 3 . August
- 1927 , abends 8 Nhr,

in der

< 7^ »Union»
t L » Tagesordnung:

1 . Beriät über das letzte Kringjahr u. über
das Winterprogramm 1927/28

2 . Rechnungsablage
3. Festsetzung des Jahresbeitrags für 1927/28
4 . Neuwahlen
5. Verschiedenes

MV « « «
plunä SS ? kg.

Mm ; L SR ?§ , ttsiügenZeirkir.

^ 1

Sonntag , 31 . Juli

8« MM«
« LNVAUMMOM

mit Bäderdampfer
„ Stadt Rüstringen"

Zirka 8 Stunden Jnselaufenthalt
während der Badezeit.

»
LorMsrIMrl Zum

Kv « B § Nirü LeuektturM
mit Bäderdampfer

„ Stadt Riistringen"
S-Uhr -Tee an Bord . Bordkapelle
Abfahrt Oldbg . : 6.10 und 11 .35 Uhr
Abfahrt Varel : 6.46 und 12.20 Uhr
Ab W 'haven nach Wangerooge:
8Uhr , Abfahrt z . Rotesand : 14Uhr.
Rückkehr in Oldenburg : 23 .04 Uhr
Fahrpreis nach Wangerooge ab
Oldenburg RM 7.40 , ab Varei 6.— ,
nach Wilhelmshaven u. Rotesand
ab Oldenburg RM 4.40, ab Varel
RM 3.— . Fahrkarten nur im
Vorverkauf bei : Reisebüro
Brandorff L v . Seggern , Haaren-
straffe , Oldenburg , Niemeyers
Zigarrengeschäft , Lange Straffe,
Oldbg ., Zigarrengesch .Wullenkord
Obernstr ., Varel , Jade -Seedäder-
dienst . A . G ., W 'havenamBahuhof

« ÄVßU Mö
Am Sonntag , dem 31 . Juli:

Großer BaA
Hierzu ladet freundlichst ein

Frau Pool.

-7 '«>lf . -? .7?ki -V - ^
T-' l

8S Zu kMien gesucht

M«lW
ca . 80 Ztr . Tragkraft,

W zu lausen gesucht.

8
B . Brinkmann,

Garrel i . O.

A Zu lausen gesucht8 8» . KM
MW

8
D
I

Drehstrom 1 PS.
Angev . mit Preis

u . M 792 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

« Ml! /

l . > Meter breit , sehr
i ' . uig zu verk.
I . Behrens , Bau - u.

Möbeltischlerei,
DonnerschweerCH .49.

Das an schöner
Lage Marschweg 6
belesene

nebst Garten , habe
zum baldigen An¬
tritt zu verkaufen.
Unterwohnung be-
zugssrei , auch für
Auswärtige.
F . D . Kapels . Aukt .,

Bismarckstr . 9.

Triumph - Motorrad
neu , m . rund . Tank,
sehr preiswert.

Herm . Kleditz,
Hauptstr . 45.

Billig zu verkauf,
mahag . Polstermöbel
1 Sofa , 6 Stühle.

Lindenstraße 3.

Zu verkaufen eine

W Mull k?M.
bcku MiMKO.
Herrn . Gloystein,

Streek b. Sandkrug.

AuZulelUn gesucht
1000 - 1500 Rm.
zur Erweiterung eines Geschäfts gegen gute
Verzinsung anzuleihen gesucht. Sicherstellung
durch Hypothek . Offerten unter K C 783 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu MleisW.
Hhpotbeken -Geldcr

Habe weitere Gelder in Posten von 8VVN
Mk . bis 3 « » VS Mk . (aus Privathandl auf
1. Hypothek sofort zu belegen.

Frau A . Seelmann -Eggebert,
Rechtskonsulentin , Zentral -Kanzlei für Hyp .-,
Darl . u . Grundst .-Berm ., Wallstr . 19. Tel . 2169

WMEWÄ8Ä « GW» ^mU
Sonntag , den 31 . Juli , 3 Uhr
Redner : P . Volkers . Jade,
P . Stövesandt , Bremen.
Posaunenchor Strückhausen

- Der Kirchenrat

LonntsZ, cksn 31 . 7 . L7, slls nach

ZPLMLLLP
tzcMmen, äort ist

KMyMLM
vsrsnstsltst v. Klub „bustiZe Ouvßs"
Friisng 7 Okr. 6snäonitzs - 1srr (5 dlsnnf
Osi - Wirk OsrVOrsismrck

Sonntag , den 31 . Juli:

Großer BaÜ
und Einweihnng der neuen

Tanzdiele
unt . MitwirkungdesRadf .-Vereins „National"

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand . G . Hedemann.

.HlüMer Wß"
IlMW KW IM.

WM ZV. Zull bis einschl . 7 . MM:
Großes

Preiskegeln
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand . A . John.

z- WN UM
als 1 . Hypothek zu
verleihen . Angebote
u . Zinsfuß erbeten

Angeb . u . K T 798
Geschäftsstelle d. Bl.

Miom»
Für 16jähr.

lerin
Schü-

tn bess. Hause zum
1 . Aug . gesucht . An¬
gebote unt . I B 7o2
an die Geschst. d. Bl.

« WM

Kapellmeister am
Landestheater sucht

WM 31«««
mögl . mit voll . Pen¬
sion in bess. Hause,
per 1 . August.

Angeb . u . K N 793
an die Geschst. d . BI.

Kl . 3r . Overwoh¬
nung mit Zub . geg.
e. ähnl . zu vertausch.
50 Vergütg . wer¬
den gegeben . Ange¬
bote unter K A 781
an die Geschst. d . Bl.

Zu verm . schönes
Einsamil .haus mit
groß , ertragr . Garten
in Oldenbb . Wohn .-
berecht . Angebt , mit
Preis unt . I S 777
an die Geschst. d. Bl.

Med . Praktikantin
s. z . 1 . 8 . möbl . Zim¬
mer , ev. m . Klavier.
Hohenschild , Lübeck,
Fleischhauerstratze.

I — 8 ' ^ °
z . mieten ges. v. ruh.
Mieter.

Angeb . u . K K 790
an die Geschst. d . Bl.

Zu vemielbu
Z . V. s. 20 eins.

Zimmer , hell u . frdl.
Ofener Str . 38.

- u.
8ÄZK , u.
z. 1 . Aug . z . vermiet.

Pserdemarlt 7.

Zwei Zimmer zu
verm . mit od . ohne
Pension . Wallstr . 1.

3 eins . möbl . Zimmer
m . einzuricht . Koch¬
gelegenheit an Ehep.
o. Dam . o . Herrn abz.

Osternburg,
Stedtnger Str . 30.

Gesucht zum 1 . August oder später

ICHausfeur
nicht unter 20 Jahren , der auch mit Pferden
umgehen kann , mit nur besten Zeugnissen.

Mir kWiiüg fl . ,
Brake i . O „ Breite Straße 46.

_ Telephon 335.

Frdl . möbl . Zim¬
mer zu vermieten.
Lerchenstr . 27 unten.

Fr . mbl . Zimmer
mit v. Pens , an bst.
Lage zu vm . an 1 o.
2 Herren . Lindenstr.
161 , Eing . Milchstr.

Gut mbl . Zimmer
an solid . Herrn zum
1 . August zu verm.

Ziegelhosstr . 591.

Km
WM ?. ZMUM

mit Autoeinsüraum.
Friedlichst ! . 4—6.

Sofort beziehbare,
zwangswirtschastsfr.
Bierzimmer -Wohn.

geg . Gewährung ein.
Hypothek abzugeb.

Nachzufr . Bischofss
Anz .-Ann . , Osternbg.

Möbl . Wohn - und
Schlafz . an 1 oder 2
Herren zu vermiet.

Karlstraße 8.

MZ ZM . UM
uuß bWMZW

direkt b . d . Post und
Bahn im ganzen od.
geteilt zu vermieten.
Angeb . unt . G P 733
an die Geschst. d. Bl.

MMMMll
m erster MkehrslW in Mel.

passend für jedes Geschäft , worin jetzt
langj ., gutgeh.

Um- M VMEUM -AW 1
betrieben wird , ev. mit vollst . Wohnung,
mit bel . Antritt zu vermieten.

Nähere Auskunft durch
Varel . G . Sasse , amtl . Aukt.

SNlWchrhe
Haushälterin,

sehr zuverläss ., auch
in Gartenarbeit er¬
fahren , sucht zum 1.
Sept . Stellung . An¬
gebote unt . I W 780
an die Geschst. d . Bl.

17jähriges kräftig.
Mädchen sucht ver¬
änderungshalb . zum
15. August od . spä¬
ter Stell , im Haus¬
halt . Gt . Zeugn . VH.
Angeb . unt . K F 786
an die Geschst. d. BI.

20jährtg . Mädchen
sucht zum 1 . August
oder später Stellung
als einfaches

WM MMkkl
in Privat - od . Ge-
schästshaush . Näh-
kenntnisse vorhanden.

Angeb . unt . B 20
postlagernd Seefeld.

Junges Mädchen,
in all . Hausarb . erf .,
sucht Stellung als

Haushälterin.
Gutes Zeugnis vorh.

Angeb . u . K S 797
an die Gesch. d. Bl.

Bewerbungsmaterial
mutz i . Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgefandt
werden . Das Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift ., ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Auf sof. ein fixer

jüngerer
MM.

gesucht . Zu melden
Ltndenstraße 73.

im Hause gesucht . —
Nachzusragen in der
Geschäftsstelle d- Bl.

Gesucht für meine
Landwirtschaft ein

Kleiner MZM
Land - und Gastwirt

H . Lücken,
Großenkneten.

Gesucht ein

selbständig , auch im
Lreppenbau.

Näh . in der Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Gesucht z . 1 . Aug.
ein

W « . MliM
mit guten Schul-
kenntnissen.

Herm . Kleditz,
Kraftfahrzeuge,

Oldenburg -Eversten.

Gesucht z . 1 . Aug.

1 Knecht
von 18—20 Jahren
s. d , Landwirtschaft.

C . F . Meyer,
Butteldorf.

Gesucht ein fixer

UWll
welcher schon mit
Erfolg längere Zeit
tätig gewesen ist und
sich hierüber mit
Prima Zeugniss . aus-
weisen kann , schrift¬
liche Angebote erbet.

Georg Wehlau,
Kurz -, Galanterie - u.

Spielivaren-
Grotzhandlung,

Staulinie 5—5 a.

Gesucht auf gleich
oder später ein

W . Schwarz,
Nadorst . Straße 86,

Bürgereschstratze.

Gesucht z . 1 . Aug.

MtiM Unecht
M . WM MM,
nicht unter 18 Jahr.

Will ) . Strodthoff,
Eggeloge

bei Westzerstede.

fixer HsmSieim
im Alter von 14 —16 Jahren per sofort gesucht

G . Horn , Achternstraße 42/43.

ln M
guter Bubenkopfschneider

sowie perfekte Friseuse
gesucht. Bröker , Alexanderstr . Sa.

Suche fürs Kontor sLdw . Bezugs - Gen .f
zum 1. oder 18 . August einen gewissenhaften,

mit guten Schulkenntnissen und besten Emp¬
fehlungen , Bewerbungen erbitte sofort.
lPers . Vorstellung möglichst am 29. d . M.

« . Hvsp « Hr-., Wüsting i . O.

Für unter Fabrikkontor in Bad Zwischen¬
ahn suchen wir zum baldigen Eintritt

MM WWW
M AMD

Gute Fertigkeit in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben ist Bedingung.

Bewerbungen unter K O 794 an die Ge¬
schäftsstelle d . BI.

Wir suchen bekannten , bestens eingef.

zum direkten Besuch der Wirtekund¬
schaft. Nur Herren , die bereits über
Branchevertretungen verfügen,
mögen Offerten einreichen an

KsIrsuiW ^vsisrlisIIsro»

VLX - SHM .4 .) LvL ! rr . Nk.

Weibliche
Wegen Erkrankung

mein , jetzig . Köchin
suche zum möglichst
baldigen Antritt ein

MM5 ZMk-

« UZ Mädchen.
welches gut selbstd.
bürgerl . kochen kann.
Schriftliche Bewerb,
erbeten an

Frau Direktor
Bischofs,

Delmenhorst,
Oldenburg . Str . 43.

Gesucht sofort ein
in Küche und Haus
durchaus erfahrenes

älteres ordent¬
liches Mädchen

mit guten Empsehl.
Frau Gr.

Brake 1.
mann,
ld.

Zum 1 . August ein
ordentliches

Mädchen
gesucht.

Frau Müller,
Haarenstr . 3.

Gesucht z . 1 . Aug.
ein erfahrenes

Frau
Paul Stoppelmann,

Nordenham,
Bahnhofstr . 20.

Gesucht auf sofort
ein

von 15—17 Jahren.
Angeb . u . K L 791

an die Geschst. d. Bl.

slott und .
selbständig arbeitd

mit guter Handschr .,
in Dauerstellung ge¬
sucht . Schriftl . Be¬
werbung . m . Zeug¬
nisabschriften erbet.

Wilhelm Walther,
Buchdruckerei.

Oldenburg,
Nordstraße 5/7.

Gesucht auf bald
ein tücht ., selbständ.

Mädchen
W . Lttöven , i
Damm 38.

Suche z . 1 . August
ein älteres , erfah¬
renes , zuverlässiges

das Kochen kann , für
kleinen Privathaush.

Notholt,
Oldenv .-Osternvurg»

Brunnenstr . 8.

Gesucht f. vormitt.

ötuOWlse
Zu erfrag . Filiale

Nadorster Str . 128.
Suche aus sofort

ein ordent¬
liches Mädchen.

Bäckerei
Emil Steenken,

Einswarden.

Suche umständehb.
auf sofort , spätestens
1 . September,

Zins Mi >MZ
welche gut melken
kann.
Frau Friedr . Deus,

Neusüdende,
Telephon Rastede 26

Vertreterin
gesucht bei hoher Provision zum Verkauf an

Private.
Bieleselöer Damen - «. Kerrenwäschesabrik

Kiibner , Bielefeld , Krenzfkrchs28.
Für einen Geschäftshaushalt wird zum

sofortigen Eintritt für Laden und Haushalt
eine tüchtige , ehrliche , kinderliebende , arbeits¬
freudige

MllSMMM
gesucht im Alter von 23—25 Jahren . Kennt¬
nisse in der Buchführung Bedingung . Ang.
mit Lohnangabe , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten an Auktionator Peter
Ormen , Jever , am Markt.
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Der MslkeAHruchrekorK des Juli -1G2I.
Eine trtmrrgL Liste. - Die WslkLnbrRch.-WeLLerlKge . - Die kritischeWende InLi/Augnst.

Von Prof . vr . R . Herrmg.
Wenn wir dis ausnehmend große Zahl von schweren

Wolkenbrüchen und zum Teil ganz großen Ueberschwem-
niungskatastrophen , die der laufende Sommer für Deutschland

gebracht hat , recht würdigen wollen , so müssen wir uns vor

allem daran erinnern , daß jeder Sommer , gleichviel welchen

Charakter er aufweist , eine nicht ganz kleine Zahl von ört¬

lichen wirtschaftlichen Schädigungen sehr empfindlicher Art

als Folge von Witterungserschemungen mit sich führt . Die

sehr sonncnreichen und heißen Sommer , die dem Städter so

leicht als Ideal der warmen Jahreszeit erscheinen , geben

nicht selten Anlaß zu schwerer Mißernte ; die Feldfrüchte ver¬

dorren, die Heuernte fällt womöglich völlig aus , die Binnen¬

schiffahrt erleidet schweren Schaden , weil sie infolge des un¬

genügenden Wasserstandes der Flüsse eingeschränkt oder ganz
eingestellt werden muß , und jedesmal bringen selbst schon
kurzdauernde Hitze- und Dürreperioden von vielleicht nur acht
oder noch weniger Tagen Dauer mehr oder weniger große
Wald- und Heidebrände mit sich , die , wie wir z . B . im Jahre
t921 erlebt haben , zuweilen zu einer schweren Gefahr für be¬

wohnte Ortschaften werden können.
Ist aber der Sommer anhaltend regnerisch und kühl,

so ergibt sich eine nicht minder große Gefahr für die Körner¬

früchte. Die Heuernte gibt dann zwar sehr gute Erträge.

Dafür pflegt aber der Wein (der in sehr heißen Jahren am

bestengedeiht ) um so gründlicher zu mißraten . Das schlimmste

Jahr dieser Art in neuerer Zeit war 1910.

Wenn aber ausreichende Wärme und genügende Feuch¬

tigkeit in einem Jahre Zusammentreffen , so entsteht eine neue

Witterungsgefahr in den dann ziemlich häufigen Gewittern

und Gußregen . Im allgemeinen sind dem Landmann die

gewitterreichen Sommer lieb , und sie gelten als fruchtbar,
aber es müssen dann stets örtliche Werterkatastrophen in Kauf

genommen werden , sei es in Form von Hagelschlag , von

Windhosen und Windbrüchen oder von Sturzregen und

Wolkenbrüchen.
Diese letzte Unterart der sommerlichen Wetterschaden rst

nun sür den Sommer 1927 und war auch schon für den

Vorsommer 1926 zumeist charakteristisch. Beide Jahre haben

dem größeren Teil Deutschlands , jedoch bisher — außer dem

südlichen Deutschland und Ostpreußen ( welches sogar einen

recht heißen Juli hatte ) — eine ungewöhnlich große Zähl

von reinen Regenkatastrophen beschert. Im Jahre 1926 war

die schlimmste die , die am 4 . Juli an der Woltersdorfer

Schleuse bei Berlin einer großen Anzahl von Menschen durch

Mterspülung und Einsturz einer Kegelbahn am Bergabhang

Len Tod brachte . Jenes große Unglück ist aber in diesem

Jahre weit übertroffen worden von dem beispiellosen Wol¬

kenbruch-Unglück im Gottleuba -Tal bei Pirna am Spätabend

des 8 . und in der Nacht zum 9 . Juli , das nicht weniger als

145 — nach den allerletzten Meldungen wahrscheinlich 160 —

Menschenopfer , neben unerhört großen wirtschaftlichen Schä¬

den , verursachte , und das in dieser Hinsicht für . Deutschland

einen seit vielen Jahrzehnten nicht erreichten , traungen

Rekord einer Wetterkatastrophe bedeutete.

Nachdem schon der 1 . Juni eine aufsehenerregende Wir-

belsiurmkatastrophe in L i n g en / L ind ern herausgefuhrt

hatte , hat der Juli ungewöhnlich große Wolkenbrüche mit

mehr oder minder großen wirtschaftlichen Schädigungen

NsZ Msnsßrel.
Roman von Guido Kreutzer.

Copyright Carl Duncker Verlag . Berlin 1926.

23. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Statt einer Antwort zog er die Hände aus den Taschen,

wandte sich fort und trat zu dem Koffer , dessen Deckel wie¬

der zugesallen war . . . .
Nun schlug er ihn wieder auf , griff hmem und war;

achtlos beiseite , was er an Wäschestücken und Krawat¬

ten barg . „
Bis er ganz zu unterst fand , was er suchte ; Em Bün¬

del hektographierter Blätter . , . _
Die hielt er .Jnez Rionn dicht vor die Augen , o aß ste

trotz der schattenden Dämmerung die Titelzeilen der ersten

Seite lesen konnte . ^
Dann faßte er alles zusammen und — ehe ste es noch

zu verhindern konnte — zerriß das Blättergebundel . Ein¬

mal — und abermals — und ein drittes Mal.

„So, " sagte er und warf die Fetzen auf den Tisch , „da

hast du wenigstens ein Surrogat . Wenn du s

und deinem Botschaftsrat anonym übersenden Willst — ich

hindere dich nicht .
"

Sie begriff nicht.
„Was — was ist — "

„Der Papierschnitzelkram da ? " — Hohn spannte sein

kaltes Moneymalergesicht . — „Eine Kopie oer georgischen

Akten , die ich mir gewohnheitsmäßig aus alle » alle am

gefertigt hatte . Aber ich brauche sie nicht . Sie steht Mr auch

ohne Einbruch zur Verfügung . Bitte , nimm nur.

„ Und — das — Original ? " .
Nachlässig zuckte er die Achseln.

„Wie m̂einst du ? Das Original ? — I « "

leider schon seit gestern außer Landes und rn anderen

^
Jnez Nionn machte eine Bewegung , als wolle sie sich

„Di/lügst !" schrie sie auf . „ Du mußt lügen ! Es darf

einfach nicht sein , daß ich schon — zu Mt gekommen sein

sollte ! " - - «n
„Viel zu spät ! " sagte der Herr mit dem grünen Mo¬

nokel erbarmungslos . . „ Wenn du es auf ernen Kampf mit

mir anlegst , dann wirst du immer zu spät kommen uno wirft

.immer geschlaaen und mit leeren Händen dasteyen.

„Du — du bist — ein Tier !" keuchte s-e . „ . .
„Nein — aber ich bin auch kein weltfremoer Narr der

sich in dis Hände einer Frau gibt . Und was du vielleicht

Weiterhin noch nicht wissen wirst : heute früh hat dein an¬

allein in den ersten zwei Dritteln seines Verlaufs an dreizehn
Tagen bald hier , bald dort , vornehmlich aber den bergigen
Gebieten , beschert, wo ja naturgemäß in engen Tälern die
aus einem größeren Niederschlagsbezirk rasch zusammenströ¬
menden Wassermassen bedeutender Sturzregen am ehesten
schwere Verheerungen anrichten müssen . Die bemerkens¬
wertesten Wolkenbrüche des Juli ( bis zum 21 .) waren
folgende:

1 . Juli
6. Juli

7 . Juli
8 ./9 . Juli

Oberlausitz;
Gegend von Wernigerode ( Eisenbahnunglück
im Thumknhlental ) ;
Saargebiet;
Sächsische Schweiz , Gegend von Weißenfels,

11 . Juli — Westfalen , Eislebener Gebiet , Elbmündung;
12 . Juli — Schwarzwald , Gegend von Darmstadt , Unter-

sranken , Berlin , Schlesien;
14 . Juli — Eifel , Gegend von Koblenz , Vogtland;
15 . Juli — Ruhrgebiet;
16 . Juli — Spreewaldgebiet;
17 . Juli — Hannover , Berlin , Sächsische Schweiz , Lausitz,

Schlesien;
18 . Juli — Oberrhein , Mecklenburg , Pommern;
21 . Juli — Gegend von Kleve.

Fragen wir die Wetterkarte , wie diese große Häufung
von Unwettern zu erklären ist, so gibt sie uns insofern Aus¬
kunft , als während des ganzen Monats Juli Mitteleuropa
fast ohne Unterbrechung im Bereich flacher Lustdrucktiefs lag,
die der Meteorologe , wenn sie als scharfe Ausbuchtungen in
den Isobaren der Wetterkarte sichtbar werden , als „Gewitter¬
säcke

" bezeichnet, und die , wenn sie in sich geschlossen sind , der
Sitz ausgiebigster Landregen sind . Einige Wetterkarten der
letzten Zeit , besonders die vom 9 - und 18 . Juli , stellten
geradezu klassische Charäktertypen der denkbar gefährlichsten
„Wolkenbrnch -Wetterlage " dar , wie sie glücklicherweise nicht
oft bei uns vorkommt.

Ob ein Zusammenhang zwischen den gehäuften elek¬
trischen Strömungen der Atmosphäre und den seit Anfang
1926 bemerkbaren besonders zahlreichen Sonnenflecken be¬
steht , ist nicht sicher zu sagen . Die Wahrscheinlichkeit ist aber
nicht ganz gering . Daß unsere Sommer nicht etwa dauernd
diesen Charakter behalten werden , braucht Wohl kaum erst
eigens versichert zu werden . Solche Störungen sind stets
vorübergehender Natur , wenn sie sich auch manchmal zwei
oder drei Sommer hintereinander wiederholen.

Besondere Vorsicht scheint geboten gegenüber der dies¬
maligen Wende Juli -August > Diese Jahreszeit neigt auch
sonst merklich zu. erhöhten Miederfchlägemund häufigen Wol¬

kenbrüchen in den Bergen . - -

00 0 mM ye l 11 Monaten.
Der 1920 wegen zahlreicher Cmbruchsdiebstähle zu 15 Jah¬

ren Zuchthaus veruneme Hermann Paul Kostyrek wurde am
23. Septe - ^ v ^ aus de i Waus Waldheim mit Be¬
währungsfrist enuapen . nahm aver sofort seine alte Einbruchs-
lausbahn wieoer aus . Die polizeilichen Erhebungen haben er¬
geben , dm k i Rr ze r vom 30. September v . I.
bis heute , runo auv Emvruchsdieostahle begangen hat , und zwar
350 im Freistaat Sachsen und 150 in Schlesien . ;

Lum Hatten MeÄsvÄeMkeken EiilmentAg
in SMenburg.

Die niederdeutschen Aufführungen.
Der in den Tagen vom 23 . bis 26 . September in Olden¬

burg stattfindende Dritte Niederdeutsche Büh¬
ne nt ag soll , Wie bereits bekanntgegeben , ein besonderes
Gepräge durch eine Reihe von Aufführungen durch Bühnen
des niederdeutschen Sprachgebiets erhalten , soll ein Bild
von dem künstlerischen Stand der niederdeutschen Bühnen
geben , und damit ein Bild ihrer Bedeutung für unser kul¬
turelles Leben . .Der Dritte Niederdeutsche Bühnentag in
Oldenburg wird im Zeichen Hermann Boßdorss
stehen , der am 29 . Oktober dieses Jahres seinen 50 . Ge¬
burtstag hätte feiern können . Der zweite Niederdeutsche
Bühnentag in Hamburg im vorigen Jahre galt der be¬
sonderen Ehrung des eigentlichen Begründers des neuen
niederdeutschen Dramas , Fritz S t a v e n h a g e n s , mit
dem um die Jahrhundertwende eine neue Entwicklung des
mit dem Untergang der Hanse verflachten und im 18 . und
19 . Jahrhundert und auch noch zu Groths und Reuters
Zeiten toten niederdeutschen Schauspiels ' einsetzte ; der
Dritte Niederdeutsche Bühnentag soll im besonderen dem
Gedenken des Klassikers des niederdeutschen Dramas , Her¬
mann Boßdorf, gelten . Ehrte der Zweite Nieder¬

deutsche Bühnentag Fritz Stavenhagen durch die Ein¬

weihung des Stavenhagen - Denkmals in Hamburg , so wird
Lei uns in Oldenburg eine Boßdorf - Ausstellung
dem Gedächtnis Hermann Boßdorfs gelten , indem sie sein
Leben und Schaffen kennzeichnet und damit ein Bild von
der Bedeutung dieses großen , aus Tiefen schöpfenden nieder¬

deutschen Dichters geben wird.
Es ist eine Ehrenpflicht , aus Anlaß seines 50 . Geburts¬

tages auf Boßdorf mit allem Machdruck hinzuweisen , dessen
Bühnenwerke ( „ De Fährkrog "

, „ Bahnmeefler Dod "
, „De rode

Unnerrock "
, „Kramer Kray "

, „ Dat Schattenspel "
) zwar allge¬

mein bekannt sind ( auch in Oldenburg wurden sie von
der Hamburger und unserer Niederdeutschen Bühne aufge¬
führt ) , dessen Lieder , Balladen , Erzählungen , Skizzen , Fa¬
beln , Epigramme aber noch viel zu wenig gewürdigt werden.
Die Boßdorf -Ausstellung wird im wesentlichen zusammen¬
gestellt von Albrecht I anß en - Hamburg , der das Her-
mann -Boßdorf -Buch (Auswahl aus seinen Werken ) heraus¬
gab und auf Grund reichen Quellenmaterials eine Biographie
Boßdorfs schrieb, die zum Herbst erscheint . Die Vorarbeiten
sür die Ausstellung , die Albrecht Janßen in Verbindung mit
der mit der Durchführung der Tagung beauftragten Nieder¬

deutschen Bühne unseres Ollnborger Kring leistete , sind be¬
reits in vollem Gange.

Am Begrüßungsabend ( Freitag , dem 23 . September)
in der „Union " wird die Rablinghauser Späldäl

gebetetes Idol , der Botschafsrat von Trotz , mit dem Lon¬
doner Flugzeug Berlin verlassen . Falls du mir nicht glaubst
— sieh die Passagierliste auf dem Tempelhofer Flughafen
ein , die es dir bestätigen wird . Seit wann flüchten die
Männer vor der Liebe einer Jnez Rionn ? "

Sie hatte wie eine Ertrinkende in die leere Lust gegrif¬
fen und ein , zwei taumelnde Schritte getan , um kraftlos
wieder in den Sessel zu sinken.

Beide Arme warf sie gekreuzt auf die Tischplatte und

legte den Kopf hinein.
Wie hingemäht lag sie, vernichtet von dem tödlichen

Streich , der ste getroffen und alle zaghaft erblühten Hoff¬

nungen brutal vernichtet hatte.
Henner von Traß war fort!
Keine Sekunde zweifelte sie an der Wahrheit dieses

Unfaßbaren : Henner von Traß war fort!
Nie mehr vielleicht würde sie ihn Wiedersehen.

Noch einmal durchschnitt die rücksichtslose Männer¬

stimme den Raum.
„ Auch ich muß morgen früh Berlin verlassen . Auf ein

oder zwei Tage . Vor einer Stunde erst erhielt ich das Tele¬

gramm , das mich ruft . Ich fahre ohne Befürchtung , daß du

während dieser achtundvierzig Stunden verhängnisvolle
Torheiten begehen könntest . Denn damit wagtest du auch
für deine eigene Person zu viel . Im Gegenteil — die Zeit
meiner Abwesenheit wird dich wieder zur Besinnung kom¬
men lassen . — Bin ich zu optimistisch , dich sür so klug zu
halten ? "

Er wartete auf irgendeine Entgegnung . Doch nur das
irre Schluchzen der Frau antwortete ihm.

Der Abend lag jetzt, dunkler Schatten voll , drohend im

Zimmer.
VII.

Bei Mokka und Zigarette faß der Botschaftsrat von

Traß nach dem Diner in der Halle des Amstel - Hotels plau¬
dernd mit Gerrit Glynn , als sie plötzlich aufsprang.

„Da ist - ja mein Vetter ! — Entschuldigen Sie einen
Moment , ich bringe ihn sofort her ! "

Schon war sie fort , drängte sich durch das Gewühl der

Kommenden und Gehenden und trat gleich darauf zu
einem langen , fast hageren Herrn , der mit anderen Gästen
durch die Drehtür das Vestibül betreten hatte und jetzt am

Tische der Zimmerausgabe mit dem Empfangschef ver¬

handelte.
Da seine junge Verwandte für ihn ja schon voraus¬

bestellt hatte , erledigte sich die Formalität schnell . Und das

übrige tat Wohl sein Name.
Die Begrüßung zwischen Vetter und Base war kurz

und kameradschaftlich.

Dann übernahm ein Page Hut , Mantel und Hand¬
tasche des Ankömmlings , um sie nach dessen Zimmer hin¬
aufzubringen.

Der Engländer aber schloß sich seiner Kusine an , die

ihn zum Tisch des Botschaftsrates brachte.
Henner von Traß erhob sich und musterte mit raschem

Blick die Erscheinung des Mannes , von dem er so viel er¬
wartete.

Das Alter John Kerridges ließ sich nicht abschätzen;
aber er mochte ' die Vierzig Wohl bald erreicht haben . Im
übrigen der markante Typ des weltgereisten , gelassen -selbst¬
sicheren Angelsachsen , der sich überall mit der gleichen ruhi¬
gen , ein wenig phlegmatischen Unaufdringlichkeit bewegt,
als schlendere er über die Londoner Regentstreet . Was ein¬

zig an ihm als ungewöhnlich auffiel , war vielleicht sein
grünes Monokel . Komisch eigentlich — bei einem Detektiv,
der doch Wohl oft genug gezwungen ward , jede Aufmerk¬
samkeit von sich abzulenken.

Doch da stand er schon am Tisch.
Gerrit Glynn stellte gegenseitig vor . Man verbeugte

sich knapp und schüttelte einander die Hand.
„Ich freue mich , Herr von Traß ."

„Meinerseits , Mister Kerridge . Ich bin Ihnen ver¬

pflichtet , daß Sie dem gestrigen Telxgramm Fräulein
Glynns sofort entsprachen und herkamen ."

„Um so weniger Ursache , Herr von Traß , als ich un¬
pünktlich bin . Allerdings ohne mein Verschulden . Das

Flugzeug hatte unterwegs zeitweise Motorstörung . Daher
die Differenz von zwanzig Minuten . Im übrigen, " er legte
seine Rechte fast brüderlich um die Schulter seiner Kusine,

„wenn dies kleine Girl mich ruft , komme ich immer . Gleich¬
gültig , ob ich gerade in Germany , im Sudan oder in Tibet
bin . Das halten wir seit jeher so . Weil Wir beide uns gut
vertragen und uns gegenseitig famos finden .

"

Es war ein komisches und doch hübsches Bild : das

zierlich - graziöse Mädelchen im Arm dieses langen , hageren
Gesellen , dem sie kaum bis zur Schulter reichte.

Außerdem gab John Kerridge sie schon wieder frei.

„Nun zu uns beiden , Herr von Traß . Lassen Sie uns
keine Zeit verlieren . Sie wollen mich sprechen . Da bin ich.
Wo verhandeln wir ? In Ihrem Zimmer oder in meinem
Zimmer oder hier unten ? Ich bin für letzteres . Bei ge¬
schlossenen Räumen weiß man nie , ob man nicht von neben¬
an irgendeinen unerwünschten Zuhörer hat . Nie kann man
sich dagegen schützen. Also gehen wir in die Bar . Die kenne
ich hier im Amstel -Hotel . Da ist um diese frühe Nachmittags¬
stunde keine Menschenseele . Wir nehmen die äußerste Ecke
und sind gegen jedy heimliche Annäherung gesichert . Ein¬
verstanden ? Also gut . Was tut Miß Glynn inzwischen?

, Ist sie mit von der Partie oder — " (Fortsetzung s.)



einen Einakter spielen . Rablinghausen liegt in der Nähe
Bremens ; die Rablinghauser Späldäl gibt sehr oft Aufführun¬
gen im Bremer Plattdütschen Vereen und ist nach dem schnel¬
len Eingehen der „ Niederdeutschen Bühne Bremen "

, die nur
eine kurze Lebensdauer hatte , der einzigste bedeutendste Stütz¬
punkt der niederdeutschen Bühnenbewegung im Bremer Ge¬
biet . Die Rablinghauser Späldäl hatte angeboten , Schureks
„Silvester " oder Behnkens „Verstäkenspeel " Zu spielen , doch
da , wie man hört , unsere heimische plattdeutsche Dichterin
Dr . Alma Rogge ein neues plattdeutsches Stück fertig
haben soll , wird man wahrscheinlich mit der Urauffüh¬
rung dieses Stückes durch die Rablinghauser Späldäl rech¬
nen können.

Die Niederdeutsche Bühne des Ollnbor-
ger Kring wird am Abend des Haupttages (Sonn¬
abend , 24 . September ) im Landestheater , wahrscheinlich
unter der Leitung ihres früheren Spälbaas Carl Randt,
Wilhelm Scharrelmanns erfolgreiche „ Hochtied in de
Ptäbalje" spielen.

Am Sonntag , dem 25 . September , wird die Riede r-
deutsche Bühne Hamburg nachmittags im Landes¬
theater spielen . Die Hamburger Bühne steht bekanntlich
unter der Leitung von Dr . Richard Ohnsorg, dessen Be¬
deutung das Preisgericht für den Brinckmann -Preis mit fol¬
gendem Spruch am prägnantesten gekennzeichnet hat : „Dr.
Richard Ohnsorg ist der Begründer und der hervorragendste
Schauspieler der Niederdeutschen Bühne Hamburg und da¬
mit der Anreger der niederdeutschen Bühnenbewegung über¬
haupt . " — Die Niederdeutsche Bühne Hamburg wird hier
auf der Bühnentagung ihr 25jähriges Ju¬
biläum feiern . Zur Fest - Aufführung wird
Hermann Boßdorfs „Bahnm erster Dob" ge¬
langen , das eines der stärksten und wirkungsvollsten Stücke
der niederdeutschen Dramatik ist . Es ist Boßdorfs letztes
bedeutendes Bühnenwerk , es ist 1919 , zwei Jahre vor dem
Tode seines Schöpfers , entstanden und hat inzwischen einen
Siegeszug über fast alle niederdeutschen Bühnen gehalten.
Gerade die Ohnsorg -Bühne ist dafür prädestiniert , zum Ge¬
dächtnis des großen Niederdeutschen Hermann Boßdorf an
seinem 50 . Geburtstag seinen „Bahmneester Dod " zu spielen,
war es dort Dr . Ohnsorg , der Boßdors zum Schaffen angeregt
hat , während er den Werken Fritz Stavenhagens die allge¬
meine Anerkennung verschafft hat.

Am Sonntagabend spielt im Landestheater dis Nie¬
derdeutsche Bühne Kiel, die unter Leitung des be¬
kannten Kieler Universitätsprofessors Dr . Otto Mensing
steht , der namentlich auch als Sprachwissenschaftler hervor¬
getreten ist. Die Kieler Bühne wird wahrscheinlich eine
Komödie von PaulSchurek spielen : „ G ack , deMann,
de kien Tied hett . " Paul Schurek ist in Oldenburg
kein Unbekannter , seine unvergeßliche „ Stratenmnsik " hat
unsere Niederdeutsche Bühne so oft gespielt.

Eine Ausführung des Zwischenahner Heimat¬
vereins am Herdfeuer des Ammerländischen Bauern¬
hauses am letzten Tag der Bühnentagung ( Montag , 26 . Sep¬
tember ) wird die letzte Aufführung des Dritten Nieder¬
deutschen Bühnentages in Oldenburg bilden.

VGA LMssLL -S «' ^ SLZST' MLßDL ».

Wie w -r hören , wird unsere Feuerwehr in nächster Zeit
Hsne , neue Leiter bctommtzn . Die Leiter wird die
größte sein , die unsere Feuerwehr dann besitzt . Die jetzige
Leiter ist 26 Meter , die neue wird 30 Meter hoch sein . Sie
ist ganz modern eingerichtet und kann in einer Minute ge¬
brauchsfertig gemacht werden . Ihre erste Probe wird sie
bei einer Feuerwehrübung machen , die demnächst an der
Lambertikirche stattfindet , wobei angenommen wer¬
den soll , daß der Glockenstuhl in Brand geraten ist . Die
Türme der Lambertikirche haben eine Höhe von 68 Metern.
Mit der neuen Leiter kann man bis unter den Glockenstuhl
kommen , von wo aus die Löschung eines Glockenstuhlbran¬
des vorgenommen werden kann.

Weiter wird die Feuerwehr in nächster Zeit einen neuen
Wagen für Moorbrände erhalten . Dieser Wagen
ist besonders leicht gebaut und daher in Moorgegenden bes¬
ser zu verwenden , als die jetzt vorhandenen Geräte . Der
Kauf des Wagens ist bereits abgeschlossen . Der Wagen
wird in den nächsten Tagen fertiggestellt sein . Es ist zu
begrüßen , daß diese Neuanschaffung gerade der Bekämpfung
der Moorbrättde dient , die in Oldenburg zu den wichtigsten
Aufgaben der Feuerwehr gehört , da die Feuersicherheit in
den Moorgegenden sehr gering ist.

TBWMRy HpM U« A
Rusch und Behrens gegen Domgörgen und Müller.

Der Boxklub Bad Oeynhausen hatte die drei Kölner
Europameister Dübbers , Domgörgen und Müller , sowie erst¬
klassige Gegner für sie verpflichtet . Dübbers, Europameister
im Federgewicht und mehrfacher deutscher Meister , hatte gegen
Ricken-Oeynhauscn keine schwere Arbeit . Dieser muhte nach
der ersten Runde aufgeben.

Für den Europameister im Leichtgewicht und sechsfachen
Deutschen Meister Domgörgen war der Deutsche Polizei¬
meister Rusch , Orpo , Oldenburg, als Gegner auser-
sehcn . Der Kampf war recht hart . Domgörgen war meist
leicht überlegen , besonders durch seine Schlagserien im Nah¬
kampf , die den Gegner erschütterten . Rusch lieferte dem großen
Gegner einen heroischen Kampf , mußte sich aber auch diesmal
eine Punktniederlage gefallen lassen . Es sei einmal gestattet,
ihn darauf aufmerksam zu machen , daß es ihm in seiner an
sich famosen Crouchstellung nicht in dem Maße , wie es bei,
Gegnern größten Formats erforderlich wäre , möglich ist, deren
Auge zu beobachten . Auch ist der Erfolg seiner aus dieser
Stellung heraus eingeleitctcn Angriffe mehr oder weniger vom
Zufall abhängig.

Dem Europameister im Halbschwergewicht und fünffachen
Deutschen Meister Müller stellte sich der frühere VfB .er,
jetzige Kreismeister im Schwergewicht , Behrens. B . ver¬
fügt über einen ungemein harten Schlag , doch ist er noch zu
ungenau . Müller konnte den Kampf , obwohl er verhaltend
kämpfte , überlegen gestalten ; in der Schlußrunde warf daher
der Sekundant von Behrens das Handtuch.

O
Noch eine Meisterschaft .für Oldenburg.

Außer den in der „ Jugend heraus !" gemeldeten Meister¬
schaften fiel bei den leichtathletischen Kreismeisterschaften noch
eine weitere nach Oldenburg.

Im Kugelstoßen der Frauen verteidigte Frl . Hertha Meyer
( BTB .) ihre Meisterschaft erfolgreich . Sie wurde mit 8,54 Mir.
Kreismeisterin . Außerdem errang sie, wie mitgeteilt , mit 1,42
Mir . die Krcismeisterschast im Hochsprung . Im Vierkampf
kam sie auf den 6 . Platz . Die stadtoldbg . Vereine errangen
von 34 Meisterschaften somit 14.

Im Vereinsmehrkampf der A-Klasse kam hinter MTV . v.
1875 (1012

'
Punkte ) u . OTV . ( 1004 Punkte ) der OTB . als

Dritter mit 898 Punkten , vor ATS .-Bremerhaven mit 800 u.
Bremer TG . mit 743 Punkten . In der B -Klasse belegte MTV.
Einigkeit -Wilhelmshaven hinter MTB .-Osnabrück den 2. Platz.

Diesen prächtigen Erfolgen der Aktiven gegenüber darf je¬
doch ein Mangel nicht verschwiegen werden , das ist die Anteil¬
nahme der Passiven . Wenn z . B . die so erfolgreiche Mann¬
schaft des OTB . keinen einzigen ( passiven ) Begleiter hatte , so
mutz schon etwas faul sein im Staate Dänemark.

Bei den Internationalen Leichtathletikkämpfen in Bochum
wurde im 100- Meter - Lauf 1 . Houben - Krefeld mit 10,8 ; 2. Bör¬
ner 10,9 ; 3 . van den Berge - Holland . 200 Meter: 1 . Schüller-
Krefeld 22,4 ; 2. Börner (Handbreite ) ; 3. Otto -Duisburg 22,7.

Die Zeiten sind von besonderem Interesse , wenn man sie
mit denen unseres Lammers vergleicht.

Deutsche Tennissiege in Holland.
Bei den holländischen Tennismeisterschaften in Amsterdam

gewann Frl . Aussem - Köln die Damenmeisterschaft mit
6 : 1, 6 : 3 gegen Frl . Kallmeyer - Berlin . Im Damen -Doppelspiel
siegten Frl . Aussem - Kallmeyer mit 6 : 2 , 6 : 2 gegen Frau Stroiek-
Frl . Vresendorf . Das Gemischt -Doppelspicl fiel an Frl . Aussem-
Hammann mit 6 :4, 6 : 3 gegen die deutsch -siamesische Kombina¬
tion Frl . Kallmeyer - H . K . Fischer.

*
Tennis -Turnier Oldenburg — Varel 8 : 6.

Am vorletzten Sonntag fand aus den reizend am Kaffee¬
haus gelegenen Tennisplätzen des Vareler Tennis -Vereins ein
Klubwettkamps gegen den Oldenburger Tennis -Verein statt.
Schon die Anlage zeigte , daß sich der Vareler Tennis -Verein
sehr herausgemacht hat , das neue Klubhäuschen und der dritte
Platz sind reizend angelegt , allerdings sind die Beleuchtungs¬
verhältnisse nicht die besten . Die Spielstarke der Vareler hat
sich durch die unermüdliche Tätigkeit der Herren Schwärting
und v. Essen sehr gehoben , bedauerlich ist jedoch wie auch in
Oldenburg der Nachwuchs der letzten Jahre , so datz die ge¬
nannten Herren nach wie vor die Spitzenspieler Varels sind.
Bedeutend zugelernt haben besonders Frl . Baxtikowski und
Herr Langeheinicke , die beide besonders im Einzelspiel , gefal¬
len konnten . Die Oldenburger hatten infolge Ferien nicht die
stärkste Mannschaft , besonders mutzte für die sonst sehr spiel¬
starken Oldenburger Damen Ersatz gestellt werden . Obgleich
drei Damen ihr erstes Wettspiel austrugen , konnte doch erfreu¬
licherweise festgestellt werden , datz die Damen über gute Schläge
verfügen , allerdings den Vareler Damen in Spielerfahrung
sehr nachstanden , was zum Teil aus die ungewohnte Umgebung
und Beleuchtung zurückzuführen ist. Immerhin gelang es dem
Oldenburger Tennis - Verein einen 8 : 6-Sieg zu erringen.

Die Einzelergebnisse sind : Herr Rosenitsch gegen Herrn
Schwarling 6 :4, 6 :3 ; Herr Sanders gegen Herrn v. Essen 5 :g6 :3, 7 : 5 ; Herr Wallheimer gegen Herrn Langeheinicke 3 : 6 , Z-g!
Herr Horn gegen Herrn Bischofs 6 : 1 , 4 : 6 , 6 : 1 : Frau Ratbs
gegen Frl . Bartikowski 6 : 3 , 6 :5 ; Frl . Wickmann gegen Frl . Tbei-len 2 :6, 2 :6 ; Frl . Rust gegen Frl . Buhrmann 3 :6, 3 :6 - FnMuckelmann gegen Frl . Koopmamr 5 : 6 , 3 :6 ; Frau Raths - Rose-
nitsch gegen Frl . Bartikowski - Schwarting 6 : 5 , 6 :2 ; Frl . Wick-mann -Sanders gegen Frl . Theilen -V. Essen 4 : 6 , 6 :2 ; Frl . Muk-kelmann - Wallheimer gegen Frl . Buhrmann - Bischoff 6 :2, 8 :6-
Frl . Rust -Horn gegen Frl . Koopmann -Langeheinicke 2 : 6 , Z :g!
Herr Rosenitsch -Sanders gegen Herrn Schwarting -V. Essen 6 :23 :6 , 6 :2 ; Herr Wallheimer -Horn gegen Herrn Langeheinicke-
Bischoff 6 : 1, 6 :1.

MEttSL -bLÄ»ZLZrL Äs ? R?emrsehen r^anÄes-
MSttSVMAptE.

Ueber ganz Deutschland ist Erwärmung etngetreten , her¬
vorgerufen durch warme Subtroptklust , die an der Westab¬
dachung des Hochdruckkeiles des Azorenhochs heranweht . Ties,
drucksysteme erstrecken sich zurzeit in nordnordöstlicher Richtungüber dem Scegebiet westlich unseres Kontinents mit zwei Ker¬
nen von Druck unter 750 Millimeter ; der eine liegt westlichIrland und der zweite etwa bei Jan Mayen . Die Verbin¬
dung zu einem über den baltischen Ländern lagernden Tief ist
infolge Lustdruckansttegs über Skandinavien unterbrochen . Die
Wetterlage Nordwestdeutschlands ist in den nächsten Tagen
noch unbeständig , da Ausläufer der Jrlandzyklone noch Stö¬
rungen verursachen werden.

Vorhersage für den 88. Juli : Mäßige südwest - bis west¬
liche Winde , wolkig , warm , vereinzelt Niederschläge , Gewitter¬
neigung.

Vorhersage für den 89. Juli : Mäßige bis frische Winde
vorwiegend westlicher Richtungen , wechselnd bewölkt , etwas
kühler , einzelne Regenschauer.

Rundfunk -Progr . Hamhurg , Bremen, Hannover , Kiel
Hamburg 394.7 . — Bremen 400 . — Hannover 297. — Kiel 254.2.

Donnerstag , 23. Juli 1927. 16.15 : Hannover , Hamburg,Bremen : Volkslieder des Auslands . Gesungen von Margarets Nolte-
Dassking. Sinding : Gavotte . — Jütland . Tanzlied . — Der Taube
Gesang auf dem Lilisnzweig. — Der abgewresene Schreiber.Eade : Tanz der Eifenmädchsn aus dem Ballett Eine Volkssage.— Krakowiak. Dis Spröde . — Die Ferne und die Nähe . —
Vögleins Tod . — Klage . — Moszkowsky: Malaguena . G 16 .15:
nur Kiel : Konzert . Suppe : Zehn Mädchen und kein Mann . —
Netras : Erinnerungen an Eung ! . — Ziehrer : 2n lauschiger Nacht.
O 17 : Hamburg lalle Noragsender) : Teestunds . S 18 : Hamburg,Kiel , Bremen , Hannover : Konzert . G 18 .50 : Hamburg lalle
Noragsender) : Dr . Lehrmann : Das neue Gesetz über dis Arbeits¬
losenversicherung. G 19 .15 : Hamburg . Bremen , Hannover : Th.Bieder : Von Thaies bis Ptolemäus . G 19.15 : nur Kiel : Oekon.-Rat Bisrnatzki: Der Kleingarten als Spiel - und Erholungsstätteder Jugend . S 19 .40 : Hamburg : E . Kumlehn : Wander - und
Erholungstage tn Mecklenburg. A 19 .40 : Bremen : K . Ehlers:An der Wumme zwischen Borgfeld und Fischerheide. S 19 .40:
Hannover : W . Carl : Wanderfunk . G 19 .40 : Kiel : Th . Möller:
Eins Halligfahrt . G 20 : Hamburg lalle Noragsender) : Dr.
Zintgrafs . Heidelberg : Ein Diplomatenfrühstück bei Kaiser Menelik
von Abessinien. A 20.30 : Hamburg lalle Noragsender) : Uebertr.aut den Dsutschlandsendsr Königswusterhausen : Sommerabend . Mit.wirk. : Erna Kroll -Langs , H . Rottenstedt , Claire Eoericke, F . Krantz,K . Pündter , W . van Poelgeest. 20 versch . Darbietungen . — Anschi:Uebertr - des Tanzfunks aus dem Cafe Wallhof , Hamburg.

Rundfunk -Programm Langenberg Welle 4S8 .8 ). MünsterWells 241 . 8). Dortmund (Welle 283 > aus den Sense-raumen Köln . Düsseldorf . Münster . Dortmund . Elberfeld.Es La : Langenberg , Mü : Münster, Do : Dortmund , EI:Elberfeld. Der Sende -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammerumo der Sender genannt.
Donnerstag , 28. Juli . 13.10: Elberfeld (La , Mü , Do) : Konzert.Die moderne Wiener und Berliner Operette . 18 Darbietungen.

G 14 .30: Köln (La , Mü , Do ) : Wie bleibe ich gesund? G 16:
Dortmund lDo , Mü ) : Lehrer Schwarz: Thoma , Schwind und
Spitzweg, drei deutsche Malerposten . G 16 .45 : Dortmund lDo,La , Mü ) : Was koche ich in der nächsten Woche? O 17.30: Köln
(La , Mü , Do ) : Liedsrstunde, ausgsf . von Tony Riemer (Klavier)und H . Holwe (Bariton ) . Am Flügel : E . Grape . G 18.30: Elber¬
feld (La , Mü , Do ) : W . Weilshauser : Rubens und seine Vater¬
stadt . G 19 .15 : Köln (La . Mü , Do) : Dr . Ing . Netz -Aachen:
Wärmetechnik. G 19 .40 : Köln (La , Mü , Do ) : Univ .- Prof . Sperber:" ' Dis . -Eures Deutsch! G 20 : Düsseldorf (La) : Diözesanpräses Clemens:Das Reichstreffen der deutschen Äugendkraft in Köln am 5 —8.
August. E 20 : Dortmund (Do , Mü ) : Telegr .-Jnspektor W.Kemna , Dortmund : Was jeder Rundfunkteilnehmer wissen must.
G 20.30: Elberfeld (La , Mü , Do) : Das Erleben der Berge . Leit . :Dr . Pfennig (Barmen ) . Mitw . : Z . Bornemann (Violine). F . Bick
(Cello), M . Alter (Klavier ), O . Blumenthal (Rezit .). Ein !. Worte.— Huber : Bergnovelle , Trio . Die Erstbesteigung des Groß-Glöckners. - - Matterhorn . — Huber : Romanze, Cellosolo. —
Rene Schickest : In der Gletscherspalte. — Der letzte Versuch, den
Everest-Eipsel zu erreichen. — Der Adler . — Mac Dowel:
Der Mondschein, Trio . — Die Natur in den Alpen . — Die Bergsin der neueren Dichtung. — Bautznern : Glücklicher Morgen . Er¬
innerung . — Ansch ! . : Köln (La , Mü . Do ) : Letzte Meldungen . ^
Elberfeld (La , Mü , Do) : Konzert . Kapelle Edwin Schaffer.

IO/30 -N .A.G . ' Jnnensieueriimousine . 6 Sitze,
in sehr gutem Zustande , wie neu im Lack,
Ofnch bereist , mit Boichanlage und allen
Schikanen , tadelloser Läufer , besonders ge¬
eignet als Tourenwagen , umständehalber so¬
fort zu verkaufen , Schrift !, Angebote unter
F R 7 >3 an die GestdnUssielle dieses Blattes

k-inkgesMit,
Pslovbori ' Isr . 1886 rurci 1587.

>2iusöu riuost Vsi -siuburullA ss iruLll
LünckiArm Minist.

MMsr - sst
(Achtsitzer) in bester Ordnung mit Zubehör
1200 Alk., auch Ratenzahlung , zu verkaufen,
Friedrich Rust , Nordenham a . d W . ,
Bahnhofitrahe 86 Fernsprecher 17

mit Garten an ruhiger Lage zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter K D 784 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl , erbeten.

Wer tauscht neues
oder sehr gut erhalt.

MstsrrKd
gegen neue Möbel,
bevorzugt OLIV . An¬
gebote unter K I 789
an die Geschst. d . Bl.

Zu verkaufen eine

Aus . Betb,
Ofterudurg , .Stediuger Str . 45

Wenig gebr .Knchen-
berd zu verknusen.
Donnerschw . Str , 102

Billig zu verkauf,
weg . Umzugs ein g.
ery . Bücherschrank,
ein Topsschrank mit
Leckbrett , fast neu,
niedrere Stühle

Bloherfelde.
Hotingsweg 60 ob.

Zu verkaufen zwei
gut erhaltene

Kachelöfen
mit Einsatz f, Holz-
und Torffeuerung.
Bahnyofstr . 11 oben.

zu verkaufen , etwa
700 Quadrm , Nach-
zusrag . Osternburg,

Zweigsttaße 5.

Mein seit 30 Jahren eingesührter

vläeüIiLlger kirendslni - fsluiiisii
erfährt in diesem Jahre eine '

völlige Umarbeitung , und
erscheinen die Neuausgaben voraussichtlich zum Preise von
60 Pfg . — Für den in Kürze erscheinenden Fahrplan für
das Winterhalbjahr 1927/28 habe ich noch einige Kslilsuis-
kslüer MÄ und erbitte jetzt schon gefi. Adressenaufgaben und
Bestellungen . Unverbindliche Reklameberatungen werden

jederzeit kostenlos erteilt

Lange Straße 1 Fernruf 1889

V!
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zu unserem am 7., 8. und 9. August statt-
fiudenden Schützenfeste findet am Mittwoch,
dem 3, August , nachm . 4 Uhr , auf der Fest¬
wiese beim Oldenburger Sckützenhos (Ziegel¬
hof) statt . - Ter Vorstand.

kW . Karussell , Luftschaukel und Tanzbude
sind vergeben.

Ä NM MM
2sl . Fenster zu ks.

gesucht . Preisangeb.
unter K B 782 an
die Gesch.stelle d . Bl.
Kaufe jedeSQuamum

Rud . Gardclcr
Markt 24. Tel . 678.

Oldenburger
SchNtzeUfest

W 7 .. 8 . NS S . MW M7

Usibösigsci
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mnsisn si/lstwinstninig snstsn stlüinistlsn
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j^ UMOsi ? Äimmung!
8si gömstigSnn Vi/sktsn ftnicist S !N!S
l̂ OlONISiSS nnuk chernni st>ioms inni
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0MW IM SlMMk.
Von Dr . I . Adler , Leipzig.

Dem Nachfolger Dr . Peter Reinholds im Reichsfinanz¬
ministerium , dem schon im Lande Baden erprobten Dr . Köh¬
ler, ist die gute Eigenschaft des konstruktiven Denkens und
die noch bessere des Mutes zur energischen Durchsetzung der
einmal für richtig erkannten Maßnahmen nicht abzusprechen.
Ein Mann , der nicht nur an der Steuerschraube spielt , nicht
im mühsam gehaltenen Gleichgewicht des Haushaltplans der
Finanzweisheit letzten Schluß erblickt , sondern einer , der es

zur Wahrheit «'.acht, daß der Reichsfinanzminister neben dem
geregelten Gang seiner eigenen Verwaltung noch eine beson¬
dere Aufgabe zu erfüllen hat , die eines Treuhänders für ge¬
sundes , geordnetes Finanz - und Steuerwesen im ganzen
Reichsgebiet . Diese Ausgabe begrenzt sich nicht auf die unmit¬
telbaren Rcichssteuern , sondern schließt dem Wesen nach eine
Kontrolle über alles in sich , was an Finanzgebarung und
Steuerkünsten uns überhaupt in Deutschland begegnet , insbe¬
sondere auch bei den Ländern und Gemeinden.

Die Rechtsgrundlage ist bereits in der geltenden Reichs-
Verfassung gegeben . Retchsrecht bricht Landesrecht . Das Reich
ist jederzeit befugt , seine Finanzhoheit über den gegenwärtigen
Rahmen weiter auszudehnen , auch auf die Einnahmequellen,
die das Reich bisher noch den Nachgeordneten Instanzen zur
Bewirtschaftung nach eigenem Gutdünken überließ . Von dieser
Befugnis aber hat das Reich bis jetzt nur den bescheidensten
Gebrauch gemacht . Nur eine Ausnahme bleibt da zu nennen,
die Kontrolle über die kommunalen Ausländsanleihen , eine
Kontrolle , die noch rechtzeitig genug eingerichtet wurde , um
das drohende Unheil eines wenig weitblickenden Schulden-
machens zahlreicher deutscher Städte zu verhindern . Anlaß zu
diesem ungewohnt energischen Schritt war aber kaum das
Interesse an solider Finanzwirtschaft der kleineren und klein¬
sten >L-elbstverwaltungskörper , als vielmehr der ganz selbstver¬
ständliche Wunsch , die Entwicklung unserer Auslandsverschul¬
dung aus sehr naheliegenden Gründen möglichst von einem
zentralen Punkte aus — Reichsbankleitung — zu überwachen.
So verhinderte man bedenkliche Finanzmanöver der Kommu¬
nen . Wenn dann aber eine Stadt den Betrag der ihr ent¬
gangenen Ausländsanleihe sich durch andere Methoden aus
anderen Quellen zu beschaffen suchte , etwa durch sinnlos hohe
Erhebungssätze ihrer Grund - und Gewerbesteuern und all der
unterschiedlichen Kommunalabgaben , so krähte kein Hahn da¬
nach. Auch die Länder , die hier am ersten zum Einschreiten
berechtigt und verpflichtet gewesen wären , sahen den Städten
nur allzu gern durch die Finger . Es ging ja ihnen nicht viel
anders . Auch ihre eigenen Finanz - und Steuerpraktiken ent¬
sprachen nur wenig den sozialen und wirtschaftlichen Glau¬
benssätzen der Steuertheorie . Wer im Glashause sitzt, soll
nicht mit Steinen werfen . Eigene Steuersünden waren den
Ländern Grund genug , die Kommunen ruhig gewähren zu
lassen . Nun ist es ja allerdings in Zeiten großer Finanzbc-
drängnis nicht immer möglich , das theoretische Ideal der
Steuergerechtigkeit bis aufs letzte Tüpfelchen zu erfüllen . Es
soll nicht bestritten werden , daß die Finanzlage der Länder
und Gemeinden in den letzten Jahren nicht immer sorglos
heiter war . Die Ueberweisungen aus den Reichssteuern unter¬
lagen starken Schwankungen . Die Vorsicht gebot , sich einen
zuverlässigen Rückhalt im fürsorglichen Ausbau der eigenen
Sieuerquellen zu verschaffen , eine Maßregel , die an sich durch¬
aus keinen Tadel verdient.

Wenn es dabei aber nur bei dem unbedingt Notwendigen
geblieben wäre ! Zu Steuer -Uebertreibungen , aus gefährliche
Abwege unüberlegter Fabrikation von Finanzgesetzen führte
vor allem die unselige „ Politisierung "

, die neuerdings fast jede
Selbstverwaltungskörperschaft über sich hat ergehen lassen müs¬
sen . Steuern wurden nicht nur aus bitterer Notwendigkeit
neu eingeführt oder weiter erhöht , sondern mehr noch aus par¬
teipolitischen Motiven , um irgendeiner gehaßten Erwerbs-
schicht und Wirtschaftsgruppe eins auszuwischen . Höhepunkte
unsachlicher Steucrwirtschaft wurden bet den Grund - und Ge¬
werbesteuern erreicht , Drosselungssteuern geschaffen , die das
Wirtschaftsleben vielerorten in schwere Lähmung versetzten,
ungerechte Steuern , denen die Hauptschuld daran zugeschricben
werden muß , daß gar manche Industrie bei allen Mühen uni
Nationalisierung dennoch die Wettbewerbsfähigkeit aus dem
Weltmärkte noch nicht wieder erringen konnte . Was durch
planmäßige Betriebsersparnis zugunsten einer
Produktionskosten -Senkung erzielt wurde , das fraßen die
Gewerbesteuern restlos wieder auf und bewirkten
darüber hinaus noch neue Verteuerung.

Gerade in diesen letzten Jahren hat ja das Reich durch
sogenannte Steuersenkung wiederholt den schüchternen Versuch
gemacht , die Wirtschaft im allgemeinen Produktions - und Ex-
Porttntercsse ein wenig zu entlasten . Positive Erfolge
dieser Maßnahmen sah man aber kaum. Was das

Reich an Erleichterung zugestand , das nahmen auf der an¬
deren Seite die Erhöhungen der Landes - und Gemeinde -Ge¬
werbe - und Grundsteuern gleich wieder weg . Ans dem Regen
in die Traufe ! Steuerabbau beim Reich , Steuerausbau bei
Ländern und Gemeinden . Selbstverständlich haben die be¬

troffenen Wirtschastskrcise es nicht an dringlichen Vorstellun¬
gen bei höchsten Reichs stellen fehlen lassen , um eine allgemeine
Ordnung des Landes - und Kommunal -Steuerrechts von Reichs
wegen hcrbcizusühren . Viel Gehör fand man indessen nicht.
Die Reichsftncwzleiter waren im allgemeinen heilsroh , wenn

sie den Finanzausgleich mit Ländern und Gemeinden wieder
einmal leidlich erledigt hatten und für ein paar Monate vom

ewigen Klagen und Stöhnen der Länderfinanznnnister und
der kommunalen Finanzdezernenten verschont blieben . Ein¬

mischung in die Sphäre eigener Steuerhoheit der Länder und

Gemeinden , Hineinreden ins Ertragssteuerwesen erschien als
ein Griff ins Wespennest , der nur mit bös zerstochenen Fin¬
gern enden konnte . Daher wurde denn das steuerpolitische
Chaos in den Steusrzweigen , die nicht der unmitteloaren Be¬

wirtschaftung durchs Reich unterlagen , immer größer.

Vermutlich hätte das noch lange so weiter gehen können.
Die Schwierigkeiten der Wirtschaft , durch falsche Steuer¬

methoden verursacht, hätte man sich mit irgendeinen!
bequemen Grunde erklärt . Da kam aber zu Anfang dieses

Jahres der neue Mann in den Finanzpalast am Berliner

Wilhelmspaltz , der badische Dr . Köhler, mit seiner geraden

Auffassung , daß von seinem Posten aus nicht nur der Reichs¬

haushalt gelenkt , sondern überhaupt alles Finanzwesen m

Deutschland in gewisser Ordnung gehalten werden soll. Schon

kurz nach seinem Amtsantritt gab Dr . Köhler im Reichstag tue

Absicht kund , die Ertragssteuern der Länder und Gemeinden

durch ein Reichs -Rahmengesetz einheitlich zu regeln . Wohlge¬
merkt , das Reich will den Ländern und Gemeinden Nichts von

jenen Einkünften wegnehmen ; es möchte nur dafür sorgen , dag

auch in diesem Teile deutscher öffentlicher Finanzwirtschast ge¬
rechte , gesunde Grundsätze wallen , und der politisch gefärbten,

dilettantischen Steuermacherei ein für allemal der Boden ent¬

zogen wird . Seit jener Rcichstagsrede — so um die Wende

von Februar und März — hat Dr . Köhler weiter an seinem
Plane gearbeitet und ein Gesetzesprojekt herausgebrachi , da -,

nunmehr vom Reichskabinett an Reichsrat und Reichstag

weitergeleitet wird . Gewerbesteuer und Grundsteuer Men ein¬

heitlich für das Reichsgebiet gleichmäßige Gestaltung erhalten.
Je nach ihrem Finanzbedarf sollen dann Länder und Gemein¬
den ein mehr oder weniger hohes Vielfaches der Einheitssätze
erheben . Die Entwürfe bekunden solide Arbeit , Tradition , die
noch an die großen preußischen Steuerreformen des genialen
Johannes v. Miquel erinnert . Ein Reichsfinanzminister
braucht sich ja nicht immer darauf zu beschränken , recht viel
Geld aus seinen Zenstten heranszuziehen . Er darf auch rühig
einmal Staatsmann sein , der die Lösung einer wichtigen Frage
des Gemeinwohls anbahnt , der vernünftigen Verteilung der
öffentlichen Lasten auf die Schultern der Wirtschaftenden.

Ob Dr . Köhler feine Entwürfe gegen die Widerstände wird
durchsetzen können , die todsicher seitens der Länder und Ge¬
meinden gegen die Verkürzung ihres vermeintlichen Grund¬
rechts auf Steuerbastelei noch kommen werden , das erscheint
immerhin zweifelhaft . Kampf wird es genug kosten. Deshalb
hätte er ruhig gleich aufs ganze gehen , einen Vorschlag machen
sollen , das Recht der Länder und Gemeinden zur Verviel¬
fachung der Einheits -Steuersätze an eine bestimmte Höchst¬
grenze zu binden , deren Ueberschreitung einer Genehmigung

HZ ßZMZ MlMWßM» -
Zum Rückgang der Förderziffern.

Einen Ueberblick über die Entwicklung der deutschen
Kohlenproduktton seit Oktober 1925 gibt das folgende Schau¬
bild . Die Produktionskurven lassen die stark belebenden Wir¬

kungen des englischen Bergarveiterstreiks deutlich erkennen.

Auf dessen Wirkungen auch ist es zurückzuführen , wenn die

Steinkohlenförderung die Förderung von Braunkohle
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vom Mai 1926 ab überflügelte , denn es ist bekannt , daß es in

der Hauptsache die Stein kohlenproduktion , weit weniger
aber die Braunkohlenproduttion war , die vom englischen

Produktionsausfall profitierte . Seit Mai dieses Jahres ist die

Förderung von Steinkohle wieder niedriger als die von

Braunkohls . ^
Der untere Teil des Schaubildes zeigt im besonderen die

Entwicklung der Rnhrkoblenfördernng an Hand der

arbeitstäglichen Förderziffern . Im November 1926.

fand der englische Bergarbeiterstreu bekanntlich fein Ende . Von

da ab sinkt auch, wie das Schaubild zeigt , die arbeitstägliche
Förderung . Da die englische Kohle in letzter Zeit in stärkerem
Umfang in das Absatzgebiet der Ruhrkohle eindringt , so wäre

es nicht ausgeschlossen , daß die Produktion in der nächsten
Zeit weiter sinkt.

§ßNlkchk!ÄMM U Lsr UMZN KM§Wlt.
Der Reichspostminister hat dem Verwaltungsrat der

Reichspost augenscheinlich , um diesem seine Gebührenerhöhung
schmackhaft zu machen , eine Zusammenstellung der Verein-

sachungs - und Sparmaßnahmen , die seit dem 1 . April 1924

bei der Deutschen Reichspost durchgeführt worden sind , oder

sich in Vorbereitung befinden , vorgelegt . Einleitend weist der

Bericht daraus hin . daß die Deutsche Reichspost einen Spar¬

kommissar eingestellt habe und diesem einen Vereinfachungs¬
ausschutz beigegeben habe , der bereits im Jahre 1925 erhebliche

Ergebnisse erzielt habe . So habe schon .damals ein starker Ab¬

bau der Beamten und Aushilfskräfte um rd . 42 000 Köpfe statt-

getundcn . Durch die weitere Durchführung der Maßnahmen

sei eine Verringerung des Gesamtpersonäls um 73 500 Kräfte

erzielt worben . Der Bericht führt alsdann bis ins einzelne

gebend Maßnahmen organisatorischer Art , Vereinfachungen in

Verkehr und Betrieb , Ausbau und Vermehrung der technischen

Einrichtungen , Sparmaßnahmen im Beschaffungswesen , Ver¬

einfachungen im Kassen - und Rechnungswesen und in der Per-

sonälwirtschaft auf . Zusammenfassend wird erklärt , die Deut¬

sche Reichspost sei fortgesetzt bemüht gewesen , ihren Betrieb

durch Rationalisierungsmatznahmen aller Art bei sämtlichen

Betriebszweigen so wirtschaftlich wie möglich zu gestalten . Sie

arbeite dauernd an der Vereinfachung und Verbesserung ihrer

Verwaltung und Betriebseinrichtungen unter Benutzung der

neuesten Errungenschaften der Technik , sie habe ihr umfang¬

reiches Beschafsungswesen nach den Grundsätzen der Wirtschaft¬

lichkeit organisiert und suche in der PersonalwirLschast den

größten Leistungsgrad mit dem geringsten Kräfteaufwand zu

erreichen . Die finanzielle Auswirkung der ausgeführten Ver-

emsachungs - und Sparmaßnahmen lasse sich zahlenmäßig nicht
voll erfassen , soweit sie beziffert werden konnten , belaufen sie

sich zusammen aus über 90 Will . Rm . Die Zahl der allein im

Kalenderjahr 1926 ersparten Beamtenkräfte (rd . 5000 - jähr¬

lich etwa 10 Will . Rm .) wäre noch größer , wenn nicht gleich¬

zeitig Personalvermehrungen infolge Zunahme des Verkehrs,

sowie Ausbaues und Verbesserung der Verkehrs - und Be-
trisbseinrichtungen nötig geworden wären . In den Monaten

Februar und März 1927 sei das ständige Personal um durch¬
schnittlich 1400 Kräfte geringer gewesen , als in den gleichen
Monaten des Vorjahres , obwobl der Verkehr 1927 erheblich
zugenommen habe und auch die Gesamteinnahmen höher
waren.

MW ßMWZ MZ » ÄZMW WMZ ZM
Aus Newhork wird gemeldet , daß das Shipping Bord

den Verkauf von Frachtschiffen , die vier transatlantischen
Frachtschiffslinien gehören , in einem Umfange von etwa
300 000 To ., verteilt auf 36 Schiffe , vorbereitet . Die in Frage
kommenden Linien sind die American -Scantic -Line , die die
skandinavischen und baltischen Häsen besucht , die American-
Franci -Line , die American -West -African - Line und die Ame-
rican -Palmetto -Linc , die den Dienst zwischen den südatlanti¬
schen Hasen und dem europäischen Kontinent versieht . Das
Shipping Bord hat außerdem den Verlaus von Schissen der
American -Ansträlia -Orient - Linc , der Oregon - Orientäl - Lme
und der American -Oriental -Mail - Line erwogen , die sämtlich
den Stillen Ozean befahren . Dieses Vorhaben wurde jedoch
bis Oktober ausgegeben , da erst die Betriebsergebnisse abge-
wartet werden sollen,

seitens des Reiches und des genauen Nachweises sachlich be¬
rechtigten Ftnanzaufwandes bedürfte . Die parteipolitisch-
dilettantische Steuer - und Finanzwirtschaft von Zusallsmehr-
heiten in Landtagen und Stadtparlamenten hätte bei solcher
Möglichkeit einer Finanzkontrolle durchs Reich ein für allemal
eine feste Grenze . Deshalb sei an dieser Stelle ausdrücklich dis
Forderung erhoben , daß die Köhlerschen Entwürfe der
Rahmengesetze für Gewerbe - und Grundsteuer
in diesem Sinne vervollständigt werden . Das
Reich darf maßlosem Raubbau an der Steuerkrast nicht mit
verschränkten Armen zuschauen . Wird die Wirtschaft durch
verkehrte Finanzmaßnahmen von Ländern und Gemeinden ge¬
schwächt , so bekommt das Reich die Folgen auch durch Rück¬
gang seiner eigenen Maßnahmen zu verspüren . Etwa drei
Milliarden Mark — nicht überreichlich geschätzt — ziehen heute
die Länder und Kommunen alljährlich aus Gewerbe - und
Grundsteuern . Nur zehn Prozent unnötiger Belastung der
Steuerzahler , das bedeutet schon bald eine Drittelmilliarde , die
den Betriebsmitteln der Wirtschaft unnötigerweise zu unpro¬
duktiven Zwecken entnommen wird.

. MMZE ckMZ in KGM.
Die Anleihe der Stadt Dresden dürfte , wie das „ B . T ."

erfährt , heute aufgelegt werden . Es schweben weiterhin Ver¬
handlungen zwischen verschiedenen deutschen Hypothekenbanken
und englischen Emissionshäusern . Auch die Gewährung kurz¬
fristiger Kredite an deutsche Banken ist gegenwärtig recht um¬
fangreich . Schließlich sind wieder größere private Uebcrnahmen
deutscher Anleihen durch englische Firmen erfolgt . London
hat bekanntlich von der in Amerika aufgelegten Rentenbank-
Anleihe 5 Mill . Dollar übernommen , an der Emission der
neuen Stahlwerks -Anleihe ist die City mit 4 Mill . Dollar be¬
teiligt.

uns MZs»kts.
Bremen , 26. Juli . Getreide. ( Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , e . V .) Weizen, Mani¬
toba 1 14,60, Barusso (78 Kg .) 13,00, Hardwinter 2 Ende Juli
13,50 . — Roggen, amerikanischer 10,10 , La Plata 10,65. —
Gerste, La Plata 11,10, Nr . 2 Federal grade 11,10, Kanada 3
11,25, Kanda 4 11,10. — Hafer, schott . Weißhafer 11,40, La
Plata 9,00, Kanada 3 10,10, America white clipped 38 lbs . 8,90,
do . 36 lbs . 8,40 . — Mais, La Plata 7,50 , Donau Galfox 7,50.
— Per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen -Unterweser
per Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz : fest. ^

Vom Oldenburger Zentralviehmarkt.
Der Austrieb zum Zucht - und Nutzviehmarkt be¬

trug reichlich 200 Tiere und erreichte damit die Zahl , die in den
letzten Wochen stets vertreten war . Die Qualität der Tiere war
im allgemeinen gut , einige Tiere waren besonders guter Quälte
tat . Es handelte sich vorwiegend um hochtragende und frisch¬
melke Kühe ; tragende Rinder und Bullen waren weniger , güste
Rinder gar nicht vertreten.

Der Marktverkehr war gestern äußerst rege , zumal sich
eine große Anzahl Käufer eingefunden hatte . Der Handel
dagegen war nur in den allerbesten Qualitäten zu Anfang leicht
belebt , stockte alsdann für einige Stünden gänzlich und lebte - Kst
zum Schluß wieder auf . Die Notierungskommission fand für
diesen Marktverkauf die zutreffende Bezeichnung „mittelmäßig ".
Die sogenannten Hochflotten Kühe fanden rasch ihren Käufer.
Die anderen Gattungen wurden nach und nach verkauft , so daß
sich der Handel bedeutend in die Länge zog . Gesucht waren von
einigen Händlern erstklassige und hochtragende Rinder . Bullen
waren auch , wie auf dem letzten Markt , nachgefragt . Wie stets»
waren die wenigen vorhandenen Saugkälber schnell vergriffen.
Gefragt waren vornehmlich Färsenkälber . Hierin hätte ein
größerer Auftrieb umgeseht werden können . Die Preise lagen
durchweg in der Höhe des Vormarktes . Die Notierung für
Spitzentiere erscheint unter den tatsächlichen Marktverhältnissen
um etwas zu hoch gegriffen , da für diesen Preis nur vereinzelt
Tiere umgesetzt wurden . Die Tendenz war weiterhin ge¬
drückt , denn der Markt fand bei geringem Ueberbestand seinen Ab¬
schluß.

Bemerkenswert ist, daß das Verzeichnis der Stationen,
nach denen gestern Vieh zur Verladung gelangte , eine Reihe
Namen aufweist , die bisher noch nicht genannt wurden . Es ist
dies ein Zeichen , daß es den Marktbeschickern durch unentwegtes
Ausharren gelungen ist, neue Kreise von Käufern nach hier zu
ziehen . Zu hoffen ist, daß diese Tatsache von Dauer ist und zu
einer Vermehrung des Austriebes Veranlassung gibt . Zum
Versand gebracht wurden 29 Waggons , u . a . nach Bremen
(4 Waggons ) , Delmenhorst , Dresden -Reick, Eisleben , Epe (West¬
falen ) , Köln -Rippes (ZWaggons ) , Kempen a . Rh . (2 Waggons ) ,
Lampertswalds ( Sachsen ) , Linnich (Rhld .) , Pattscheid , Rethen
( Leine ) , Sechtern (Rhld .) , Unterlüß (Hann .) , Zülpich.

Die Erwartungen für den nächsten Fettviehmarkt am
Freitag , 29. Juli , gehen dahin , daß der Auftrieb den des Er¬
öffnungsmarktes übertreffen und eine größere Anzahl von Käu¬
fern hier vertreten sein wird.

Amtlicher Marktbericht . Zucht - und Nutzvieh¬
markt. Auftrieb : 208 Stück Großvieh , 8 Stück Kleinvieh . Es
kosteten : Hochtragende Kühe 1 . Qualität 700- 800 Rm ., 2. Qual.
550—675 Rm ., 3 . Qualität 450—550 Rm . ; tragende Rinder
1 . Qualität 500—600 Rm ., 2 . Qualität 400—500 Rm . ; Zucht¬
bullen 400—500 Rm . Zuchtkälber , bis 14 Tage alt 60—90 Rm.
Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über Notiz . Markt¬
verlauf : In guten Tieren belebt , sonst mittelmäßig . Nächster
Zucht - und Nutzvieh - u . Pferdemarkt : Dienstag , den 2. August.

Bremer Schlachtviehmärkte vom 25. und 26. Juli . (Bericht
der amtlichen Notierungskommission . ) Austrieb : 87 Ochsen,
56 Bullen , 125 Kühe , 85 Färsen , 250 Kälber , 160 Schafe , 2026
Schweine . Notierungen für 1 Pfd . Lebendgewicht in Reichs-
Pfq . : Ochsen : a ) junge 56—59 (verkauft 31 Stück ) , a ) ältere —,
b ) junge 50—55 (42 ) , b ) ältere —, c) 40—46 (9) ; Bullen : a) 55
bis 57, b ) 52—54 (18 ) , c ) 46—50 (10) ; Kühe : a ) 50—54 (42 ) ,
b ) 42—47 (36) , c ) 35—33 (21 ) , d ) 25—32 ( (11) ; Färsen : a ) 56
bis 60 (50) , b ) 48—54 (54 ) ; Fresser : keine Notiz ; Kälber : b)
78—83 (91) , c ) 65—75 (58 ) , d) 52—63 (62), e) 45—50 (28) ;
Schafe : a ) Weidcmast 56- 60 (12 ) , a ) Stallmast 58 - 63 (66 ),
b ) 55—58 (84 ) ; Schweine : a ) 56—57 (90 ) , b ) 57—59 (472) , c) 57
bis 59 (453 ) , d ) 56—58 (356 ) , e ) 52—55 (183) , f ) 46- 50 (129 ) ,
g ) 48—53 (27) . Lebend ausgeführt : 104 Rinder , 5 Kälber , 5
Schafe , 158 Schweine . Unverkauft blieben 25 Rinder . Markt-
Verlauf : Schafe und Kälber flott , Großvieh und Schweine lang¬
sam — Fleischmarkt : Rindfleisch 1 . Sorte 93—100 , 2. Sorte
80—92, 3. 50- 37 Rpfg . Kalbfleisch 1 . Sorte 110—115, 2. Sorte
100—108, 3 . Sorte 75—98 Rpfg . Hammelfleisch 1 . Sorte 105
bis 115, 2. Sorte 95—104, 3. Sorte 75—94 Rpfg . Schweine¬
fleisch 1 . Sorte 75—78, 2 . Sorte 68—74 , 3. Sorte 55—67 Rpfg.

. Rinder -Gefrierfleisch 54—60, nücht . Kälber . — Geschäftsverlauf:
langsam . Geschlachtet eingesührt : 131 Rinder , SS Kälber , 248
Schafe , 84 Schweine,

>
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BerdmgAKg
Die Arbeiten für den Ausbau der Delme

von der Eisenbahnbrücke in Delmenhorst bis
zur Einmündung der Welfe , ca , 7250 ebra
Bodenaushub und kleinere Nasen - u. Busch
befestigungen , sollen vergeben werden.

Die Arbeiten tonnen bei Aufstellung einer
Pnmpanlage fast im Trockenen ausgeführt
werden . Eine Ausführung im Raßbetricb
ist auch möglich. Der Aushub soll durchweg
seitlich gelagert werden . Die Arbeiten sollen
Ende August beginnen und in 2 Monaten
erledigt sein.

Angebote sind bis zum 4. August , 11 Uhr
vorm ., beim Weg - und Wasserbauaint Olden
bürg II einzureichen.

Verdingungsunterlagen können gegen
Einsendung von 8.50 NM . vom Regstr .-
Assist. Meyer , Weg - und Wasssrbauamt
Oldenburg II bezogen werden . Diese find
anerkannt dem Angebot wieder berzusügen.

Oldenburg , den 22 . Juli 1927.

Weg -- rmd WafferbsmKMt
OLdenbNrg 8

WMWllM MWM
Die Schauung sämtlicher Wasserzüge

der MMMMMl ZAlÄÄit
bis zum Schulpfade, findet statt am 3.
Auqust 1927.

Alsdann Vorgefundene Mangelpöst
werden sofort gebrücht und aus Kosten der
Säumigen ausverdungen.

Gg . Klarmann , H. G. Meyer,
Geschworene.

Verkauf
»

Kayhausermoor . Frau G - H . Wachten¬
dorf Wwe . läßt sterbefallshalber die von
ihrem Manne nachgelassene , zu Kavhauser-
moor unweit der Peterssehner Chaussee
gut belesene

Lsndstelle
bestehend aus dem massiven , in gutem
baulichen Zustande befindlichen Hause,
Schuppen und etwa 8 )4 Hektar in aller¬
bester Kultur befindlichen Moorlände¬
reien , . ,

öffentlich verkaufen.
Dritter und letzter Verkaufstermin steht

an auf

MlnM . den 3 . MM d . 3 . .
nachmittags 5 Uhr,

in Bölts Gasthaus zu Petersfehn.
Die Verkaufsbedingungen können äußerst

günstig gestellt werden . Der Kaufpreis
kann etwa zu )4 gegen mäßige Verzinsung
au
tri s längere Ja

tt kann au
,re stehen bleiben . Der An-

unsch schon baldigst ersol-
PNf.. . — Cs .findet bestimmt kein weiterer
Termin statt Uttd erfolgt in diesem Lev
min Beurkundung und bei irgend annehm¬
barem Gebot der Zuschlag.

Georg Schwarting , amtl . Aukt .,
i. Fa . Schwarting L Gent , Oldbg .-Eversten,

Oeffeniliche
Vstpschiung

Bad ZwischenaZn . Der Hausmann A.
I Hots zu Aschbausen beabsichtigt , von
seinen zu Haarenstroth beiegenenJmrnobilien:

a ) die von dem Henermann Johann
Lüttmann heuerlich benutzt werdende
Stelle — Gebäude , nebst etwa
4V Sch . -L . Ländereien

b ) etwa 83 Lr » Bau -, Wissen - und
Wcideländereicn in Abteilungen

mit Antritt zum Herbst d. I . bzw . 1. Mai k. I.
auf mehrere Jahre zu verpachten , und steht
Termin hierzu an auf

ZWO « . I!« M . » S. 3 . .
nachmittags 4 Uhr.

Pachtliebhaber wollen sich versammeln in
BensingS Wirtshause zu Aschhauserfeld.

I . H . HrnrickS , amtl . Auktionator.

WMhWMM W
IZchlN Mch.

Dalsper . Landwirt Willi Schröder in
Dalsper beabsichtigt , von feiner Bau fol¬gende

» WWW«
als:

1. sogen . „Brodeich " übern Kanal , groß4,3538 Hektar , gleich 9-/, Jück,
8. sogen . „Hohenkämpe "

, groß 3,5049 Sekt .,gleich ca . 7 )4 Jück,
3. sog. „Wührden " an der Wehrder Chaus¬see, groß 1,7308 Helt . , gleich ca . 3»/ - Jück,
zum Antritt auf 1 . November d . I . zu ver¬
kaufen.

Es handelt sich um beste, günstig bele¬
sene ' . ' " . .
der
wurde _ __
Lage auch zu Bauplätzen eignen.

Dritter und letzter Berkanfstermin stehtan «ns

NÄW , Heß A . M.
nachniittags 4)4 Uhr,

in Ripkens Gasthaus in Dalsper . Weitere
Termine finden nicht statt und soll der Zu¬schlag sofort erteilt werden.

MM , l . Fg . MMZLÄM , AliLt . .
Großenmeer.

^ SggeR -^ LckAÄ
V KMÄiM . '

.
"

D . Scheller , daselbst , läßt am
öSiMÄMh , tzkN M . 3Äj L . Z . ,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
auf Pächter Harms Ländereien:

1Z 8ÄÄZWÄ KWM Z. KÄV
(Petkuser , 1 . Äbsaat ) ,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich an der Chausseenach Munderloh „ schwarzen Schlatt " .

H . Ripken , amtl . Aukt ., Kirchhatten.

Nkk KW-
ß. TM

U
Z

Wwe . Elise Barkemeyer , daselbst , läßt am
CNlZOM , HM W . M L . Z . .

nachmittags 7 Uhr,
in I . Helms Wirtshaus in Kirchhatten,
folgende nach ASernte , bzw . nächsten Herbst
außer Pacht fallende Ländereien , als:
1 . das Ackerland beim Hause in Abteilg .,2. die Wiese in Hatterwüsting , groß 94 Ar

63 Quadratmeter,
3. die Wiese , daselbst , an der Chaussee,

groß 60 Ar 93 Quadratmeter,4. das Weideland an der Chaussee vor
Hatterwüsting,

meistbietend aus mehrere Jahre wieder
verpachten.

H. Ripken , Aukt ., Kirchhatten.

Schweiburg . Der Landwirt Gerhard
Freels zu Jaderkreuzmoor läßt am

SWMO , NR M . Mli L . 3 .»
nachmittags 3 Ahr,

ln und bei seiner Wohnung:

8 MÄWßZ Mß tkMMßZ ^ S .8.
ß WWÄ « WWM.
tz ZIUKZ WWW ,

'8
K
k

1 bjMlVZ
„ Bahnrunde 2" Nr . 26 479, mit
Hengstfüllen vom „ Gerhard " ,
wieder belegt vom „ Gerhard " ,

.1 ZUMs,
Mutter „ Zuversicht "

, Vater „ Ger¬
hard " ,

Z NVM WßWMM , rZ . N RcktN.

in Abteilungen
öffentlich gegen Meistgebot auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlich st ein
ß . UM » , Mll . MMMU.

§MMW S8L8LWM
v . u . u . hl . dlr . M811

ckürksn ais
« rlskL kr WZ-s

Ltsins in
i: bin sin dlSu¬
dan keklvn.

^ lisiuigsr
LorstsUsi:

KNMZI E8W8SZ » GWszÄKssV,
Li . Labnbokstr . 10. tksrnsprsebsr 1426

Es gibt immer noch Stellen im Deut¬
schen Reiche , welche gern den Kalksandsteinals Ersatzbaustoff abtun möchten . Nach der
Normung ist der

KMaZODm
LmMAUMems . WsssL

Neu a n f g e rr o m m e « :

K . p p K p L i E

Edelste Tonfülle . Natürl . Wiedergabe.
Rein deutsches Erzeugnis!

Rein
deutsche
Arbeit

Rein
deutsche
Technik

Außerordentlich preiswert!
Ausgewählte Platten und Zubehör

» . VrnUrg , öllienbukg 1. 0.
Piano - Geschäft

Rokenstratze 41 Telephon 2300

»« MLZÄST
ln § rÖ88tsr

LuZ 'W' LllI

2.11s rQOäiZLdSQ

Cs 'W' sdS

LNN81SLLHOSL
KröLtss 8tokt ' 8vS2 !aI - 6s8llbükt am t? iatLS.

« -»stsitaaüv 88 1 Li -vssv

Ndrn werden ?" wird arÄt » vör
'
fändt.

V?->!!!WLr̂ xEW-Kharlottenburi i 4.

Ois aeasa kckocksüs sofort llsfsrbar
MDL - ms. . LLL « «ZLSL , ilcsitisbrrsugs , SLrüsirdsLS -Ktfavfltsia . .46 — Usilm -wgsirttvs !! 2 — llsrnrut '1S9S

M .sUZtzisß « ß
Eleg . geschl. Wagen

Fernfahrten billig.

KN» « W« M

ca. 1M0 Stück in verschiedenen Größen

LLMW « « .
AM ZZ » « U . « MUß,

Lager techn. Bedarfsartikel.
Dabnüosstraste IS . Ncruiör . 7SL

MHdsL
aus eigen . Werkstatt
preiswert und gut

empfiehlt
Will, . Kralle,

Mottenstraße 19 c
( kein Laben ) .— Telephon 909. —

Bei Sterbefällen
halte ich mich zur
Uebernahme L. Be¬
erdigungen bestens
empfohlen . Ständig.

Sarglager.

LsiMM

Zu verkaufen ein
fast neuer

W « M CW.
Joh . Billenkamp,

Großenmeer.

8ÄÄMMN
380WßM
165

Maricnstraße 8.

mit Freilauf billigst
zu verkaufen.

Aug . Kuck,
Lindenstraße 56.

ZN8

s«

Ltacit - nnä hilliA

blickst 8»l nnck prsS8« krr ans
(anck in cksn J .bsnckstnacksn)

L . WsZS
staatl . ^spr . i7aln-lsbrsi-
OioppenbnrKsr 8tr . 47

Zetel . Im Aufträge habe ich ein in
hiesiger Gegend an 3 Hauptverkehrsstraßen
in der Nähe des Waldes belesenes

AMZtmm
in beliebiger Größe , verbunden mit voller
Wirtschastskonzession , geeignet für Garten-
Restaurant , Pensionat oder Geschäftshaus,
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

H . Ahlhorn , amtl . Auktionator,
Fernruf : Amt , Neuen bürg Nr . 34.

Niedrige Preise

MW N ! LM » ß
Bei Raten von - Mk . an

8 . » siMU, MZMiM
Prinzessinweg 51 Telephon 2364

Gegründet 1904

^ . - .
kdM- 5Ä 8

'I ^ ^ 8! Lr 'i ^

NM U
' 1 ' -! ' S ff

nickk vsrtzssWn!
§e- s/i A's e/>i cr7e-

oc/e/-
6s/- 5/s

c/os 5L/,o/tS W,/8 . c/(75 ^ /°s

8 ^ WM KMkM - VkKkgKßÄWl

WMÄ -MMkWUg
ksdr . VMRMKUD

jetLt ZürKsrssobstraüs 7icsin I,s,cksn

WÄMMM
ma»

i)isns illnstsr , billiKsts I ' rslsstsIinn -.

prLkSkrrNSyisuüg!

WimM
ldss ickssis ^ isiakcaftrack.

Ltsasi -ttsi , okas ^ übesi-scbEin ru isbcsn.
cksirlgsc Preis hist. ZSS .— ab Werk,

stsrin. stlsch'tr , Xrastfabersags , hlöonburg,
tisupistrsgö 45 — ttlsüigsagsisivvall 2

llsispboa 2490/91.

FM

/: ürollsft»»wokiut

KMÜLMSliMUlll

„LchlWeÄm"
Fachärztlich erprobt und als
vollkommenstes Haarpflege¬
mittel bestens empfohlen . Be¬
seitigt Kopischuppen und Haar¬
ausfall Ml. 2 .5 « RM . -st Fl.4 RM . Erhältlich . in Friseur-
gcschäften , Parfümerien und

Drogerien
Elsfleth . Zu verpachten einige Hamme

Mchweiöen
in Moordorf.

Cl -r . Schröder , Aukt.

» rtrLI, « :

M MW M WMM M!
Zstr ssnäsn aus Vilüsiinsbavsa!

k̂ ems ÜSMLll UNÄ !
Zs ist äis aiisrböebsts Zissnbakv,
vsnn 8is noob eins Zakrllarts rar
cker sin tzonrmencksnLonnabsnck nnck
8onnta8 stattkinäsnäsn IVoebsnsack-
kabrt dabsn vollen . Der Oampker
tällrt ab stVillrsIinskavvn am 5 .30 Cbr
(17.30) iin llaseklnll an cksn Zsrsonsn-
2NA nnck llomrat inirnoll nur Lonntag '-
absnä nin 7.30 (19.30 ) Ilbr , so ckaü
8ia begnsin alls 2n ^ansok1nsss or-
i-slaksn . Versänrnsn 8is äisss Î abrt
niebt , sie virck vnncksrvoii nnck knr
viols ein lürlsbnis . Lai -tsnvsrbank-
Leblnü Zrsitak 'naebnrittaa ' 5 Für.
L.n Lorä 20 i?ro2 snt Z.nkseb!aZ.

Karten nnck ä.nsicnntt:
Uismöz -ors 2 !^ari-snxcssob ., tstanAk 8tr.
38. Zornrak 660 ; tzVestsrsteäs : ttneb-
bcll ^. Lancksr; Ilastscks : Oorillanäbots:
2vrisebsnabn : Lne -bbanälL - ^ 7sstsrbolä

Miitwocknachmittas

5 -Ahr - Tee
im « euerbauten Zrmschenahner

FSHrhKNS
Omntbusverbindung ab Marktplatz 15 Uhr

ab Fährhaus 19 Uhr
F . Laus

DveLgZUner
Tiersch«
MWM . den 17 . AW « .

Es können ausgestellt werden:
1. Pferde (Oldenburger Stutbuch ) Einzel¬

klassen, Familien und Sammlungen
wie bisher.

2. Rindvieh ( Herdbuch ) Etnzelklassen,
Sammlungen , Familien und Milchkon-
trollvereinskühe.

3 . Schweine ( Zuchtregister des Oldenbur¬
ger veredelten Landschweines ) Einzel-
Nassen und Sammlungen.

4 . Schafe (Herdbuch der Oldenburg . Schaf¬
züchtervereinigung ) Einzelklassen und
Sammlungen.

Die Staatsdenkmünzen und Ehrenschil¬
der werden in diesem Jahre voraussichtlich
in den Klassen Rindvieh und Schafe ver¬
geben werden.

Die Anmeldung der auszustellenden
Tiere mit genauer Angabe der Abstam¬
mung und Ausstellungsklasse mutz bis
spätestens 5. August beim Vereinsgeschäfts¬
führer C . Kuck in Ovelgönne (Telephon
Brake 380) , erfolgen.

Das Präsidium.

« » » » Mi !» kSMiW
MZM , kMMZMz , IMW

UÄ W LZL Z° MW L GZL G N
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